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Politische Tagesschau. 
Regierungswahlparole und neue Heeres- 

vorläge.
d?- ? ?  " N o r d d . A l l g . Z t  g." schreibt: I n  
d kommende Woche fä llt der Termin für 

sum Reichstag. W ir haben 
k,^ : /^biche Grundsätze bei den Wahlen
knNl» ^»^aatstreuen M ann maßgebend sein 

Es war nicht unsere Aufgabe, für 
oder jene bürgerliche Partei 

"W  Zu nehmen, worauf es ankam, war, 
mä* ^  vor Hader der Parteien hinweg auf 
. öroßen Aufgaben des kommenden Neichs- 

und darauf hinzuweisen, wie 
^ u z i a l d e m o k r a t i e  zu dieser 

jEelit. Is t die sozialdemokratische 
gelegentlich auch einmal aus ihrer 

""«^ausgetreten, so hat sie bei dem 
Werke unserer Gesetzgebung zum 

N.. ^  nationalen Arbeit wie zum inneren 
? des Reiches stets mehr oder minder 

Kn«. Opposition gestanden. Vollends
yar i,e b e i a l l e n  A u f g a b e n  z u r  
m , s - ? " k n ^  d e r  W e h r h a s t i g k e i t  

Vaterlandes, für die auch der kom- 
Reichstag und wahrscheinlich schon 

^ .anzutreten haben wird, v o l l s t ä n d i g  
k ij/k i St- V e r h ä n g n i s v o l l  wäre es 
Cn,i»,>.^utwicklung des Reiches, wenn die 
Der«"»; G ra tis  mit ihren staatsfeindlichen

Vesl-?.."lu"g°u sollte. W ie also auch eine 
licken Tegensätze unter den bürger-

d e r  doch das eine bestehen, w e d e r  i n  
w a b , ^  noch in der Stich-

" ^ " 1 "  » l> -r um  d i .
° n ° , n - s?'. .  k ° ! ° - -  ' '  '

S i a l d e m o k r a t e n  g e b e n .
Zur Eröffnung -es Landtags.

Ebenso wie das A b g e o r d n e t e n -

ud- IN der die Wahl des Präsidiums M«erkni«r ....l , 7 ° ves Praiionnns

u>», W »dn--H >

Die Wahl Bassermanns gefährdet?
Mißgeschick verfolgt den aner- 

wnnten Führer der nationaMberalen Partei, 
^ o ^ ' ^ n d s  eine bleibende Stätte. Zum 
U ten Male wählte ihn 1893 seine Vaterstadt 
Mannheim in den Reichstag; bei der Wahl 

° . ^ 0 8  unterlag er gegen die Sozial-
emokratie und Bassermann erhielt dafür das 

Alandat von Jena, wurde aber dort 1903 als 
«aiididat nicht mehr aufgestellt. E r ging dar­
aus mit Glück nach Frankfurt a. O. und ver­
trat zuletzt den schlesischen Wahlkreis Rothen- 
ourg.Hoyersmerda. Diesmal kandidiert Basier- 
«sann im Wahlkreis S a  a r b r ü c k e n ,  aber 
«aarbrücken darf seit einem Jahrzehnt nicht 
mehr als eine Hochburg der nationalliberalen 
-Partei angesprochen werden. Wiederholt war 
eine engere Wahl nötig, im Jahre 1906 
siegten die Nationalliberalen nur mit 22 668 
gegen 21220 Zentrumsstimmen. Wie jetzt 

mchtet wird, hat das Zentrum, um diesmal 
k Wahsieg zu sichern, um Hilfe aus den 
enachbarten weit überwiegenden katholischen 

-tuahlkreisen sich bemüht, nämlich aus Saar- 
ioms-Merzig-Saarburg und Ottweiier-St. 
rr-^!k ^ diesen Kreisen arbeiten einige 

ausend Bergleute in den Saarbrücker Gru- 
wohnen die Woche über in den 

chlafhausern der Grube und kehren nur zum 
meilenweit entfernt wohnen» 

zurück. Gesetzlich sind diese 
<eu e befugt, an dem Arbeitsort ihr Wahl- 
ni« und haben von dieser Besug-
Dn«  ̂ früher Gebrauch gemacht,
-vas Zentrum hat aber nun die Eintragung

dieser „Wanderarbeiter" in die Wählerlisten 
der Grubenorte systematisch betrieben, sohaß 
jetzt alle ihr Wahlrecht am Arbeitsorte aus­
üben können — wie das Zentrum hofft, zu 
seinen Gunsten. Es soll sich um 3500 A r­
beiter dieser A rt handeln. Würden sie zum 
größten Teil für den Zentrumskandidaten 
stimmen, so würde die W ahl Bassermanns 
als gefährdet zu betrachten sein. Allerdings 
sind bei der letzten W ahl auch gegen 3000 
jozialdemokratische Stimmen gezählt morden, 
die schwerlich für das Zenirum abgegeben 
werden dürften, obwohl das Zentrum eine» 
Arbeitersekretär aufgestellt hat. Jedenfalls 
darf man dem Ausgang dieser W ahl mit be- 
londerem Interesse entgegensehen.

Die Liberalen tu der Rheinprovinz.
Laut Nationalliberaler Korrespondenz für 

die Rheinprovinz sind die E i n i g u n g s -  
v e r h a  n d l u n g e n  in der Rheinprovinz 
zwischen den Nationalliberalen und der Fort­
schrittlichen Volkspartei g e s c h e i t e r t ,  wo­
durch mehrere Wahlkreise stark gefährdet 
werden. Die Fortschrittliche.Volkspartei müsse 
die Verantwortung für ihre Stellungnahme 
tragen, wenn die Wahlen im Rheinland für 
den Liberalismus keinen Erfolg bringen 
würden. Auch die Vorschläge des Vorsitzenden 
des Hansabundes, Geheimrot Rießer, der im 
letzten Augenblick vermittelnd eingriff, hatten 
bei der Fortschrittlichen Volkspartei kein w il­
liges Ohr gefunden. Die „Nationalliberale 
Korrespondenz" erklärt,, es könne ruhig hier­
über gesprochen werden, da Professor Schluß­
mann den dringenden Wunsch der an der 
Besprechung mit Nießer beteiligten Herren, 
sie streng geheim zu halten, nicht beachtet und 
in öffentlicher Versammlung in Kreuznach sie 
kundgegeben habe.

Als Stichwahltermkn
für die Neichstagswahlen im K ö n i g r e i c h  
S  a ch s e n ist der 20. Januar in Aussicht ge­
nommen. Für E l s a ß - L o t h r i n g e n  ist 
der Termin der Stichwahl auf den 22.

Der Papst
empfing eine Abordnung des Verbandes der 
d e u t s c h e n  k a t h o l i s c h e n  A r b e i t e r ­
v e r e i n e ,  die mit einer Fahne erschienen 
war und sich aus ungefähr 160 Arbeitern 
zusammensetzte. Die Abordnung wurde dem 
Papst durch den Monsignore de Vaal und 
den Vorsitzenden des deutschen Arbeitervereins 
in Rom, Zimmermann, vorgestellt. Der 
Papst forderte die Abordnung auf, in ihren 
Bestrebungen fortzufahren und erteilte ihr 
den Segen.

Französische Bolksspende für das M ilitärflug­
wesen.

Auf Anregung des Gemeinderats von 
S t. Germain-du-Bois-Devrouse (Dep. SaSne- 
et-Loire) wird beabsichtigt, sämtliche 36 000 
Gemeinden Frankreichs aufzufordern für das 
Militärflugwesen Frankreichs alljährlich einen 
ihrer Einwohnerzahl entsprechenden Beitrag 
zu leisten. Der Gesamtertrag dieser Spende 
wird auf 4 M illionen Francs veranschlagt.

Der tote Punkt
der spanisch-franzöftschen Verhandlungen..
Zu den französisch-spanischen Marokko-Ver­

handlungen meldet die „P o lit. Korresp." au-. 
P a r i  s, man mache dort an amtlichen Stellen 
durchaus kein Hehl daraus, daß die Verhand­
lungen sich in einem seh r  u n g ü n s t i g e n  
S t a n d e  befinden. Das Madrider Kabinett 
habe gegenüber den französischen Vorschlägen 
Veränderungen beantragt, die sich von diesen 
sehr weit entfernten. — Auf demselben T o n  
sind die Meldungen aus M a d r i d  gestimmt. 
Eine Pariser Zeitung meldet aus Madrid, der 
M i n i s t e r  des Ä u ß e r n  habe in dem 
unter Vorsitz des Königs abgehaltenen spani­
schen M i n i s t e r r a t  die Forderungen Frank­
reichs als unannehmbar bezeichnet, doch sei die 
amtliche Antwort Spaniens auf die neuen

französischen Vorschläge noch nicht erfolgt und 
werde noch einige Tage auf sich warten lasten. 
Der „ T e m p s "  erklärt, die spanische Regler 
rung habe eine Haltung angenommen, welche 
die Verhandlung schwierig gestalten werde. 
Sie beharre darauf, daß Spanien in seiner 
Zone dieselbe Stellung habe wie Frankreich in  
der seinigen. Sie verlange die Aufrechterhal­
tung der Besetzung von Larrasch und Elksar 
und weigere sich, in der Südzone einen Küsten­
strich abzutreten, der irgendwie m it den kann. 
rischen Inseln inbezug stehe. Unter solche,. 
Umständen müsse man sich fragen, was über­
haupt noch Gegenstand der Verhandlungen 
bilde und welche Entschädigung Spanien den 
Franzosen anbieten könne. — Das ministe­
rielle B la tt „ M a S ä "  versichert, der 
Tag sei nahe, an dem jede Verhandlung un­
möglich sein werde, wenn Frankreich weiter 
darauf bestehe, allein das Protektorat für M a­
rokko auszuüben.

Bon -er englischen Kriegsmarine.
Ein Memorandum der Admiralität kün­

digt die unmittelbare B i l d u n g  e i n e s  
M  a r i  n e kr  i e g s st a b e s an, der sich aus 
drei Abteilungen zusammensetzen wird. 
Kontreadmiral Troubridge wurde zum ersten 
Chef des Marinekriegsstabes ernannt.

Ein bulgarischer Desperado,
Mitglied der sich Rote Hand benennenden 
revolutionären bulgarischen Vereinigung, drang 
wie die „Köln. Z tg ." meldet, in Köprülü ins 
Klublokal des Komitees für Einheit und Fort­
schritt ein und tötete vier Personen durch Re- 
ooiverschllsse, worauf auch der Bulgare er­
schossen wurde.

Türkisch-bulgarische Zwistlgkeiten.
Wie die türkischen Blätter melden, hat die 

Pforte ihre Berichterstatter beauftragt, die 
Klagen der bulgarischen Regierung gegen die 
türkischen Behörden anläßlich der Unruhen in 
I s t i p  zurückzuweisen, gleichzeitig die Auf­
merksamkeit der Mächte auf das Treiben des 
mazedonisch-bulgarischen Komitees zu richten 
uud die Absicht der Pforte mitzuteilen, baldigst 
die Ruhe in Mazedonien herzustellen. — Ein 
neuerliches Commliniq»6 über die Ereignisse 
in Istip  stellt fest, daß dank dem Eingreifen 
des Kaimakams und der Offiziere die Ruhe 
wiederhergestellt ist.

Die türkische Kammer
setzte am Sonnabend die Diskussion über den 
A r t i k e l  35 fort. Die Sitzung verlies ruhig. 
Z w e i  D e p u t i e r t e  v o n  d e r  O p p o -  
s i o n  wandten sich in langen Ausführungen 
gegen die Abänderung, die unangebracht sei 
und nur den Zweck habe, die Auflösung der 
Kammer herbeizuführen, um den Jungtürken 
die Aufrechterhaltung ihrer Machtstellung zu 
sichern. Der U n t e r r i c h t s  m i n i s t e r  ent- 
gegnete im Namen der Regierung. —  Der 
Großwesir, der immer noch krank ist, wohnte 
der Sitzung nicht bei.

Bon Ven Kämpfen in Marokko.
Das Befinden des spanischen Generals 

Ros, der in den Kämpfen bei M elilla  am 
27. Dezember eine schwere Schußwunde im 
Genick erhalten hatte, ist befriedigend. Es 
ist den Ärzten gelungen die Kugel auf opera­
tivem Wege zu entfernen.

Die Pest in Marokko.
Wie aus Casabianca gemeldet wird, er­

suchte der Pascha des Zemmurstammes die 
französische Militärbehörde des Postens von 
S id i A li um Beistand zur Bekämpfung der 
unter den Leuten des Dukalastammes aus- 
gebrochenen Pest.

Die Revolution in Ecuador
macht Fortschritte. Die Revolutionäre haben 
die Hafen der Provinzen Esmeraldas und 
Gliayas besetzt. Die Regierung erklärte dar­
aufhin diese Hafen als sür den Einfuhr- und 
Ausfuhrhandel geschlossen.

Dsutschlan-s Vertretung in Guatemala.
Nach offiziöser M itteilung wird der zurzeit 

in Deutschland weilende Gesandte in Adis 
Abeba Dr. Scheller-Steinwartz den Gesandten 
Dr. v. Buch in Guatemala während dessen 
Beurlaubung vertreten. Dr. Scheller tr itt 
schon in nächster Zeit die Ausreise nach Gua­
temala an. Durch Entsendung eines älteren, 
geschäftskundigen Gesandten zur Wahrnehmung 
der deutschen Interessen während der Abwesen­
heit unseres ständigen Vertreters in Guatemala 
wird den Wünschen der dortigen Deutschen 
entsprochen, für die zumteil erhebliche Rekla­
mationen zu vertreten sind.

Deutsches Reich.
B erti» . 7. Januar 1»l2.

—  Se. Majestät der Kaiser nahm Freitag 
Abend an dem Diner beim Minister des 
Innern  von Dallwitz für die Oberpräsidenten 
teil. Z u r Frühstückstafel am Sonnabend 
im Berliner Schloß waren geladen Botschafter 
Graf Wolff-Metternich und Gesandter von 
Treutler. Sonnabend Vormittag horte der 
Kaiser die Vortrage des Staatssekretärs des 
Neichsmarineamts von Tirpitz und des Chefs 
des Marinekabinetts von M üller.

—  Der K a i s e r  hat sich bei der am 
Sonnabend zu Schlitz bei Lauterbach in 
Hessen stattgefundenen Beisetzung des verstor­
benen E r b g r a f e n K a r l  v. S c h litz  gen. 
v. Goertz durch seinen Generaladjutanten, 
General der Kavallerie o. Scholl, vertreten 
lassen.

—  Die Oberpräsidenten der preußischen 
Provinzen sind zu den regelmäßig in den 
ersten Tagen eines neuen Jahres stattfinden­
den Besprechungen m it dem Minister des 
Innern  am Freitag in Berlin eingetroffen.

—  Der Direktor im Neichsamt des 
Innern  D r. C a s p a r  erhielt den Charakter 
als W irk!. Geh. Rat m it dem Prädikat Ex­
zellenz.

—  Die Nachricht, der frühere Staatsse­
kretär v. L i n d e q u i s t  wollte dauernd nach 
Südtiro l übersiedeln, wird dementiert.

—  Die überseeische Auswanderung über 
Hamburg betrug im abgelaufenen Jahre 
86 895 Personen, gegen 118131 Personen im 
Jahre 1910. Die Auswanderung im Dezem­
ber ist mit 7586 Personen um rund 3000 
Personen hinter der Auswanderung im No­
vember zurückgeblieben, sie hielt sich aber auf 
der Höhe des Dezember 1910. Das Jahr 
1911 hat somit einen Rückgang der Aus- 
wanderung über Hamburg um 31236 Per­
sonen gebracht.

—  Die Schuldeputation von Berlin- 
Schöneberg hat beschlossen, den Esperanto- 
Unterricht in allen Schulen einzuführen.

—  Das Erlöschen der M aul- und Klauen­
seuche ist gemeldet vom Schlachtviehhofe zu 
Frankfurt a. M . am 5. Januar.

Breslau, 7. Januar. Der frühere Gene- 
ralstaatsamvalt Dr. Jsenbiel ist gestern Nach­
mittag in Obernigk gestorben.

Ausland.
Belgrad, 6. Januar. Der Vizepräsident 

des Staatsrats und frühere Ministerpräsident 
Wellmirowitsch ist gestorben.

Arbeiterbewegung.
Der Streik der Lithographen und Stein- 

drucker. Der Ende September ausgebrochene 
Streik der Lithographen und Steindrucker, der 
insgesamt 4600 Personen umfaßt, dauert fort. 
Einignngsverhandlungen. die m it den Arbeit­
gebern stattfanden, scheiterten an der Neu­
regelung der Arbeitszeit. Während die A r­
beitnehmer 51 Stunden wöchentlich tätig sein 
wollen, verlangen die Arbeitgeber, daß die A r­
beitszeit auf 53 Stunden festgesetzt wird. Der 
Verband der Arbeitnehmer hat den Streiken­
den und Ausgesperrten in diesem Monat außer 
der üblichen Streikunterstützung noch eins



MietsentschLdigung von 6 M ark für Led-ige 
und 15 M ark für V erheiratete ausgezahlt.

Zum  Ausstand der belgischen Bergarbeiter. 
E in  V ertreter der Grubenbesitzer der B o r t »  
n a g e  erklärte am Sonnabend dem Gouverneur 
der Provinz Hennegau, daß die Grubenbesitzer 
nur auf eine Lohnzalung an  jedem zweiten 
Sonnabend eingehen können, daß sie es aber 
ablehnen, Lohnvorschüsse zu geben. Durch diese 
Erklärung ist die S itu a tio n  nicht verbessert 
worden. — Die Delegierten der B ergarbeiter 
der Borinage erklärten Sonnabend Abend, daß 
sie auf der Forderung achttägiger Lohnzahlung 
beharren.

Der italienisch-türkische krieg.
I n  KonstanLinopel ist von einem Rundschreiben 

des Großwesirs, in dem er die Überzeugung von 
einem baldigen Abschluß des Friedens ausspricht, 
nichts bekannt. Das Rundschreiben des Großwesirs 
vorn 2. d. MLs., in dem er den Provinzbehörden 
seine Ernennung mitteilte, enthielt nur die üblichen 
Ratschläge inbezug auf die gute Erledigung der 
Geschäfte sowie die Aufrechterhaltung der Ruhe und 
des guten Einvernehmens aller Elemente der Be­
völkerung. — Ein offiziöses Comwrmique der tür­
kischen Regierung stellt fest, daß die in tendenziöser 
Weise verbreiteten Gerüchte über die Absicht eines 
Friedensschlusses jeder Grundlage entbehren. Die 
Pforte habe keinerlei Verhandlungen angebahnt 
und auch keine europäische Kanzlei angesichts der 
heroischen Verteidigung der ottomanischen Kämpfer 
und der militärischen Lage daraufhin sondiert. Die 
Meinung der amtlichen Kreise und des ottoma­
nischen Volkes gehe dahin, daß auf der Grundlage 
der italienischen Ansprüche von Frieden keine Rede 
sein könne. — „Tanin" wird eine vom Minister des 
Auswärtigen ausgehende Veröffentlichung bringen, 
in der die Gerüchte über einen Friedensschluß als 
unrichtig bezeichnet werden, der unter den gegen­
wärtigen Umständen unmöglich sei.

Aus Tripolis meldet die „Agenzia Stefani": 
Freitag gegen Mittag rückten Scharen von Arabern 
zusammen mit regulären türkischen Truppen auf 
Ainzara vor, zogen sich jedoch infolge des Artillerie- 
feuers der Italiener zurück.

Am Sonnabend hat eine Erkundungsabteilung 
der Kavallerie festgestellt, daß das Land in einem 
Umkreise von acht Kilometer von Ainzara vom 
Feinde geräumt ist. I n  Venghasi war die Lage 
am 5. Januar unverändert. Bei Derrur wurden am 
6. Januar auf die im Bau befindlichen Festungs­
werke einige Schüsse abgegeben, die jedoch wirkungs­
los waren.

Die. ,,AqEiÄ SL-sfcmi" LZZsiKnsL die Nachricht 
c'urLS Wirrie? Blattes, datz am 1. Iammr bei TeMR 
cm KmM  /Mttgefmckeu mrd mit einem Verlust-! 
reichen Rückzug der Italiener geerldeL habe, als 
völlig unrichtig. Seit dem 27. Dezember habe kein 
Zusammenstoß bei Derna stattgefunden.

Zur Lage in China.
I n  der Provinz Szetfchucm geht es wild zu. 

I n  Peking eingetroffene Konsulardepeschen aus 
Tschungking besagen, daß der größte Aufruhr in 
Tschengtu (Szetschuan) herrsche. Der Vizeköni«; 
Tschcwerfeng flüchtete in den Damen, wurde dorft 
am 20. Dezember gefangen genommen und hinge­
richtet. Ein ähnliches Schicksal traf den kaiserlichen 
General Treu. 140 Ausländer haben am Donners­
tag Tschungking verlassen.

48 Europäer und 18 Japaner sind unter sicherer 
republikanischer Bedeckung aus Sianfu in Hankau 
eingetroffen. Hankau ist'jetzt vollständig geräumt. 
Man glaubt, daß die Kaiserlichen nach Peking zu­
rückgehen, da berichtet wird, daß die Republikaner 
die Absicht haben, den allgemeinen ormarsch nach 
Norden anzutreten.

Die Mächte haben am Sonnabend in Überein­
stimmung mit dem jüngst gefaßten P lan  die Bahn­
linie von Peking nach der See besetzen lassen. Die 
in Peking wohnenden Ausländer "begrüßen diese 
Maßnahme mit Genugtuung.

Amerikanische Truppen nach China. Wie das 
Reutersche Bureau aus M anila meldet, wird das 
15. amerikanische Infanterie-Regiment bereit- 
gehalten, um nach China abzugehen.

Provinzialunchrichteu.
L C ulrnses, 7. J a n u a r . (D ie V ereinigung der 

deutschen Katholiken „C onstan tta") veranstaltete gestern 
im deutschen Berem shuuse eine W eihnachtsfeier. Oder- 
lehrer D r. L am berls hielt eine Ansprache. Am Schlüsse 
fand eine Bescherung der M itglieder durch Knecht 
Ruprecht und eine Verlosung von Geschenken statt.

0 Schönsee, 7. J a n u a r  (Verschiedenes.) Iu stizra t 
Schlee, der deutsche R eichstagskandidat, stellte sich am 
S onnabend  im hiesigen Geselljchaftshause den W ählern  
v o r .—  Besitzer Wemick, der bekannte S teuerverw eigeler 
von Richnan, wurde unter großem Polizeiaufgebot fest­
genommen und dem K rankenhaus in Briefen zugeführt. 
E r  bedrohte in letzter Z eit nicht nur den SteuerboLen, 
sondern alle männlichen Personen , die sich seinem G e­
höfte näherten, m it Axt und S p a ten . E r  w ird in eine 
Irren an s ta lt aufgenom m en w erden.—  Besitzer H erm ann 
Kohls in S ieg friedsdorf hat sein Grundstück an den 
Besitzersohn Gustav T hom s verkauft.

1 Gollub, 8. Januar. (Abschiedsfeier.) Wie wir 
bereits am Sonnabend berichteten^ ist der Haupt­
lehrer Knechte!, der 30 Jahre lang als Lehrer in 
Schloß Golau gewirkt, in den Ruhestand getreten. 
Da derselbe seinen Wohnsitz nach Thorn verlegt, 
so sind ihm zu Ehren verschiedene Abschiedsfeiern 
veranstaltet worden, da er in verschiedenen Vereinen 
als Vorstandsmitglied eine hervorragende Tätigkeit 
ausgeübt hat. Die letzte Abschiedsfeier veranstaltete 
am gestrigen Sonntag ihm der Kriegerverein im 
Arendtschen Lokale, wo sich etwa 130 Kameraden 
zusammengefunden hatten. Der 1. Vorsitzer, Herr 
Kassenrendant W o l f ,  feierte die Verdienste des 
Scheidenden um den Krregerverein, in dem er 
12 Jahre lang das Amt eines stellvertretenden 
Vorsitzers bekleidet hatte. Er überreichte ihm einen 
künstlerisch ausgestatteten Ehrenbrief, wonach Herr 
Knechte! zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt 
ist. Dieser dankte in bewegten Worten für die zahl­
reichen Ehrungen, die ihm gezeigt haben, wie fest er 
in dem Boden von Gollub gewurzelt habe. Herr 
Lehrer M a a ß  feierte in beredten Worten die 
Frau Knechte!, die 30 Jahre als „gütige^ Schloßfee" 
in der ehrwürdigen Ruine der Ordensburg gewaltet ̂ 
hat. Von den vielen Darbietungen, durch die die 
Feier verschönt wurde, sind besonders die Piston- 
soli zu erwähnen, die ein Kamerad von der Steuer 
in entzückender Weise zum besten gab.

e Briesen, 7. J a n u a r . (Verschiedenes.) I n d e r !  
gestrigen M itgliederversam m lung des T u rnvere in s e r- '

stattate der Vorsitzer Gym nastaldirektor D r. Lemme den 
Jahresbericht. Dem V erein gehören im ganzen 183 
Personen, darun ter 46 D am en und 35 männliche Z ög­
linge an . Aktiv sind 62 männliche und 35 weibliche 
T urner. D ie Kasse weist 931 M ark  E innahm e und 
777 M ark A usgabe nach. D as W interfest soll am 
2. M ärz  stattfinden. D er V erein tra t mit einem 
Jahresbe iträge  von 10 M ark dem Verschonerungsverein 
bei. M aurerm eister M an n a  hier b a t die A usarbeitung  
des P ro jek ts für das K reis-S iechenhaus übernom m en. 
— Lehrer Szczepcmski in Lobedau hat sein Grundstück 
für 10 000 M ark an Sattlerm eister F ilarsk i verkauft.

A u s  d e r  C rttm er S L a-tn ied e rn n g , 7. J a n u a r . 
(D er F lo ttenvertin ) der O rtsgruppe N eugut hielt gestern 
seine diesjährige G eneralversam m lung im  Vereinslokale 
in N eugut ab. Der Besuch betrug 40 P ro zen t der M it­
glieder. I m  V ere'm sjahre haben zwei außerordentliche, 
eine ordentliche und eine G eneralversam m lung stattge­
funden. Die E innahm e betrug 177 M ark, die A usgabe 
163 M ark. D er alte V orstand w urde einstimmig 
w iedergew ählt: Z ander-M usatz Vorsitzer, Nawrvtzkl- 
O berausm aß Geschäftsführer und T oun-O berausm aß  
Kassierer. Beschlossen w urde, den G eburtstag  S r .  
M ajestät am 3. F eb ru a r d. I s .  im Veremslokale zu 
feiern durch Festansprache, T heater und T anz, Der 
Verein hat 72 M itglieder.

* FrsystadL , 7. Dezember. (Lehrerverein. Schul­
dem.) D er Lehrsrversln  Freystadt und Umgegend hielt 
gestern seine G eneralversam m lung ab. I n  den V or- 
stand w urden g ew äh lt: Lehrer Doege Vorsitzer, Lehrer 
Schm adalla Kassenführer, Lehrer Heese Schriftührer. 
Dem V erein  gehören 17 M itglieder an. Lehrer Schm a­
dalla hielt einen Vor trag über das T hem a „Lernen 
unsere Schüler lesen 7" Die nächste S itzung findet in 
Form  eines Fam ilienabends statt. —  Die R egierung  
will veranlassen, daß die hiesige Stadtschule m it einem 
Kostenairfwande von 90 000 M ark neu gebaut werden 
soll. M it dem B a u  sott im Herbst begonnen werden, 
sodaß die Schule 1914 bezogen werden kann. Die R e ­
gierung ist bereit, die Hälfte der Bans,im m e herzugeben. 
Die Vorstadtschnle wird mit der Stadtschule vereinigt 
und das alte G ebäude wird zur Nektorwohnung herge­
richtet. Die S ta d t  Hai sich hierüber b is zum 1. M ärz  
zu erklären.

* DL. Erstarr, 7. J a n u a r . (Die hiesige Krieger- 
S am tärskolonne vom R oten Kreuz) veranstalttte gestern 
einen U nterhaltungsabend. B on F räu le in  M erten s  
wurde ein P ro log  recht w irkungsvoll vorgetragen, dann  
wurden folgende lebende B ilder gestellt; „G erm an ia , 
der deutschen S iegesb ild " , „D es  K riegers Sehnsnchts- 
traum ", „Daheim  in stiller Klause", „Z um  S tu rm e  
gehts" und „H uldigung der K aiserin", die von F räu le in  
T hie l-m ann  erläutert w urden. D araus folgte das 
Theaterstück „Durch die S an itä tsko lonne" . D er E rtrag  
die es Abends soll zur Beschaffung sanitärer A us- 
rüstungsgegeustäude V erw endung finden. M it diesen 
Gegenständen soll die demnächst hier zu errichtende U n­
fallstation ausgerüstet werden.

M arienw er-er, 6. Januar«. (Eine nicht all­
tägliche Ädreffs an dsn Kaiser) WmK sin Griss 
euifi m der Ortschaft A. i.M Bszi?! Marien- 
werder aufgegeben worden N. Sie laute! buch­
stäblich: „Keineg Kaiffer Wylachlem Zweite 
Keinech ly ie maiestyit sr. in Berlin". Der Brief 
ist von der Post natürlich meiterbefördert, aber 
von zuständiger Stelle auf dem Instanzenwege 
wieder zurückgesandt worden, um bezüglich des 
Bittstellers, denn um einen solchen dürfte es sich 
handeln, nähere Erhebungen anzustellen.

Danzig, 6. Januar. (Verschiedenes.) Der 
Kronprinz hat, wie aus Innsbruck gemeldet wird, 
den Pachtvertrag für sein Jagdgebiet im Bregeu- 
zer Walde auf zehn Jahre erneuert. Dies wird 
im Tale mit Freuden begrüßt, weil der Kron­
prinz nicht nur alljährlich Spenden, sondern auch 
das Fleisch des erlegten Wildes an die Armen 
verteilen ließ. Das Jagdgebiet im kleinen Walser- 
tale hat der Kronprinz aufgegeben. — Der auf 
dern Holm belegeue Teil der ostdeutschen Slahl- 
wdrke, der von der Firma F. Komnick m Elbing 
erworben worden ist, soll nicht mehr als S tahl­
werk in Betrieb genommen werden. Es sind des­
halb die Ofen, die Generatoranlage, der Gießerei­
wagen, die Coquillen, die Walzenstratze, die Wal- 
zenzugmaschine, die Walzen verkauft worden. M it 
ihrem Abbruch ist begonnen worden. N ur die 
Maschinen und Kessel der großen elektrischen Zeri« 
trale bleiben im Besitz der Firma. Die modernen 
Werkstätten sotten Zur Fabrikation von Autor,ro- 
bilen Verwendung finden. -  Im  Jahre 1906 
erhielt die Danziger Marinewerft den letzten Auf­
trag zur Bauausführung eines Kreuzers, indem 
das siskalijche Etablissement die „Enrden" als 
„Ersatz Pfeil" auf Stapel zu legen hatte, die sie 
im Laufe des Jahres 1909 ablieferte. Seitdem 
ist die Werft mit im F'.ottenausbau nur noch mit 
der Fertigstellung von Unseebooten beauftragt 
worden, den sie jedem Jah r in größerem Um­
fange aufnahm. Um das bewirken zu können, 
sind auf der Werft verschiedene Anlagen geschaffen 
worden ; so zuletzt der Bau einer Unterseeboots- 
auf- und Abschleppe, die sich für die Instand­
setzungen, die Reparaturen usw. an den Untersee­
booten bestens bewahrt hat. Auch für die Zu­
kunft soll die Danziger Marinewerft vor allem in 
ihrer Neubautätigkeit mit der Fertigstellung von 
Ulltersee- und Tauchbooten beauftragt werden, jo- 
daß sie sich mehr und mehr zu einer Spezialwerjt 
für die Unterseeboote gestalten wird. Um dies 
erreichen zu können, find auf der Werft noch wei­
tere Anlagen für Unterjeebootszwecke zu schaffen, 
mit deren Bauausft'chruug im neuen Jah r be­
gonnen werden wird. Die Zahl der Unteriee- 
boote bedingt jetzt die Bereitschaft eines zweiten 
Dock- und Hebeschiffes für die Unterseeboote, um 
die Tätigkeit des „Vultau" zu entlasten, zumal 
dieses eine vorhandene Dock- und Hebeschiff für 
die Unterseeboote bisher gleichzeitig auch noch 
den Lehrzwecken der UuterjeebooLsschule dienen 
mußte.

P rallst, ö. Januar. (Einen schrecklichen Tod) 
erlitt vorgestern der Ar-beiter Wandrke von hier. 
E r war bei der hiesigen Zementstemsabrik Drenk- 
Hahn u. Sudhop beschäftigt. Beim Verladen von 
Waren wurde er vou einem Waggon gegen die 
Laderampe gedrückt. Die schweren inneren Ver­
letzungen, die er sich dabei zuzog, Hatten seinen 
sosortigen Tod zur Folge.

Neustadt, 4. Januar. (Herr Schirlrat 
Schmidt) trat am 1. Jan u ar in sem 80. Lebens­
jahr. Obgleich der alte Hrrr in seinem Leben 
so manche trübe Stunde erlebt hat, ist er doch 
körperlich wie geistig noch ftilch und rüstig. Eine 
Reihe von Jahren gehörte er anch der Stadtver-

ordnetenversammlung an. Von den vielen Freun- 
den des alten Herrn, ehemaligen Seminarschülern 
und Lehrern seiner früheren Schulinspektionsde- 
zirke P r. Stargard und Karthaus, liefen zu dem 
Ehrentage zahlreiche Glückwünsche ein.

Frauenburg, 6. J a n u a r . (Bischof A ugustinusB ln*  
dan von E rm land) begeht in diesem Ja h re  sein silbernes 
P riesterjubiläum .

Lätzen, 3. J a n u a r . (E in Opfer des Alkohols) ist der 
in Pietzarken bedienstete 32 Ja h re  alte Knecht S iem anski 
geworden. E r  betrank sich bei e iner W eihnachtsfeier 
derart, daß er au f dem Heimwege m  einen Bruch ge­
riet, wo er a ls  Leiche gesunden wurde.

P o sen , 6. J a n u a r . (D er neue Poseuer Stadtschrrl- 
rat,) bisheriger Kreisschulinspektor D r. Theodor Krarrs- 
bauer in  Wrescheu, hat sein hiesiges A m t m it B eginn 
des neuen J a h re s  übernom m en. E r steht im 54. Lebens­
jahre und ist a ls  pädagogischer Schriftsteller in  weiten 
Kreisen bekannt. ^

Aus de r P ro v in z  Posen, 6. J a n u a r . (D es Schw ind­
lers Ende.) Der frühere B etriebsleiter des Elektrizitäts­
werkes in  S a m t e  r P a u l  Lebet, der schon viele 
Schwindeleien verübt, und zuletzt durch falsche P ap ie re  
eine S te llung  a ls  B etriebsleiter der G asansta lt S o h ra u  
in Oberschlejien erlangt hatte, wo er neue Schwindeleien 
machte, ist jetzt von der R attborer S trafkam m er zu 
5  Ja h re n  Zuchthaus und 450 M ark Geldstrafe verurieitt 
worden.

Kempen i  P ., 3. Januar. (Todesfall.) Nach 
langem Leiden starb hier heule früh der S tadtral 
und Stadtältesle Baumeister Olto Weber im Alter 
von 73 Zähren.

Neichstagswahl
am 12. Januar.

I m  Wahlkreise T h o r u - E u l m - B r i e s e u  ist 
deutscher Kompromißkandidat Iustizrat Schle e-Thorn.

Deutsche K vm prom ißknnd idalen  sind ferner in den 
nachstehenden Wahlkreise« :
Grarr-eirz-Strasbur-:  der bisherige Abgeord- 

nete S i e  g -S ieg sru h .
Löbau-SLrasburg:  P fa rre r  Z ü r n-Bellschwitz,
Schwetz: L audra t von Ha lern, 
Deutsch-Krone: Freiherr von Gamp,
S t  u  h m  - M  a  r i  e n r v  e r  d  e r : Gutsbesitzer K a r l  

W  i t t  Klein N ebrau.

Lokaluachriaueu.
Thorn, 8. Januar 1912.

— ( De r  g e s t r i g e  S o n n t a g )  hat nun end­
lich euren Hauch norwegischen oder richtiger 
sibirischen Winters gebracht, wie wir ihn in letzter 
Zeit immer erst einige Zeit nach Neujahr zu 
spüren bekommen. Der Sonntag Morgen über­
raschte uns mit 12 Grad Kalte, die durch eine 
frische Brise noch schneidender wurde, sodatz schon

geschmolzen und nun gehärtet war, sodaß er wie 
Metallspäne unter den Sohlen knirschte, und alle 
stehenden Gewässer und selbst schon die Ränder der 
Weichsel in Fesseln geschlagen waren, so bot die Tnrnverems Thorn IV statt. 
Landschaft einen vollwinterlichen Anblick. Die  ̂
schneidige Kälte hielt die Jugend nicht ab, in den 
Bäckerbergen mit 70 Schlitten sich dem lang­
ersehnten Rodelsport hinzugeben oder auf dem 
Wilhelmsplatz Futzball zu spielen, wie man denn 
überhaupt unserer Jugend nachrühmen mutz, daß sie 
Hitze und Kälte im Interesse eines idealen Zweckes 
geduldig und mutig erträgt, Heute, wo die Tempe­
ratur auf 7 Eräd herabgegangen, ist zu dem winter-- 
lichen Bilde noch der neue Zug des Eisgangs auf 
der Weichsel getreten, ein großartiges Schauspiel, 
das jedes Thorners Herz erfreut, so oft er es 
wiederfchaut. Recht sehr zu wünschen ist, daß die 
Kälte noch ewige Tage andauert, was zu erwarten, 
da Archangel heute noch 29 Grad, Haparanda 
15 Grad unter Null hat. Denn der Winter ist uns 
das Weihnachtsgeschenk schuldig geblieben, das zu 
unserem Wohlbefinden im Hochsommer sehr bei­
trägt: das Eis. Da die Eisdecke gestern schon über 
einen halben Fuß stark war, so wird ja wohl die 
Ernte des Winters bald in die Scheuern der 
Brauer eingefahren werden können und 1911/12 
nicht auch inbezug der Eisernte ein Trockenjahr sein.

— ( H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  T u r n ­
v e r e i n s  T h o r n . )  Am Freitag, den 5. d. Mts. 
hielt der Turnverein Thorn, e. B., unter dem Vor­
sitz des EhrenvorMers Herrn Pros. V o e t h k e  seine 
Jahresversammlung im Artushof ab. Den Jahres­
berichten der Turmatsmitglieder ist zu entnehmen, 
daß der Verein auf das verflossene Jah r mit Be­
friedigung zurückblicken kann. Die wichtigsten Er­
eignisse waren das 50jährige Jubelfest des Kreises 
1 in Elbing-Eadinen, Lei welcher Gelegenheit der 
Ehrenvorfitzer. Profesisr VoeLhke. durch dre Ver­
leihung des Roten Adlerordens 3. Klaffe mit der 
Schleife ausgezeichnet wurde, dann die hundert­
jährige Jahnferer verbunden mit der Einweihung 
der neuen städtischen Jahn-Turnhalle. Bei dem 
Schauturnen anläßlich der Jahnferer und Hallen- 
weihe wirkte zum ersten male auch die Frauen- 
abteilung mit. Beim Gauturnsest mit Gauturnen 
in Lulm am 25. Ju n i beteiligte sich der Verein mit 
17 M ann. Von den drei Wetturnern der 1. Stufe 
ging Gehrke als 2. Sieger hervor und Kucharski 
erhielt eine Anerkennung. Von den Wetturnern 
der 2. Stufe ging Roflol a ls 4. Sieger hervor und 

"  " Kreisjubel-
der Verein mit 

. turnen rn La­
suren errang Weding den 10. und Kucharski den 
12. Eichenkranz. Beim Gau- und Sprelfest in 
Hohensalza am 17. August beteiligte sich der Ver­
ein mit 12 Mann. Vom Wetturnen daselbst kehr­
ten Kucharski. Meding und Radtke als Sieger heim 
und Gehrke erhielt eine Anerkennung. Ein gut ge­
lungenes öffentliches Schauturnen hielt der Verein 
am 23. September in der städtischen Jahnturn- 
halle ab und veranstaltete am 21. Ortober ein Ver- 
einsjchauturnen mit nachfolgendem Tanz für seine 
Mitglieder uns deren Angehörige, das sehr stark 
besucht war. Die Zahl der Mitglieder beträgt 11 
Ehrenmitglieder- 112 steuernde Mitglieder und 36 
Turnzöglinge. Vorn 1. Januar bis 24. April wurde 
in der alten städtischen Turnhalle der Mädchen- 
mittelschule und seit sem 25. April in der neuer­
bauten städtischen Jahnturnhalle geturnt. Die 
Hauptabteilung turnte an 103 Abenden mit einem 
Gesamtbesuch von 2398 Turnern, die Altersaötei- 
lung an 51 Abenden mit 357 und die Jugendab- 
teilung an 98 Abenden mit 2222 Turnbefuchern.
Elf Turnfahrten wurden unternommen mit zu­
sammen 126 Teilnehmern und dabei zirka 267 Kilo- 
meter zu Fuß gewandert. An 11 Vereinsvorturner- 
stunsen nahmen zusammen 88 Mann teil. Die 
Bücherei besitzt 33 Werke turnerischen Inhalts. Bei 
den nun folgenden Wahlen wurden zum Kassen­
wart K ra  mp Ltz, zum 1. Schriftwart G ö l t e  und 
zum 2. Schriftwart M e d i n g  neugewählt. Zum 
Zeugwart wurde A. Ba r s ch  nick und zu Kaffen-

prüfern L e w i n s o h n  und Dr. K ö n r g  Lezw. Dr. 
S t e i n  als Stellvertreter wiedergewählt. Der 
Vorsitzer schloß die Jahreshauptvermmmlung mit 
einem dreifachen „Gut Heil" aus Kaiser und 
Vaterland. — Hierauf folgte die Weihnachtsfeier 
in üblicher Weise. Die eifrigsten Turner wurden 
noch besonders belohnt. Die stimmungsvolle Feier 
hielt die Turner noch einige Stunden in voller 
Fröhlichkeit zusammen. Für die Jugendabteilung 
fand bereits am Donnerstag in der Jahnturn- 
halle eine würdige Weihnachtsfeier statt. Nach 
einem Riegenturnen an den Geraten wurden unter 
Nöt ze l s  Leitung allgemeine Freiübungen vorge­
führt, Sie Zeugnis von der guten Leistung und dem 
Können der Jugendabteilung ablegten. Nach einer 
kurzen Ansprache seitens des Leiters der ^zugend- 
abteilung überreichte Herr Professor B o e t h k e  als 
Anerkennung für fleißigen Turn- und Spielbesuch 
den Turnern der Jugerrdabteilung Kohnert 1, Le- 
wandowski, Kosiowski, Schilling, Kaminskr, 
Schüschke. Wenzel 2, Ringert. We-gner und Daene 
je ein Jahrbuch der Turnkunst und Widmung und 
7 weiteren fleißigen Turnern den deutschen Turn- 
kalender von Karl Meyer-Ansbach. M it einem drei­
fachen „Cut Heil" auf unseren Kaiser und unser 
geliebtes Vaterland, das der Jugend angehört, 
und dem Lisoe ,F) Deutschland hoch in Ehren 
wurde die Feier geschloffen.

— ( B o l k s v e r e i n  f ü r  d a s  k a t h o l i s c h e  
De u t s c h l a n d . )  Im  kleinen Schützenhaussaale 
hielt gestern Abeno vor zahlreichen Vereins­
mitgliedern und deren Angehörigen Herr Lehrer 
P a n z r a m  einen allgemein verständlichen Vortrag 
über „Steuern und Zölle". Der Redner verstand 
es in ausgezeichneter Weise, den Beweis der Not­
wendigkeit und Gerechtigkeit unseres Steuersystems 
zu erbringen, und erläuterte eingehend die ver­
schiedenen indirekten Steuern, so auch die durch die 
Reichsfinanzreform 1909 neugeschaffenen, sowie die 
Schutzzollpolitik, die im Interesse des Vaterlandes 
eine Notwendigkeit sei und sich für jeden (Mzelnen 
als ein Segen erweise. Er wies auch nnt Recht 
darauf hin, daß die neuen Steuern meist die Ver­
brauchsgegenstände nur minimal verteuern, aber 
manche Händler nach dem Grundsatz der ALrundung 
der Summe nach oben hin verfahren. I n  anderen 
Ländern fordere man im Vergleich zu Deutschland 
Wesentlich höhere Steuerbetrugs. Weiter kenn­
zeichnete Redner das Verhalten der Gegner unserer 
Zoll- und Steuerpolitik, die, nach der beliebten 
Methode: ,Fahlen beweisen", sich stets nur die für 
sie günstigen Ziffern aus den internationalen 
Statistiken heraussuchen. Herr Pfarrer G o l l n i c k , 
der zu Beginn der Sitzung die Anwesenden begrüßt 
und hieran die besten Wünsche für ein gesundes 
und glückliches neues Jah r auch für das Vereins- 
leben geknüpft hatte, dankte Herrn Lehrer Panzram 
für die interessanten Ausführungen. Die ange­
kündigten Lichtvildervorführungen mußten, da der 
Apparat unverschuldeterweise nicht betriebsfähig

Wegfallen, zum Leidwesen der zahlreichen
____ r. die sich mrf die lustigen Szenen rms Wir-
Helm Busch schon so sehr gefreut hatten.

—  ( T u r n v e r e i n  T h o r n  IV.) Am D ienstag  
den 9. d. M ts .,  abends 8V2 Uhr, findet im V ereins- 
lokale — R estau ran t Drenikow —  eine S itzung des 
T urnvere in s T h o rn  IV statt. Aus der T agesordnung  
steht u. a. : A nnahm e der Vereinssatznngen, V erteilung 
der M itgliedskarten, Beschlußfassung über die Kaisers- 
geburtstagsfeier. D a s  vollzählige Ei scheinen aller 
V ereinsm ilglieder ist unbedingt notwendig. Auch alle 
G önner und F reunde des jungen B ei eins werden 
freundlichst eingeladen, a n  der V ersam m lung teilzu­
nehmen.

— ( M i l i t L r a n W ä r t e r V e r e i n . )  Die 
gestrige MonaLsversammlung des Militäranwärter- 
vereins in der „Reichskrone'^ war sehr gut besucht. 
Sie wurde durch den 1. Vorsitzer mit einer kurzen 
Begrüßungsansprache eröffnet. Den Glückwünschen 
für das neue Jah r schloß sich das Kaiserhoch an.:- 
Aufgenommen wurden 3 Kameraden. Zu der am 
20. Januar im „Tivoli" zu veranstaltenden Feier 
des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers können 
Einladungskarten für Gäste vom 1. Vorsitzer ab­
geholt werden. Ebenda sind auch Eintrittskarten 
zu ermäßigten Preisen für den Besuch der Ziegelei- 
ttmzerte zu haben. An den Beitritt zur Sterbekasse 
des Bundes und zur Beihilfskasse des Provinziell- 
Verbandes wurde erinnert. Auch der Erwerb von 
Anteilscheinen für das Erholungsheim Oliva wurde 
empfohlen. Nach Schluß des geschäftlichen Teils 
blieben die Kameraden mit ihren Familien­
angehörigen in dem schön dekorierten und warm 
geheizten Saale bei Gesang und musikalischer Unter­
haltung längere Zeit gemütlich beisammen.

—  ( N a t  n r h  e i l v e r e i  n.) Am S onnabend  ver­
anstaltete der Verein für naturgem äße Lebens- und 
Hejliveffe T horn  Im B m gergarten  ein W interfest, d as  
gut besucht ivar Nach V ortragen einer kleinen Kapelle 
hielt der Vorsitzer H err K aufm ann Z  i e l k e eine A n­
sprache, in  der er a ls  üas Z iel des V ereins, der, vor 
50 Ja h re n  gegründet, jetzt eine halbe M illion M itglieder 
nn Reiche zähle, die K räftigung der N anon  bezerchnele, 
die auch der Kaiser m it der G ründung von „ J u n g -  
Deutschland" erstrebe, und m it einem Kaiferhsch schloß. 
Hieraus tra t das „neue J a h r  1 9 l2 " , dargestellt durch 
F iäu lem  Kam iuski, auf, um auf den Spruch, den es 
in feinem W appen führte „Nicht die Person , sondern 
die Sache", hinzuweisen und zur Einigkeit zu m ahnen. 
E s  folgte ein Festspiel; nachdem eine junge Dam e ein 
Gedicht vorgetragen, in dem ausgeführt wurde, daß  d a s  
große Z iel naturgem äßen Lebens zu erstreben und zu 
erreiche!» sei, wenn die sechs M itte l der H ygiene: Licht, 
Luft, Wasser, D iät, B ew egung, R uhe genügend Brach- 
tuug und A nw endung finden, treuen 3 Eidgeister und 
2 B lum enelfen, Schneeglöckchen und Vergißmeinnicht 
darstellend, auf und überb,achten dem V erein zu feinem 
Feste die Grütze und Glückwünsche der N a tu r, die bald 
wieder im F rüh ling  heraufsteigen werde, wobei das 
kteiue Vergißmemnichtchen durch sein drolliges Wesen 
großen Ju b e l erreg e. H ieraus trug F ra u  von F . ein 
lelbsloerfatzles Lehrgedicht vor, in dem sie auch dem 
W inter in hW ieuifcher B eziehung Gerechtigkeit zuteil 
werden ttetz und mit einem Hoch aus den Vorstand 
schloß, der seinerseits der Dichterin einen B lum enstrauß 
überreichte. Nach weiteren Konzertstücken, darunter 
„Russische W eisen" auf der B alalaika mit Zitherbeglei- 
„irrg, w urde d a s  Moferfche Lustspiel in  1 Akt „D ir 
G ouvernante" ausgeführt. F ü r  wettere U nterhaltung 
sorgten Preisschietzeu, Verlosung u. a. D en Schluß des 
wohlgeluNZenen Festes bildete der T anz.

— t D i e  „ L i e d e r t a f e l "  T h o r n - M o c k e r )  
veranstaltete S onnabend  Abend bei N üster einen B ier­
abend. Aktive und inaktive M itglieder, sowie a ls  G asts 
erschienene M itglieder der T horner B rudervereine hatten 
sich in großer Z ah l eingeftmden. H err Lehrer T h  i e l k e  
begrüßte anstelle des am  Erscheinen behinderten V or­
sitzers die Erschienenen. D er V o r s i t z e r  des T horner 
„L i e d  e rk  r a  n z" dankte im N am en der Gäste. 
Hum orvolle Reden erhöhten bald die S tim m ung  und 
besonders die launige Ansprache des D irigenten H errn  
Musikdi' ektor C h a r  sowie die diesm al recht um fang­
reiche W urstzeitung versetzten alle Teilnehm er tu dir 
fröhlichste Laune. Erst die M orgenstunden des kommen­
den T ages m ahnten zum Aufbrach



T h e a t e r s , ^  i a d t r h e a t e r.̂  Aas DemsApp!«» «zielte, einen guten Vertreter. Die Neben?' 
tao bilik, b» S°^ueben: Morgen, Diens- rollen waren mit den Herren Martini-Basch

Z M r M
Nekt n«. ">iü Wiener Operettenkräslen be-
Sckto».? »um erstenmale der
in » "d°>nl>che Wirijchast", große Opereltenposse 
m s Akten von Kurt Kraatz und Georg Okonkowskn 
Gilb»? Er'°. °°u Alfred Schönseld. Musik oon Jean 

Spannung wird allgemein die Anfsüh. 
rung de, Zug. und Äassenstückes des Thalia-Theaters 

7  "wartet, hat die lustige Posse doch vor 
k^n-»'" uusverkaustem Hanse unter jubelnden Bei- 
^bkundg-bnng-!' des Publikums in Berlin das Inbi 
2 / ° '  Aufführung geseiert. Die Devise laute, 

und mußt lachen. Das Gastspiel der 
Taste findet außer Abonnement statt, doch 

werden den Abonnenten der blauen Serie zu der Vor- 
itellttng am Mittwoch ihre Plätze bis Dienstag Abend 

den Abonnenten der roten Serie zu 
6*Uhr  ̂ u'" Freitag bis Donnerstag Abend

u S V e r s p ä t u n g . )  Göttern Abend traf 
E ,  <6UA 24 aus ÄlMndrowo wrsder erst um 12

durchaus »urückMegen.^Es mühte" m solches FüllenÄL werden.  ̂ Eel»u» ^horn  S ^d t abge-

aett-Hn nr?? ? 2?-) N n  EardinenLrand entstand 
dak Hofhause Partstrahe 18, dadurch,

den Gardinen »u nahe ge

 ̂» L L L L  z 'LL 'TbE "-'
der ^ At ,  t ch > x Der Wafferstand
er I» i . ^  T h o r n  betrug heute -s- 0.28 Meter. 
T b » ältern um 14 Zentimeter g e f a l l  ° n. Bei

181 Meter ge st f e g ' , ! "  ^  °"j

am ?«zember. (Die Liedertafel) hielt
schen Sokm!'"u Ä '  Generalversammlung im Meyer, 
wünickt-'d .  « '  Vorsitzer Herr Dr. Horst beglück- 

S w re ik -? " ? °^ °"  zum neuen Jahre und verlas 
dieser H^rrn Rektor Lorhrk«, in welchem
Tlückwünt»- »o I«inem Jubiläum übermittelten
w stp - U A .  .  Aon dem Vertrage, den der
'ch4 S^T°n ?° f^L^bund mit der G-nossenschast deut- 
M  ^°"kn adgsfchiosisn, Md der Vorsitzer
Wurön 5ksnjnis. Gst, neues Mtglies
An o b z u ä T ,? ^ ^  Dsr Antrag, die Satzangsn da° 
Ausnakm.n-Ü^' beschleunigten Eilediguug der

E i »  aber die Aus. 
T°g«s°rdnu, / ^  ' ° - ^  entscheiden soll. wird aus die 
F-drugr " 'S "Lilien Sitzung gesetzt. Am 17.
Form eines m, Verein «in Winleroergnügen in
Jeder Tel>n->tt-"^lles im Hotel Lronprinz feiern 
einem Wuru.l^^ d»i maskiert zu erscheinen. Bon 
diesem I,h?- "5" ^"sde abgesehen, weil der Verein in 
Stil zu jejtzrn^b^öjährige Stistungssest tn größerem

von^Zarno. Operette in drei Akten

U ' L « ?  Liebem  Op-rette,,Die

(„Kammerherr"), Widmann <„Ungar"), Hackland 
(„Förster") und den Dnmen Fräulein Hütter und 
von Alexi als Solistinnen wie als ChorfiHrerinnen 
aufs beste besetzt. Das Haus war, mit Ausnahme 
des fast leeren 1. Ranges, gut besetzt. Z

Mannigfaltiges.
( W i n t e r l i c h e  S t r e n g e . )  Infolge der un­

gewöhnlichen Kälte sind am Sonnabend in Nerv-  
v o r k  vier Personen umgekommen. Infolge der 
Kälte herrscht großes Elend. Die Asyle der Ob­
dachlose sind überfüllt. Zur Unterbringung von 
Obdachlosen sind deshalb vorübergehend auch die 
Räume der städtischen Leichenhalle in Benutzung 
genommen. — Das Bersten einer Eisenbahnschiene 
infolge der Kälte verursachte in R e d w i n Z  
(Minnesota) eine Zugentgleisung, bei der 20 Per­
sonen verletzt wurden. — An der Küste des 
S c h w a r z e n  M e e r e s  wehen heftige Stürme. 
Die Dampferverbindung nach dem Süden ist unter­
brochen. — Aus A strachan  wird gemeldet: Auf 
einer EisschoM. die sich losgerissen hat. sind viele

D e u t s c h l a n d  spürt man jetzt dre Strenge 
Winters. Aus B e r l i n  wird vom Sonntag ge­
meldet: Seit gestern Abend schneit es ununter­
brochen in Berlin. Die Temperatur beträgt heute 
Mittag minus vier Grad Celsius. Es werden große 
Verkehrsstörungen befürchtet.

R w - - U „  i i , M , ,  !>ch > » «--- »» , dem

>°>«n -  d ° ,  ! » , I , - , I ,  M I,

Jugen d
Äm üb „nb" - jugendfrisches
T -r« . »n? ^  "lner, S°rter. schönerTeint. Alles dies erzeugt die echte
Sreckenpfevd-Litienmilch-Keifr

WrSML»« L «0.. ÜLlkdMl. 
Preis ä Stuck bo Pf., ferner macht der

Lilienmiich-Gream Dada
Haut in einer Nacht 

weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf. bei
^vnrltLvL Kisvkk., üngo Lisas», 

m ^ i ° " '  Luüer« L  o"

^vo tdeks; in Schönsee: L irsob - 
^Avotdvlrs. ^A v r-V ro v v r iv .

2 )  1! H l  ^  N  welche für mein 
"  « ß  ^  N ,  Geschäft hübsche

M elm nrbriLen
anfertigen wollen, erhalten gratis nähere 

^  Mitteilungen.

Hohe Provision.

N , i

9kkUkste 4!ai1,richten.
Schwerer AutomoLilunfall.

T i l s i t , 8. Januar. E in  Automobilun­
glück hat sich Sonntag Nachmitag in Lampeh- 
ne» ereignet. E in  Tilsiter Automobil begeg­
nete aus der Chaussee einem ländlichen Fuhr­
werk. Obgleich das Auto sofort h ielt scheuten 
die Pferde und rasten auf die Sturzacker. Von 
den Insasse^ des Wagens wurde eine F rau  
herausgeschlenderh erlitt einen Schädelbruch 
und war sofort tot. Der M an n  und einige 
Kinder, die auf dem Wagen satzen, wurden 
verletzt.
Eine antisozialdemokratische Wahlkundgebung.

B e r l i n ,  8. Januar. W ie  das Wolffsche 
Telegraphenbureau erfährt, fand gestern imAr» 
chitektenhause in  B erlin  zwischen Vertretern  
einer grahen Anzahl der bedeutendsten Be­
amten «ad Staatsarbeiter-Derbände e in , Be­
sprechung statt, die zu einer Wahlkundgebunn 
gegen die Sozialdemskratie, übrigens ohne 
F M e z v s g  «sk das PZsKMMM ZMMm Lss S8r- 
gsrkchLk P a rL M « , fLrhLH- 

Hochwasser und Schnee in  Westdeutschland.
T r i e r ,  8. Januar. D ie Mosel und ihre 

Nebenflüsse führen Hochwasser und find über 
die Ufer getreten. I n  der E ife l herrschte 
grstern starker Schneefall; auch die S a a r sührr 
Hochwasser.

Senatswahlen in  Frankreich.
P a r i s , ? .  Januar. Heute haben hundttt 

Wahlen zum Senat in  denjenigen Departe­
ments stattgefunden, deren Namen m it einem 
der Buchstaben von A  bis E  anfangen, oder in  
denen durch Todesfälle Sitze frei -ewoudeu 
sind. Durch die bis jetzt bekannt geworden«  
Wahlregebnisfe ist keine bemerkenswerte Ände­
rung eingetreten. Im  ersten Wahlgange 
wurden gewählt: 31 Radikale und Sozialistisch- 
Radikale, 12 Linksrepublikaner, 1 unabhän­
giger Sozialist. L1 Fortschritt!«, S Konser­
vative und Liberale. 28 Stichwahlen find er­
forderlich. —  Die Fortschrittler gewinnen 
einen, die Linksrepublikaner zwei Sitze; die 
Reaktionäre verlieren einen, die Radikale» 
und Sozialistisch-Radikalen zwei Sitze.
Neue monarchische Verschwörung in  Portugal.

P a r i s ,  8. Janaar. Nach einer Zeituygs- 
meldung umzingelten 2ÜV Karabiniere in 
Santaren (P ortugal) die Kirche und nahmen 
23 Priester fest, die angeblich eine Verschwörung 
gegen die Republik angezettelt habe«. 
Schisfszusammenstotz in  der englischen Kriegs­

marine.
L  »  n d o  « ,  8. Januar. D ie  B lä tte r melden 

aus Portsmouth, datz bei de« gestritten Zu ­
sammenstöße« Mische« dem «enen Panzer­
kreuzer „Orion" und dem Schulschiff „Nevenge"

unter der

8 A Ü I 8 D N S  L - S v k I s p i s ß S ,
Mrlt'Mogriiph. Besitzer:«. -lütter. Zentrist-Thriller. 

Renstiidtischer Markt 1 2 - l3.
Nur noch 2 Tage das

R ie s e n -W e lts ta d t-P ro g ra m m .
Bitte überzeugen Sie sich. — Jede- Bild «in Schlager. — Nicht «bnlich 

auch nicht konkurrenzlos, sondern einzig in seiner Art. ^ "
Es sind hervorzuheben:

Aufsehen erregender W e lM ^ er. 800 M eter lang

M llrrr  M l N M »  m i .
M>si» tütckck, »LLL°"

D ie neue englische Marilnebehörde.
L o n d o n ,  8. Januar» Der neue Admi- 

rMtStsstab der englisch« Flotte wird dem 
erst-« Seel-kd »«»«stehen. An der Spitze steht 
ei« Flagg^sizier. D er Admirnlitätsstab zer-- 
fä llt r«  drei Abteilnngen, die erste f« r das 
Nachrichtenwesen, die zweite für die Vorberei­
tung und Ausarbeitung von Feldzugsplknen, 
die dritte für das Mobilifiernngswesen. Der 
Admiralsstab hat unter anderem die Aufgabe, 
ein engeres Zusammenarbeiten m it dem Ee» 
ueralstab der Armee h«beizufShren. Die  
Kosten werde« dadurch gck>eSt. datz dir Adini» 
ralitätsjachten abgeschafft werde«.

Der italienisch-tüMsche Krieg.
K o n s t a n t i n o p e l .  7. Januar. Das 

Kriegsamt veröffentlicht eine Meldung vom 
5. Januar abends, wonach an diesem Tage 1200 
Araber m it 360 regulären türkischen Truppen 
die Ita lie n e r vier Kilometer südlich von 
Der«« angriffen und «ach fisSenstündigem 
mörderische» Kampfe aus ihre« SteKnngen 
vertrieb. D ie Türken verloren 130 Tote und 
36 Verwundete, die Verluste der Ita lie n e r  
sind nicht bekannt.

Starke K älte in  Amerika.
N e w y o r k .  8. Januar. Gestern find hier 

12 Personen erfroren. D ie  K ä lte  lätzt nach.

A mtUche Notier»,,gen der Dnnzlger Produkten- 
Börse

vom 8. Januar 1S12.
Wetter: Frost.

M r  Getreide, HMjeufrüchte und Ölsaateu rverden außerdem 
ilotterlen Preise 2 Mk. per Tonne fsgenamtte Faktorei-Provision 

nsancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. 

Negullerungs-Preis 206 Mk. 
per Januar—Februar 206 Br., 205'/, Gtz. 
per Februar—März 207^- Mk. bez. 
per A p r il-M a i 212-/. Mk. bez. 
rot 777—793- Gr. 203—206 Mk. -ez.

R o g g e «  matter, per Tonne so« 1060 Äar. 
inl. 777 Gr. 180-179'/^ M .  bez.
Negulterungspreis 160 Ott. 
per Januar-Februar IZO-^ Mk. bez. 
per Februar-M ärz 162 Br., 181 Gd. 
per A p rü -M a i 187-188'/, ML. bez.

G e rs ie  unverändert per Tonne I0l)t, Ztgr. 
inl. 668—683 Gr. 186-206 Mk. bez. 
transito 135—1L3 Mk. bez. 

tz a f r r  fest ,»er I n  na» von 1000 Aar.
lnlSud. 178-186 M . bez.

Rohzucker .  Tendenz: stetig.
Nendement 88"/„ fr. Reltfahrm. 14.55 Mk. inkl. L t. 
per Oktober—Dezember 11,15 Mk. dez.

K L s i s  xrr L00 Kgr» Wetzen 1 1 ^ 0 - iZ M  M?.
Roggen« 12,40—12,75 Mk. HZZ.

Der V o E s n d  der PrsdM eKoVLöjiL-

hollätldisch wiegend, brand- und bezugfrei, 202 Mk., roter mmd. 
130 Pfd. hatt. wiegend, brand- und bezugfrei, 200 Mk. geringer» 
Qualitäten unter Notiz. — Roggen fester, mindestens 125 
Pfund HMändifch wiegend, gut gesund, 179 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste zu Müllerei- 
zwecken ohne Handel, Brauware 190—198 M k. feinste über 
NvttA. — Futterei-bsen 167— 173 Mk. — Kochware 1 8 2 - 
206 Mk., — Hafer M - 1 7 7  Mk., zmn Konsum 178—183 Mk. 
— Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

H a ru o n l g, 6. Januar. piübvl stetig, verzollt 68,00. 
Kassie ruhig. —,— Sack. Metroleu,n amerik. spez.

. Wet --------Gewicht 0.600" loko lustlos. Wetter: unbeständig.

B e r l i n ,  6. Januar. (Vutterbericht von Müller L 
Braun, Berlin ^  Bruunensiraße 1^.) Wie vorausgesehen^
aben die hs!)en Forderungen des Auslandes den hiesigen 

tart befestigt und eilte Erhöhung der Preise von 
3 Mk. für nächsten Mittwoch veranlaßt.  ̂ Welchen Einfluß

ha!
M.

dies auf den Markt ausüben wird, muß abgewartet werden. 
Sollten sedoch die ausländischen Forderungen noch weiter 
steigen, so ist es nicht ausgeschlossen, daß auch w ir unsere 
Forderungen nochmals erhöhen müssen.

Allerfeinste MEereibutter 143 Mk.
Feinste Molkrreibutter...................................... 140—142 Mk.
I I .  Q u a l i tä t ......................................   135—138 Mk.
I I I .  Q u a litä t.................................................  130—132 Mk.

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewärts.

H a m b u r g , 8. Januar 1912

Name
der Veobach' 

tungsstation

Borkum 
Hamburg 
Swiuemünde 
Lenfahrwasser 
Memel 
Hannnover 
Berlin 
Dresden 
Breslau 
Brvmberg 
Metz
Kraukfurt, M .
Karlsruhe 
München 
Paris 
Vlissingen 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Archangel 
P  tersbur- 
Warschau 
Wien 
Rom
Hermannstadt 
Belgrad 
Biarritz 
Nizza

*) Niederschlag in Schauern.

739/

W
in

d­
ric

ht
un

g

Wetter

Te
m

pe
ra

tu
r

Ce
ls

iu
s

M
U

Witterung-.
verlauf 

der letztes! 
24 Stunden

1NW halbbed. 3 2,4 nachts Nied.
L W S W bedeckt -  1 2.4 nachts Nied.
ZNO Schnee — 4 2,4 nachm. Nied.
SO bedeckt -1 2 2,4 anhält. Nied.
SOSO Dunst - 1 3 20,4 zieml. heiter
8W wolkig — 1 6.4 Nied.i.Sch.*)
3W bedeckt — 5 2.4 vorm. Nied.
5W Schnee — 5 12,4 anhalt. Nied.
8W Schnee — 7 6,4 Nied. i. Sch.
1S W bedeckt — 7 0,4 meist bewölkt
5W wolkenl. — 4 2.4 vorm. Nied.
1 SW bedeckt — 2 2,4 nachm, Nied.
5 S W heiter -  3 0,4 lirM  bewölkt
4W heiter — 6 8,4 nachts Nied.
1 SW wolkenl — 3 — meist bewölkt
0 W S W heiter 2 0,4 nackm. Nied.
9ONO Dunst — 4 0,4 meist bewölkt
4O wolkenl. —13 0.4 meist bewölkt
7 S Schnee - 1 5 12.4 vorm. Nied.
8 S halb bed. —29 — nachts Nied.
1NW Schnee —17 — ziemt, heiter

W _ — — zieml. heiter
ll WNW wolkig - 3 6.4 nachm. Nied.
7 S W bedeckt 12
2 SO Regen 4 12.4 nachts Nied.
3 S bedeckt — 1 1L.4 Gewitter
7 S W Dunst 11 12.4 nachm- Nied.

— ! — ! - — meist bewölkt

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
Tendenz der Fondsbörse:

Österreichische Bau knoten .  . . . .
Russische Ballknoten per Kasse . . . 
Wechsel auf Warschau . . . . . .
Deutsche Nelchsanleihe 3 'l, v/g. . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3 0/  ̂  ̂ .
Preußische Konsols 3 ' / , ,  . . .
Prerchische Konjols 3 ^ ' y ....................
Thorner Stadtünleihe 4 . . . .
Thoruer Stadtallleihe 3 ' .  , .
Wesiru-eußische Psanddriese 4 0/0 . 
Westpreußische Psandbrlrfe 3'/.  ̂^

8. Jan.

Russische unisizlerte Staatsrenie 4 ^
Polnische Psarrdbriese 4' , , ° ^  . . . ,
Große Berliner Straßenbahli-Aklien .
Deutsche B a n k -A k tte n ....................
Diskouto-Konunandit-Anteiie . . . .
Norddeutsche Kreditaust-Aktkieu .  ̂ .
Ost dank siir Handel und Gerverbe . .
Allgecnelue ElettrizitätsartierrgeseMM 
Bochumer Gußstahl-Akctieu . . .
Harpener Bergwerks-Aktien . . . .
Üaurahütte-Aktteu..................................

Weizen loko m Newyork. ^ ^  ̂ . .
« M a i,  . «
„  J u l i .  . .
„ September

Nagse« M a i. ^ . 195L 6 itzg so
„  Ju li . . . . . . . . . . .  195,56 1S^,7S
„ September. .

Bankdiskont 5 »/o, Lombardzinsfuß 6»^, Prtvatdlskont 3

, B e r I l u e r  B ö r s e  war Sonnabend das Ge­
schäft still, die Tendenz aber fest. Namentlich zogen inländische 
Anleihen an. Der Privatdiskont wurde wieder um 
Vierielprozent auf 3 ^  Prozent herabgesetzt.

D a u z j g , 8. Januar. tGetretderuarit.) Zufuhr am 
Legetor 105 mlälldische, 100 russische Waggons, Neufahrwasier 
urlaud. 410 Tonnen, rufst 10 Tomren.

K ö r l i g s b e r q . 8. Januar. <G«rrrideluarkt.) Zufllhr 
15b mILudische, 4Z mWche W a g g E  exN. 5 Wgggou Kleie 
und 5 Waggon Kuchen.

B r  0 m b e r g , 6 Januar. Halldelskaiumer - Bericht. 
Weizen unv., weißer Wetzen mindestens !30 Pfd. hott. wiegend, 
brand- und bezugfrei. 204 ML., dmtter Weizen. mind. lÄO Pfd.

85.10 
216.40

6st75
82.75
51.75
82.75 
99.70

99̂ 25
90.—
80.10 

102,60
92.90
91.10
93.40

194.75
268.40 
l 93,50 
122.50 
127,25
266.10 
233,-— 
20l).25 
: 83.50 
1001̂
217.75

6. Jan

85.10
2ltz.4S

61.75 
82.80
91.75 
82.80

99.25
9 0 .-
80,10

93,10
V1,L0
93.30

194.25
269.25 
193.75
122.50
127.25 
266 V0 
234.10 
20i.90 
182,40

216.50

W ttle il« « g e »  ses SAenMche« Wettertztepst«^
(DlsnstsiellL Gromberg).

Boranssichtliche Miterung für LienLiag den ZattMr r 
Dielfach Heller, starker Frost, kein wesentlicher Niederschlag.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
uom 8 Januar, früh 7 Uhr.

L t t s t t c ,« p e r n t  u r :  — 8 alrad Celst 
W e t t e r :  trübe. Wind: Südost.
Barometerstand: 755 nun.

Vom 7. morgens bis 8. morgens höchste Temperatur: 
— 8 Grad Yelst. uletn-lasie — 14 Grad Gels.

MofftrstiiM der Wrjllisrl. Krahr und Urhe.
der Tag m Tag m

Weichsel T h o r » ......................... 8. 0,28 6. 0,42
Zaw ichost.................... — — — —
Warschau . . . . . 6. 1,07 4. 1,02
Chwalowlce « . . . 6. 1.84 6. 1,68
Zakroczyn.................... — — — —

Brahe bei Bromberg !
Netze bei C zarn ikau ........................ — — — —

M W M M W M

eoro

Schauspiel.

M ir  MmeSM-m. « "L -L tzA ss iell von 
stler.

Stur i» R l i l iv ^ s  Ltchlspiolen seilen:
Alleiniges tLjlauffichruugsrecht »er neuesten M o n .M .L llt rE v »

K K l L V l r L T L S l »  Ä S L »  L L b t z s .
Modernes SiLtendrama in 3 Akten.

empfehlen in reicher Auswahl

6 . s. V i e t n v l l  L  Z o lw .  6 . m . b .
________  Brelteftratze 35.

Lehrlinge bei höherem Kostgelde stellt 
ein M n r r iL i l^ ,  Tischlermeister, 

Gerechteste 29. !A » jtva tts irm  L L L ?
' gesucht Biickerstraße 2», ,,t.

« A O « K G » » « T K .« G K E ,K N S T O

S S
E  «S  Pfc,. an. im Abonnement W «orten 7 «  Pfg., «mpsieblt d

l  llkjyks M tz H ö ü itW k R  « O  

l Kur SlljljriküUlisyje
zu vLrkanfen Albrechtst«b»e S. pt, r.

W «  erreiit eine,» An«-ev

Bwllnunierricht?
Angebote mit Preis unter T8. L?". 

an die Geschäftsstelle der „Presse".

kllül lltVSiil!!.
As-chitekt,

Thorn, Altstädtischer M arkt 8.

Taxe». Gutachten. 
Bauentwürfe.

Kofteuarrfchläge. 
Statische Berechnungen. 

Bauleitungen.
„E in  solch gutes M ittel gegen

SWÄSN
wie Zucker's „Salrrderma" habe ich li 
nie kennen gelernt. Mein Arm war si 
vereitert. Nur zweimalige Amvendi 
von „Saluderma" beseitigte sofort 
Entzündung u. Eiterung. Helene Stö! 
Dose 50 Pfg. und 1 Mk. (stärkste Foi 
der Drogerie Lre
straße 9, 
drogerie rrnd 
NkkvZzA.

lud .L. M . 
Altstadt. Markt.

KmW jkß ilküllüstilm«,
Verlin-Friedettatt, Strerstraße 16. 
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! E "  Prüfung und Vorbereitung von 
SE" Prozessen, Nachweis geeigneter 
MZ- Vertreter und Verteidiger im In -  
L E  und Auslande.



Deutsche Mahler
in S ta d t und » andr

Der Tag der Reichstagswahl, der 12. Januar 1812, steht vor der Tür. Unser Kandidat ist

der einmütig und einstimmig von allen deutschen Parteien des Wahlkreises Thorn-Culm-Bricscn, 
in allen deutschen Wählerversammlungen aufgestellt worden ist, von Hoch und Niedrig, ohne 
Unterschied des Berufes, der Religion und der Konfession.

Justizrat Schier kennt durch seinen Beruf die Interessen aller Stände, weiß, was jedem 
nottut, und erfreut sich des größten Vertrauens aller Deutschen. Niemand kann unsern Wahlkreis 
besser vertreten.

Der einmütige feste Wille der deutschen Wählerschaft, einen deutschen Abgeordneten in den 
Reichstag zu senden, muß auch bei der Wahl am 12. Januar bekundet werden dadurch, daß 
jeder ahne Ausnahme seine Stimme abgibt für

Iustizrat Zcdler
und dafür sorgt, daß säumige Wähler an die Urne gebracht werden.

Groß ist die Gefahr, daß unser Wahlkreis, das seit Jahrhunderten deutsche Thorner und 
Culmer Land, wieder durch einen Polen vertreten wird. E s ist daher Ehrenpflicht eines jeden 
deutschen Mannes, mitzuhelfen, daß diese Gefahr abgewendet wird.

Keiner darf fehlen!
Wählt frühzeitig am 12. Januar, möglichst schon in den Vormittagsstunden, damit unseren

Vertrauensmännern die Arbeit erleichtert wird.
Thorn, Culm, Briefen, im Januar 1912.

Der Vorstand
des deutschen WaWereins in dem Wahlkreise Zhom-Culm-Briesen. 

k Der Vorstand des konservativen Vereins.
Der Vorstand der nationakiberalen Bereinigung.

Der Vorstand des Vereins der Liberalen.



Nr. b. Thor». Dienstag den y. Januar »'Nr. 30. Zahrz.

Die prelle.
iZwettes Mati.l

Ein Kaiser-Interview?
(Von unserem B erliner M itarbeiter.)

Auf fast allen unseren Manöverbildern 
steht man im Gefolge des Kaisers einen Mann 
von behäbiger Eutsbssitzerfigur, in einer 
Mütze, die der unserer Marineinfanterie 
ähnelt, aber sonst in einer ganz fremdartigen 
Uniform. Es ist die Uniform des englischen 
Yeomanry, der Pächtergarde, und ihr Träger 
ist der L o r d  L o n s d a l e ,  einer der we­
nigen ausländischen Freunde des Kaisers, 
dessen Takt jede Indiskretion ausschließt, sodass 
der Monarch bei ihm auf seinem Schlosse wirk­
lich einmal Mensch unter Menschen sein kann.

Wenn ein Mann wie Lonsdale trotz seiner 
fast sprichwörtlichen Verschwiegenheit nun doch 
einmal das Wort über den Kaiser ergreift, wie 
jetzt in den „ D a i l y  N e w  s", die ein In te r­
view mit dem Schloßherrn von Penrith 
bringen, so ist es sicherlich besonderer Aufmerk­
samkeit würdig. Lord Lonsdale kündigt uns 
die nicht unbekannte Mär, dass er. wenn er 
wollte, Tatsachen über die grosse Freundschaft, 
die Kaiser Wilhelm für Grotzbritanien hegt, er­
zählen könnte, die die Engländer mit Erstau­
nen erfüllen würden; dass derKaiser niemals be­
absichtigt habe,England oder einenTeil vonEng- 
land oder den englischen Handel anzugreifen; 
dass er alles eher tun würde, als einen Krieg 
hervorrufen, wenn er nicht — im Interesse das 
eigenen Landes dazu gezwungen sein sollte.

Der letzte Satz ist gut und trifft den N a g e l  
auf den Kopf, und in dem ersten ist nur das 
Objekt der kaiserlichen Freundschaft — Großbri­
tannien — «ine falsche Bezeichnung. Der 
Kaiser empfindet für den englischen S t a a t  
Nscht die geringste Freundschaft, wohl aber 
sur den englischen Gentleman, der wenn er es 
llt- ein ganz exemplarischer Gentleman 
SU sein pflegt, und für das englische „savoii- 
^ r e » ,  Ne Kultur in Sport, Lebenshaltung, 
Weltanschauung.

Damit kann jeder einzelne von uns sinver- 
»anden sein, denn in der Tat finden wir jen­
seits des Kanals viel mehr uns wesens- 
verwandte Züge, als etwa jenseits der Voge- 
sen. Von Shakespeare bis Houston Stewarr 
Chamberlain ist alles unseres Blutes, in 
Frankreich von Moliöre bis Zola nichts, abge­
sehen von dem einzigen Grafen Eobineau. Der 

L^Aischen Lebens selbst ist uns sym» 
pokHjjH, wätzvonb b»ie geinnle Ikyf-aubovkojk 
der ,^!ichjstädt Paris bloß unsere schwülen 
>z<lhre lockt.

Es wirb nun, nach üblen Präzedenzfällen, in 
einzelnen Berliner Blättern inr Anschluß an 
Las Telegramm über den Artikel der „Daily 
Aervs" so dargestellt, als spräche hier nicht 
^ord Lonsdale, sondern als liege eine indirekte 
kaiserliche Kundgebung an das englische Volk 
vor. Beabsichtigt, gewollt, persönlich veran­

Die Kinder der Hemde.
Roman von M a t h i l d e  G r o h  m a n n .

-----------  (Nachdruck verboten.l18. Fortietzinig.)
Bei diesen Worten beobachtete er die fein 

geschnittenen Züge seiner Begleiterin. Er sah 
sie erbleichen und leicht zusammenzucken, doch 
der liebliche Mund sprach gleichgiltig: „Schon 
möglich! Die Komtesse ist schön, jung und von 
altem Adel!"

„Doch vor allem sehr reich, was wohl die 
Hauptsache sein wird!" versetzte er scheinbar 
harmlos.

»Ich denke, daß dies für Herrn Sumanow 
nur eine nebensächliche Zugabe fein wird!"

»Ganz und garnicht, mein gnädiges Fräu­
lein!" erwiderte er mit einem fast schaden­
frohen Aufblitzen in den Augen. „Wodurch 
sich das falsche Gerücht von seinem Reichtum 
verbreitet hat, weiß ich nicht; vielleicht durch 
fein großartiges Auftreten, wodurch -er sich 
solchen trügerischen Glanz geschaffen hat."

»Ich habe es aus seinem eigenen Munde 
^.mommen, paß er nur über ein mittel­
mäßiges, sogar kleines Vermögen verfüge und 
dieses obendrein zum Ankaufe eines bescheide- 
neu Besitzes verwendet werden soll. Nun wird 
wohl für den goldenen Käfig ein ebensolcher 
Vogel gesucht und da würde die Komtesse in 
diesem Falle ein passendes Goldfischchen ab­
geben!"

Zingenburg konnte mit dem Erfolge seiner 
zufrieden sein. Das vor ihm sitzende 

hauchen glich einem Marmorbilde. Sie starrte 
lungen Offizier so entsetzt an. daß diesem 

nter solchen Blicken ganz unbehaglich zumure

laßt; denn sonst „würde" Lonsdale keine zwei 
Worte über die Lippen gebracht haben. Kurz, 
es beginnt, wenn auch vorerst noch schüchtern, 
wieder der alte Unfug, der die Massensugge­
stion in den NovemberstDvmen 1908 zurfolge 
hatte. Damals war es ein imAuswärtigen Amte 
verfaßter Artikel, der zuerst in der „Deutschen 
Revue" erschienen war und monatelang später, 
als Kaiser-Jntervi-ew frisiert, in der eng­
lischen Zeitung auftauchte: und jetzt werden 
ein paar gutgemeinte warmherzigeWorte Lons- 
Lales so ausgelegt, als laufe der Kaiser Eng 
land nach.

Nein, England als Gesamtbegriff ist nickn 
nur nicht Objekt der kaiserlichen Freundschaft, 
sondern diejenige Macht, gegen die der Mo­
narch fortgesetzt rüstet, weil er als erster vor 
zwanzig Jahren erkannt hat, daß von dorther 
die größte Gefahr droht. Gegen Rußland und 
Frankreich mit ihren „berühmten" Flotten, 
Pappkanonen und zersetzten Pulverbeständen 
ist unser Aufschwung zur See nicht nötig ge­
wesen, und um sie abzuwehren, brauchte man 
auch Helgoland nicht zu einem Gibraltar der 
Nordsee auszubauen.

I n  fünf bis sechs Jahren, so schreibt Pierre 
Felix in „^prös 1s traitä", kann selbst England 
der deutschenFlotte nichts mehr anhaben. Wenn 
das so ist, können wir im übrigen dem Kaiser 
das netteste Freundschaftsverhältnis zu eng­
lischen Schlotzherren ruhig gönnen.

*  *

Nach der Veröffentlichung der „ D a i l y  
N e w s "  rühmte Lord Lonsdale in der Unter­
redung, die er mit einem ihrer Mitarbeiter 
hatte, die Friedensliebe des Kaisers und seine 
Freundschaft für England und spricht seine 
u n v e r h o h l e n e  Mi  ß b i l l i g u n g  d e r  
b r i t i s c h e n  P o l i t i k  d e r  l e t z t e n  M o ­
ll a t e a u s. Er sagt u. a.: „Ich bin überzeugt, 
daß es dem Kaiser schwer fällt, die Haltung, 
die unsere Regierung gegenüber Deutschland 
eingenommen hat, zu verstehen. Was die 
Kriegsgerüchte anbetrifft, so mutz ich sag.sn, 
daß ich sie selbst nicht verstehe. Als ich L o r d  
G e o r g e s  R e d e  las, war ich, als einer der 
sehr vielen Engländer, die absolut nicht an die 
deutsche Gefahr glauben, überzeugt, die Rede 
müsse in Deutschland eine überaus verderbliche 
Wirkung ausüben, und zwar weniger bei den 
Politikern, als bei dem deutschen Volke im 
allgemeinen. Die Rede des Schatzkanzlers har 
denn auch in der Tat auf die Deutschen ein» 
derartige Wirkung ausgeübt, daß es nach 
meiner Meinung.recht vieler Jahre bedürfen 
wird, ehe sie vollständig verschwundeii sein 
wird. Wenn nicht der K a i s e r  selbst vor Be­
ginn an entschlossen g e w e s e n  w ä r e ,  ke i ­
n e n  K r i e g  zu f ü h r e n ,  so wäre es für die 
Regierung schwierig gewesen, der Volksströ­
mung zu widerstehen. Die Ansicht, daß de» 
Kaiser je beabsichtigt habe, England öder einen

Herr Sumanow einen trügerischen Glanz, wie 
Sie sich auszudrücken beliebten, würde er 
Ihnen seine Verhältnisse nicht aufrichtig und 
offenherzig dargelegt haben. Er hätte doch be­
fürchten müssen, daß seine wahre Lage nun­
mehr allgemein bekannt würde!"

Zingenburg schwieg verlegen; er wußte au? 
diesen schlagenden Beweis keinen passenden Ein­
wand zu erheben, ja, selbst der empfindliche 
Hieb, den sie ihm zum Schlüsse versetzt hatte, 
mußte ruhig hingenommen werden. Da er sich 
ihr gegenüber machtlos fühlte, wuchs sein 
Haß und Zorn gegen Sumanow in gleichem 
Grade und seine Eifersucht gegen diesen hatte 
sich gleichfalls verstärkt, nachdem er gesehen, 
welch' mächtigen Eindruck seine Erzählung auf 
Magdalena ausgeübt hatte.

Diese erhob sich etwas schwankend uNd sagte, 
ihn durch ihren Ton von einer Begleitung zu- 
rückhaltend: „Ich werde meine Tante auf­
suchen! Auf Wiedersehen beim nächsten Wal­
zer. der ja Ihnen gehört!" Damit war sie hin- 
ausgerauscht. —

Mit flammendem Blick folgte er der hohen 
Gestalt, hinter der sich die Portiöre schloß. —

Magdalena suchte indes nicht, wie sie gesagt 
hatte, ihre Tante auf, sondern begab sich in den 
Danzsaal und von da in das kleine, mit Blu­
men aller Art angefüllte Erholungszimmer, wo 
schwellende Ottomane und Divans zu -süßer 
Ruhe einluden. Eine matt verschleierte Ampel 
ergoß nur sanft ihr rosiges Licht über das stille 
Gemach.

Sie schritt -auf eines der Fenster zu, preßte 
die brennende Stirn gegen die eisige Scheibe 
und starrte regungslos in die noch immer wir­
belnden Schneeflocken. Die Straßenlaternen 
wurden ausgelöscht und finstere Nacht bot sich 
nun ihren Blicken dar.

Boris war von der Tante der Komtesse

Teil von England oder den englischen Handel 
anzugreifen, ist absolut unwahr. Jeder, der 
den Kaiser kennt, kann die Tatsache beeiden, 
daß er den größten Abs cheu  v o r  d e n  
Schrecken e i n e s  K r i e g e s  hat. Er 
würde alles eher tun, als einen Kri-eg hervor­
rufen, wenn er nicht im Interesse seines eige­
nen Landes dazu gezwungen wird. Ich kann 
es sagen, daß ich während der langen Reihe von 
Fahren meiner Bekanntschaft mit dem Kaiser 
ihn niemals ein Wort habe äußern hören, Lav 
anders als sympathisch England gegenüber auf­
gefaßt werden könnte."

Ein Jagdbesuch des Kaisers in England bei 
Lord Lonsdale war für den kommenden 
Sommer angesetzt worden. Lord Lonsdale 
erklärte hierzu, daß der Besuch noch nicht als 
feststehende Sache angesehen werden könne.

P ravin zia! Nachrichten.
tr P f e i l s d o r f ,  6. J a n u a r . (D er  K rieperuerein) h ielt 

seine G en era lv ersa m m lu n g  ab. D er  V orsitzer, H err  
R ittm eister  T e m m e  - L o tts^ in , eröffnete die S itz u n g  
m it einer Ansprache an  die L a m era d en . A nknöpfend  
an die ernsten J u l i -  und A u g n stta g e  d e s  verflossenen  
J a h r e s  erm ähnte er die L a m era d en , stets in treuer, 
vaterländischer G esin n u n g  aus dem  P o sten  zu  sein, um  
a lle s  a b zu w eh ren , w a s  gegen  K ö n ig  und V a ter la n d  g e­
richtet st. D iese G esin n u n g  können und sollen die 
K am erad en  bei den bevorstehenden R e ich sta g sm a h le n  
b etätigen  und ihre S t im m e  so a b geb en , w ie  e s  der 
G eist d es  L r ieg erv ere in s  erfordert. D ie  kernige A n ­
sprache klang in ein  begeistert a u fg e n o m m e n e s  L aster- 
hoch a u s .  D a r a u f erstattete der Sch riftfü h rer den  
Jah resb erich t. E s  sind 6  M o n a tss itzu n g en , 1  H a u p t­
versam m lu n g  und  1 F esiap p ell a n s  A n last d es  S e d a n -  
ta g e s  ab geh a lten  w ord en . I n  den S itz u n g e n  w u rd en  
2  V o rtra g e  g eh a lten  und  m ehrere B erichte erstattet. 
K aisers G eb u rts ta g  w u rd e in  üblicher W eise  gefe iert;  
außerdem  fand  ein  S o m m e r le s t  statt. D ie  M itg lied er -  
zah l beträgt 4 0 ;  e s  ist aber m it e in em  stärkeren A n ­
wachsen derselben in K ürze zu rechnen. I m  nächsten 
J a h r e  findet hier w ahrscheinlich der L r e is -L r ie g e r v e r -  
b a n d sta g  statt. E s  w ird  in  A ussicht g e n o m m en , d a ­
m it g leichzeitig  d a s  F est der F a h n e n w e ih e  zu v er ­
b inden . A u f  A n tra g  d es  K re isv o rsta n d es w u rd e dann  
n och m als über E rrichtung e in er L rlegerversich eru n gs- 
und Fttrsorgekasse b eraten . D e n  hiesigen V erhältn issen  
entsprechend sind die K am eraden  in der M eh rza h l nur  
für e in e V ersicherung geg en  K rankheit. F a l ls  e in e  solche 
Kasse nicht zustande kom m en sollte, erklärte sich die 
V e rsa m m lu n g  bereit, dast u n ter  V erzicht aus eine  
G eg en le istu n g  ein  reg e lm ä ß ig er  B e itr a g  pro J a h r  und  
M itg lie d  erhoben w ird , w elcher zu einem  U nterstützungs­
fo n d s  für solche K am erad en  v erw en d et w erden  kann, 
w elche un ter  sozialdem olratischem  T er i o r is m n s  zu leiden  
haben. D er  Kassierer erstattete den K assenbericht. D ie  
E in n a h m en  betrugen  5 8 7 ,8 5  M ark , die A u sg a b e n  
3 3 1 ,8 6  M ark. V o n  dem  B estä n d e  sind 2 0 6 ,1 9  M ark  
au f der K reissparkasse a n g e leg t. D ie  Kasse w u rd e  
revid iert und  in bester O rdnung v o rg efu n d en , w orau s  
dem  K assierer E n tla stu n g  erteilt w u rd e . U nter a llg e ­
m ein em  B e d a u e r n  leg te  der K assierer sein A m t w eg en  
A rb eitsü b erb ü rd n n g  n ieder. D e r  V orsitzer sprach ihm  
den D ank d es  V e r e in s  für seine dem  V ere in e  geleisteten  
treuen  D ien ste  a n s .  I n  der daraus fo lgen d en  V o r ­
s ta n d sw a h l w urde L ehrer S k a n sk i zum  Kassierer g e ­
w ä h lt. I m  übrigen  behalt der V orstan d  die a lte  Z u ­
sam m ensetzung. D ie  K a ise r s-G e b n r ts ta g sfe ie r  w ird  auf 
den 3 . F eb ru a r  festgesetzt. D r e i n eu e M itg lie d e r  w u rd en  
a u fg en o m m en .

Culm , 6. J a n u a r . (Verschiedenes.) Nach der 
Personenstandsaufnahme betrug die Einw ohnerzahl

unserer Stadt am 1. Januar d. J s . 12 045 Ein­
wohner. gegenüber 11718 gelegentlich der Volks­
zählung i'm Jahre 1910. Der Zugang betrug wäh­
rend dieser Zeit 3004. der Abgang 2677. mithin rst 
seit dem 1. Dezember 1910 eine Bevölkerungszu­
nahme von 327 Einwohnern zu verzeichnen. — Die 
Arbeiter Felix Jazemkowskischen Eheleute, wohn­
haft auf der Fischerei, feierten am Freitag das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit. Morgens fand in der kath. 
Pfarrkirche die feierliche Einsegnung des Jubel­
paares statt. — Der Kaufmann Koschany hat das 
in der Graudenzerstratze 17 gelegene Hausgrundstück 
des Rentiers W. Vrien in Charlottenburg für den 
P reis von 55 000 Mark käuflich erworben. Die 
Übernahme erfolgt am 1. J u li d. J s . Herr Ko­
schany gedenkt dieses Grundstück der Neuzeit ent­
sprechend umzubauen und einzurichten unD am 1. 
Oktober seine Geschäfts- und Wohnräume in das­
selbe zu verlegen.

Schwetz, 6. Januar. (V o m A u L o m o b r l  
t ö d l i c h  ü b e r f a h r e n )  wurde am Donners« 
tag Nachmittag in Heinrichsdorf ein Ansiedler. 
A ls der mit 5 Personen besetzte Kraftwagen des 
Rittergutsbesitzers v. Donimirski auf Debenz auf 
der Landstraße von Tuchel nach Schwetz fuhr, 
kam ihm das Gespann eines Ansiedlers entgegen. 
Im  letzten Augenblick vor der Begegnung beider 
Fahrzeuge sprang der Ansiedler vom W agen, kam 
aber dabei zu Fall. Der KrafLwagensührer setzte 
sofort alle Bremsen iu Tätigkeit und wich soweit 
nach rechts aus, daß das Auto an eine Baum  
anprallte und an der rechten Seite  vollständig 
zertrümmert wurde. Trotzdem war es nicht mehr 
möglich gewesen, den auf der Landstraße liegen­
den M ann zu umfahren, zumal die Straße an 
der Unfallstelle ein ziemliches Gefalle hat und an 
jenem Tage sehr schlüpfrig war ; er wurde tot 
unter dem Kraftwagen hervorgezogen. Von den 
Insassen des A utos wurde dessen Eigentümer 
durch die umherfliegenden Glassplitter der zer­
trümmerten Fensterscheiben im Gesicht nicht uner­
heblich verletzt. D as zweispämnge Fuhrwerk des 
Verunglückten blieb unversehrt und wurde auf 
Anordnung des Gemeindevorstehers, der bald auf 
der Unfallstelle erschienen war. geborgen.

Nosenberg. 5. Januar. (Jubiläum .) D as Vau- 
geschäft des Herrn Kommissionsrats C. Hanne kann 
am 8. Januar sein fünfzigjähriges Bestehen feiern. 
Am 8. Januar 1862 wurde es von Maurermeister 
Johann Schmidt gegründet, nach dessen Tade (1867) 
es von dem jetzigen Inhaber übernommen wurde. 
Herr Kommissiönsrat Hanne. der am 25. August 
d. J s . in großer Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag 
feiern durfte, ist weit über die Grenzen der Pro­
vinz bekannt und beliebt. Die Nordöstliche Vau- 
gewerks-Genossenschaft schätzt seine schon jahrelange 
Tätigkeit a ls Delegierter, technischer Aufsichts­
beamter und Vertrauensmann ebenso hoch ein, wie 
die übrigen zahlreichen Körperschaften, denen er 
mit R at und Tat zur Seite steht. Es sind ihm 
deshalb auch überall Beweise des Vertrauens ent­
gegengebracht woroen; es sei hier nur erwähnt, 
daß schon vor Jahren die Stadt Nosenberg ihn zum 
Stadtältesten und die Vauinnung Marienrverder 
ihn zu ihrem M itglied ernannt hat. ^

Aus dem Kreise Löüau, 6. Januar. (Ver­
schiedenes.) Außer mancherlei dummen Streichen 
ist in der Silvesternacht ein Akt größter Rohheit 
in L o n k o r s z  verübt worden. An der Straße 
nach Lonkvrrek wurden 25 junge Obstbämchen um­
gebrochen. Hoffentlich werden die Täter bald er­
mittelt, damit sie gebührend bestraft werden., - -  
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich dieser 
Tage in R o s e n t h a l .  Beim Dreschen wurde dre 
Vesitzersfrau Szalkowski von einer Welle erfaßt

Ellernhorst -auf das liebenswürdigste zu einem 
in kürzester Zeit bei ihr stattfindenden Balle 
eingeladen worden und ersucht, seinem Papa 
auch eine Einladung zu übermitteln, doch der 
junge Mann dankte im Namen desselben und 
bat dessen Nichterscheinen zu entschuldigen, 
denn er wußte, daß sein Vater, abgesehen von 
seinem leidenden Zustande, niemals an einer 
Festlichkeit teilnehmen würde.

Während er eifrig -mit der schönen Nichte 
plauderte, entging ihm doch die kleinste Bewe­
gung Magdalenas nicht und so sah er, wie 
diese am Arm des jungen Offiziers nach dem 
kleinen Büfettzimmer schritt.

Er wußte, daß der Leutnant seine Neuig­
keit bei ihr nun anbringen werde und sein 
Herz klopfte hörbar bei den Gedanken, wie sie 
ihn nun behandeln würde.

Er empfahl sich bald von der Komtesse und 
deren Tante und verfügte sich in das nahe 
Rauchzimmer, dabei die Portiere, hinter welcher 
das Paar verschwunden war, nicht aus dem 
Auge lassend. Nach einiger Zeit bemerkte er 
Magdalena allein wieder erscheinen und in 
den Erholungssalon verschwinden. — Er mußte 
ihr folgen. Jetzt wurde er am besten gewahr, 
welches Gefühl ihre Handlungen diktierte.

Unter dem noch frischen Eindruck mußte er 
ihr entgegentreten, ja, nicht einmal Zeit zu 
neuer Fassung durfte er ihr lassen. Er schlug 
den schweren Vorhang Zurück und stand bald 
darauf in dem spärlich erleuchteten Gemache, 
sah sie dort am Fenster lehnen, unbeweglich 
und scheinbar in tiefen Gedanken versunken. 
Nun war er an ihrer Seite. „Verzeihung, 
gnädigste Baronesse," nahm er das Wort, „wen^ 
ich Sie störe, und an diesem einsamen Orte auft 
suche, doch ist es eine Bitte, die ich an Sie 
habe und die ich nicht gern in Gegenwart 
dritter Personen an Sie richten möchte!"

Sie war bei dem Klänge seiner Stimme 
zusammengezuckt und hatte ihn -wie erstaunt an­
gesehen; jetzt flammte ihm ihr Auge zornig ent­
gegen und eine so tiefe Verachtung lag in den 
hochmütigen wie versteinerten Zügen, daß Bo­
ris sein Herz schmerzlich pochen fühlte.

Sollte Zingenburg recht haben? Sollte 
diese schöne, edle Hülle ein solch berechnendes, 
gefühlloses Innere bergen? „Was wünschen Sie 
von mir, Herr Sumanow?" klang es hossärtig 
abweisend von ihren Lippen. „Ich kann mir 
nicht denken, daß Ih re  Bitte derart ist, daß sie 
Sie veranlassen könnte, mich hier auszusuchen 
und das Ohr eines Zeugen zu scheuen!"

„Der Art allerdings nicht," versetzte -er ge­
lassen, „doch gibt es Dinge, Baronesse, die man 
zu entweihen fürchtet, wenn man sie unberufe­
nen, profanen Ohren preisgibt!"

Ohne -eine Erwiderung ließ sie sich auf eine 
Chauseuse nieder und deutete auf eine zweite 
danebenstehnde.

Boris begann: „Komtesse Ellernhorst teilte 
mir soeben mit, daß Sie die Einladung zu 
ihrem, in einigen Tagen stattfindenden Balle 
halb und halb abgelehnt haben. Jedoch sei 
diese Ihre Absage noch nicht ganz bestimmt er­
folgt und da wage ich denn die Bitte, Ihren 
Sinn zu ändern und dem jedenfalls reizend 
arrangierten Feste mit Ih rer Gegenwart 
einen höheren Glanz zu verleihen!"

„Braucht es dessen meiner?" warf sie voll 
Spott dazwischen, doch -er fuhr, ohne ihren Ein- 
wurf zu beachten, fort: „Mich würde eine 
Annahme Ihrerseits hoch beglücken, da ich 
gleichfalls mit -einer Einladung erfreut wurde. 
Ich wiege mich daher in der schönen Hoff­
nung, daß mein heißester Wunsch in Erfüllung 
geht. Mein vielleicht allzu großer Mur, 
Ihnen gegenüber Liesen Wunsch auszusprechen, 
entspringt dem Umstände, daß Ihre unendliche
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Tod eintrat. Die Bedauernswerte hinterläßt viele 
unversorgte Kinder. — Den ältesten Reichstags- 
wähler des Kreises Löbau enthält wohl die 
Liste von P r o n i k a u .  Es ist dies der Altfitzer 
Ignatz Dombrowski, der bereits ein Alter von 108 
Jahren erreicht hat. Das Dorf Pronikau hat 91 
Wähler auszuweisen.

Linde (Lreis Flatow), 3. Januar. (Zu einer 
blutigen Schlägerei,) in der das Messer wieder 
einmal die Hauptrolle spielte, kam es anläßlich 
einer Wühlerversammlung in dein Timmschen Lo­
kale. Der Schmiedemeisler Fahr wurde von vier 
Arbeitern durch Messerstiche schwer verletzt. 
Gegen die Messerhelden ist Anzeige erstattet 
worden.

Marienwerdsr, 6. Januar. (Ein flüchtiger 
Kanonier.) Der im ersten Jahre dienende Kanonier 
Stankiewicz von der 6. Batterie des hiesigen Fels­
artillerie-Regiments Nr. 72 Hochmeister ist gestern 
flüchtig geworden. Nachdem er noch am Vormittag 
in gewohnter Weise seinen Dienst getan hatte, ver­
ließ er um die Mittagszeit heimlich die Kaserne. 
Aus welchem Grunde er seinen Truppenteil ver­
lassen hat, ist nicht bekannt.

M arienburg, 5. Januar. ( In  der gestrigen 
Berufungssuche vor dem Oberkriegsgericht) des 
17. Armeekorps, das unter Ausschluß der Öffent­
lichkeit stattfand, wurde Oberleutnant Runkel vom 
hiesigen Deutsch-Ordensinsanterieregiment Nr. 152, 
der bekanntlich vom Kriegsgericht wegen Körper­
verletzung des Kaufmanns Wiens hierselbst zu 3 
Monaten Gefängnis verurteilt worden war, unter 
Aushebung des Kriegsgerichtsurteils zu der gesetz­
lich niedrigsten Strase von 43 Tagen Gefängnis 
verurteilt. Auch das Oberkriegsgericht hat die 
Körperverletzung für vorliegend erachtet. Der 
Mitangeklagte Leutnant von Hippel vom selben 
Regiment, der vom Kriegsgericht wegen tätlicher 
Beleidigung zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt war, 
wurde freigesprochen. Der dritte an dem Vorfall 
beteiligte Offizier, Leutnant von Kummer, der vom 
Kriegsgericht zu 10 Mark Geldstrafe verurteilt 
war, hatte keine Berusung eingelegt. Die Offi­
ziere waren in einer Septembernacht mit dem 
Kaufmann Wiens und mehreren andere» Zivilisten 
zusammengerate,».

WormLitt, S. Januar. (M it militärischen Eh- 
renbeerdigt.) Schwester Brigitta aus dem hiesigen 
Kloster wurde mit den üblichen Ehrenbezeugungen, 
die den Kriegsveteranen erwiesen weisen, unter 
großer Beteiligung zu Grabe getragen. Sie hat am 
österreichischen Kriege 1866 als Krankenpflegerin 
teilgenommen und war mit dem Ehrenzeichen de­
koriert.

Königsberg, 4. Januar. (Die im Jahre 1898 
errichtete Königsberger Immobilien- und Bauge­
sellschaft) beabsichtigt, ihren Aktionärn die Um­
wandlung in eine Liquidalionsgejellschaft vorzu­
schlagen. Auf das Kapital, das von Anfang an 
2 Millionen Mark betragen hat, find in den 12 
Jahren 55 Prozent an Dividenden, im Durchschnitt 
also etwas über 4V, Prozent pro Jah r ausge­
schüttet worden. Außerdem ist ein Reservefonds 
von 185 000 Marke gebildet und ein unverteilter 
Restgewinn von 77? 991 Mark ^vorgetragen. 
Wenn früher die Erwartung berechtigt erschien, 
daß das Arbeitsfeld der Königsberger Immobilien- 
und Ballgesellschaft mit Eintritt der Stadterweite­
rung eine Ausdehnung erfahren könnte, so hat der 
Verlaus der letzten Jahre doch zu der Überzeu­
gung führen müsse», daß die Gestaltung der Ver­
hältnisse in Königsberg, ganz besonders unter der 
Einwirkung übermäßig hoher Steuern und Ab­
gaben aus Grundbesitz und dessen Umsatz, es rat­
sam erscheinen lassen muß, wenn die Gesellschaft 
unter Ausschluß aller Neuerwerbungen und nament­
lich auch unter Vermeidung der überaus hoch be­
lasteten Tauschgeschäfte, sich auf die Verwertung 
ihres niedrig zu Buch stehenden Grundstücksbesitzes, 
der sich in der Hauptsache in sehr guter Lage be­
findet, beschränkt.

Emnbinnen, 4. Januar. (Der Herzog von 
Anhalt) hat dem Regierungspräsidenten Dr. 
Stockmann in Gumbinnen die Ordensüisignien 
der Komture zweiter Klasse des Anhaltischen

Güte und Liebenswürdigkeit, die S ie  mir 
während des heutigen Abends erwiesen, mich 
erkühnt, eine derartige B itte  zu äußern.

„Ich pflege meinen S in n  nicht so rasch zu 
ändern!" klang es schneidend von ihren Lip­
pen, „ich wüßte nicht, w as mich veranlassen 
sollte, Ih n en  zu lieb anzunehmen, w as ich der 
Komtesse, einer guten Bekannten unseres 
Hauses, abzulehnen für wohl befand. Doch S ie  
erlauben, daß ich mich zu der Gesellschaft zu­
rückbegebe. M an  könnte unserem te te-st-ts ta  
eine unliebsame, ja  lächerliche Deutung bei­
legen!"

M it einem königlichen Neigen des schönen 
Hauptes schritt sie dem Ausgangs zu. den wie 
niedergeschmettert dasitzenden Sum anow  zu­
rücklassend. E r sah die mattschimmernlds 
Schleppe, die sich wie eine gleißende Schlange 
über den Teppich ringelte und a lsdann  bald 
hinter der P o rtie re  verschwand.

W ar es möglich? Oder träum te er n u r?
N un sprang er aus und verächtlich preßte er 

zwischen den Zähnen hervor: „Elende K re­
a tu r!"  , . .

11.
B oris hatte sich nicht träum en lassen, welche 

Wirkung die M iteilung, daß der einstige Be­
sitz der freiherrlichen Fam ilie  von Weiden zu 
veräußern sei, auf seinen V ater machen 
würde.

Der a lte  Herr w ar hocherfreut und soforr 
m it dem Kaufe einverstanden, ja, e r beauf­
tragte seinen Sohn, noch heute das Schloß zu 
besichtigen und es womöglich schleunigst zu er­
werben. Zu diesem Behufs erbot sich B oris 
schriftlich Viktors baldigen Besuch.

Weiden wurde von den beiden Herren auf 
das liebenswürdigste empfangen und ihm die 
B itte  Vorgetragen, B oris  auf seiner kleinen

Hmmvrdrn« Albrechts des Bären verliehen. 
Der Herzog ist in der Jnstcrburger Gegend be­
gütert.

Hohensalza, 6. Januar. ( D e r  e r w a r t e t e  
E i n s t u r z )  d e s  Ne s t  t e i l s  d e s  R e e t z -  
schen H a u s e s  in der Oilowoerstraße ist heule 
nachts erfolgt. Der jähe Temperaturwechjel vom 
Frost zum plötzlich eingetretene» Tauwetter mögen 
die Katastrophe beschleunigt haben. Der Restteil 
des Hauses nebst des Stalles stürzte nachts gegen 
1 Uhr ein. Es steht jetzt nur noch die nördliche 
Giebelwand, die an das nebenstehende Gebäude 
stößt. Zeugen hatte dieser letzte Einst,irzsall nicht, 
doch ließ das gewaltige Getöse, das mit dem 
Einsturz verbunden war, die benachbarten Be­
wohner aus dem Schlafe aufwecken und zurEin- 
stnrzftelle eilen. Hier hat sich das Loch um die 
Größe des eingestürzten Hansteiles erweitert. 
Balken- und Manertcile liegen am Rande des 
Kraters. Sonst ist das Bild unverändert. — 
Natürlich eilten heute nach dem Bekanntwerden 
des neuen Einsturzes viele Menschen zur abge­
sperrten Einsturzstclle; die grundlosen Tiefen der 
Zngangswege ließen aber die meisten Neugierigen 
auf halbem Wege Halt machen und zurückkehren. 
— Im  Anschluß hieran fei noch mitgeteilt, daß 
die Tiesbohrnngen vor der neuen katholischen Kirche 
zur Ersorschung der geologischen Verhältnisse bis 
aus 180 Meier Tiefe gelangt sind.

ä. S tre lno , 7. Ja n u ar. (Amtseinführung.) I n d e r  
evangelische» Kirche wurde heute der neue Seelsorger 
der evangelischen Kirchengemeinde P fa rrer M ix aus 
Gogolin feierlich in sei» Amt eingeführt.

t. Gnesen, 7. Ja n u a r . <Der Verein deutscher Katho­
liken,) der in den letzte» Jah ren  «inen merkliche» Rück­
gang zu verzeichnen hatte, ist im neuen Jah re  erheblich 
gewachsen und zählt jetzt 80 Mitglieder. Die Sitzung 
am Sonnabend war von über 50 M itgliedern besucht. 
Der Vorsitzer Handelsschullehrer Baranow ski hielt eine» 
Vortrag über „Der M odernism us und seine Gefahr." 
Redner schilderte den M odernism us, a ls dessen Vater 
er Kant und Schleie,macher bezeichne!», a ls der Kirche 
gefährlich. Da» Stistungssest feiert der Verein am 2. 
Februar.

Posen, 4. Januar. (Die Zuckerfabriken in der 
Provinz Posen) haben ihren Betrieb beendet; die 
verarbeitete Rübeiunenge ist infolge der Dürre im 
Sommer in den mittelgroßen Verrieben ganz er- 
heblich gegen das Vorjahr zurückgegangen; sie be­
trug in Kosten nur 1085000 Zentner gegen 
1790 000 Zentner im Borjahre; in Gnesen 
1200 000 Zentner (2 069 000); in Goityn
1 400 000 Zentner (2 081 000); ähnlich war das 
Verhältnis in Sam ter, Fraustadt, Zuin, Rakel 
usw. I n  den großen Betrieben war die Spannung 
nicht so bedeutend. Bom Morgen sind in Posen 
knapp 100 Zentner Rüden gegen 150 bis 180 
Zentner im Vorfahre geermet worden. Dieser 
Ausfall an Menge ist brnch den ungewöhnlich 
hohen Zuckergehalt der Rüben, der bis 21 Pro- 
zent betrug, einigermaßen ausgeglichen worden, 
jodaß die Ausbeute an und für sich als befriedi­
gend bezeichnet wird. Die Zuckerfabrik Kruschwitz, 
die zu den größten Deutschlands gehört, erhofft 
infolge der günstigen Geschäftsabschlüsse bei einem 
Stammkapital von 3 Millionen Mark einen Ge- 
winnüberschuß von 800 000 Mark. Die Gnesener 
Kleinbahn hat während der Betriebsdauer an 
Frachten für Zuckerrüben nur 47 244 Mark gegen 
87198 Mark iiii Vorjahre eingenommen.

Fraustadt, 6. Januar. (Zur Wählerversamm­
lung.) Eine vom Zentrumskomitee einberufene 
Wahlversammlung fand hier statt, in der sich der 
Reichstagskandidat Graf Opperssorff eingehend mit 
den Vorwürfen beschäftigte, die ihm in der letzten 
Erklärung des nationalen Wahlvereins deutscher 
Katholiken, die bekanntlich für den deutschen Kom­
promißkandidaten eintraten, gemacht worden sind. 
I n  der Diskussion kam es zu vielen Zwischenrufen, 
doch verlief die Versammlung ruhig.

Stettin, 6. Januar. (Familientragödie.) Gestern 
früh versuchte der 21 Jahr« alte Arbeiter Krienke 
im Stadtteil Bredow seine gleichaltrige Frau 
Marie, geborene Weyher, mit der er seit Weih­
nachten verheiratet ist. zu erschießen. Er brachte ihr 
einen Schutz in das rechte Handgelenk und einen rn

Reise zu begleiten und ihm beim Ankauf des 
Gutes behilflich zu sein.

M it Freuden w ar dieser dazu bereit und 
nicht ohne Herzklopfen gedachte er der Tatsache, 
daß er sein V aterhaus wieder sehen sollte.

Erich von Plessen w ar in  steter Aufregung, 
seit er vernommen, daß sich das Schloß in der 
Nähe von R onaus Besitz befand. E r w ar durch 
Viktors Wesen und Benehmen gleichfalls 
sympathisch berührt und freute sich, daß Bo- 
ris  einen so paffenden, freundschaftlichen V er­
kehr gefunden hatte. D as traurige Schicksal 
des jungen Edelmannes, berührte ihn tief und 
er nahm sich in seinem Herzen vor, ihm die 
Stelle eines V erw alters auf seinem einstigen 
väterlichen Gute unter recht vorteilhaften Be­
dingungen anzubieten. —

Der B all im P a la is  der G räfin  von 
Ellernhorst war vorüber und B oris  hatte für 
denselben gleichfalls eine Absage gesandt, das 
Unwohlsein seines V aters vorschützend. Der 
Ankauf des ehemaligen Weiden'schen Herren­
sitzes w ar perfekt geworden und alle Vorberei­
tungen zu einer neuen Einrichtung, sowie voll­
ständiger Renovierung getroffen. Zum F rü h ­
ling wollten die neuen Besitzer ihren Einzug 
halten.

Viktor w ar den beiden fremden Herren 
m it R a t und T a t zur Seite  gestanden und es 
wurde die Freundschaft zwischen den jungen 
M ännern  dadurch noch mehr befestigt.

I m  gräflich Ellernhorst'schen Palasts ver­
ging fast kein Abend, an  welchem nicht irgend 
eine Festlichkeit die prächtigen R äum e belebt 
hät.te. Auch heute fand eine Soiree statt, zu 
der B oris  nur schlecht eine Absage hätte senden 
können. E r nahm also die ihm gemachte E in ­
ladung dankend an , obwohl er heute wenig 
Lust hatte, sich in Gesellschaft zu begeben.

(Fortsetzung folgt.)

die Brust Lei, doch find die Verletzungen nicht le- hrsonders ansprechend Beethovens „Hymne an dre 
bensgefährlich. Frau Krienke flüchtete, worauf sich Nacht", zum Vortrag. Sehr erhöht wurde die 
der Mann durch einen Schuß in die Brust tötete. Stimmung durch ein melodramatisches Gedicht, 
Der Grund zur Tat ist Eifensucht. welches das Fest in seiner Bedeutung, mit seinen

Freuden und Leiden, verherrlichte und von Fräulein 
Atzmann mit warmer Empfindung und klangreicher 
Stimme zu Gehör gebracht wurde. Auch einige 
Kinder sagten Weihnachtsgedichte auf. I n  seiner 
Festansprache wies Herr Pfarrer und Oberlehrer

Lokal Nachrichten.
Air Erinnerung. 9. Ja n u ar. 1908 Wilhelm 

Busch, der bekannte Dichter und Zeichner. 1907 
Ermordung des russischen Obermllllärprokureurs P aw - 
low. 1905 1- Generalleutnant y. Vogt in München. 
1904 ^  L. Gerome, bekannter französischer M aler. 
1903 7 Adalm ar Breeden in W ien, Schriftsteller. 1902 

Dr. S ty l zu München, bekannter Publizist. 1878 ^ 
Viktor Em annelH . von Ita lien . 1878 Gefangennahme 
der türkischen Schipkaarmee durch die Nüssen. 1873 f  
Napoleon M . zu Chiselhnrst. 1871 S ieg  W erders über 
Bonrbaki bei Villersexel. 1871 Kapitulation von 
Peronne. 1867 f  Wilhelm Stolze, hervorragender 
Stenogr aph. 1848 ^  Karoline Herschel zu Hannover, 
Entdeckern» mehrerer Kometen. 180A * Theodor Döring 
zn Warschau, hervorragender Schauspieler. 1674 * 
Nelnh. Kreiser zn Tencheru, Sachsen, hervorragender 
Opernkomponist. 1499 l ' Johann  Eieero, Kurfürst von 
Brandenburg, zu A rinbnrg in der Altmark, ein Förderer 
der humanistischen S tudien.

T hor«, 8. J a n u a r  1912.
— ( P r L s e n L a t i o n s w a h l  f ü r  d a s  

H e r r e n h a u s . )  Nachdem der durch allerhöchsten 
Erlaß vom 19. August 1895 auf Präsentation des 
Verbandes des alten und befestigten Grundbesitzes 
in dem LandschafLsLezirke Culmer Land zum ML- 
gliede des Herrenhaus' 
von Loga zu
vember v. J s  v e ^ . ......
des Innern angeordnet, öah"iir dem die Kreise 
Briesen. Eulm, Graudenz, Thorn, Strasöurg und 
Löbau umfassenden vorbezeichneten Landschafts- 
bezirke die Vollziehung einer anderweitigen Prä- 
sentationswahl für das Herrenhaus herbeigeführt 
werde. Für diese Wahl hat der Herr^OLerprästdent 
der Provinz Westpreußen den Wahltermin auf 
Freitag den 16. Februar d. J s . in der Stadt Grau- 
denz festgesetzt. Zum Wahttommissar hat der Herr 
Oberpräsident den königl. Landrat Kutter in Grau- 
denz ernannt.

- ( P e r s o n a l i e n  a u s d e m L a n d  k r e i s e  
T h o r n . )  Der königliche Landrat hat den Förster 
Alfred Noack in S teinort als Gntsvorsteher-Stellverireter 
jÜr den Forstgutsbezirk S teinort bestätigt.

— ( V o m  N o g a t a  b s ch 1 u ß.) Wie die 
„D. N. N." hören, ist ein Entwurf zum Nogat- 
adschluß, betreffend die Verstärkung des Weichsel- 
detches in der Manemverderer Niederung ober­
halb der M ontaner Spitze, aufgestellt worden. Er 
soll am 10. Januar in Dirschau den Bauherren 
und den beteiligten Deichverbänden zur Einsicht 
vorgelegt worden.

—  ( P o s t a g e n t u r  i n  d e n  K o l o n i e n . )  
I n  H a n d e n i  (D e u t s ch - O ft a f r i k a), etwa 
129 Kilometer westlich von P angan l, Ist am  S. De- 
zember 1911 eine Postageniiir eingerichtet worden, 
deren Tätigkeit sich auf dte Annahme Und A usgabe von 
gewöhnlichen und eingeschriebenen Brieffendnugen so­
wie auf die W ahrnehmung des Postanweisungsver- 
kehrs innerhalb des Schutzgebietes und mit Deutschland 
erstreckt.

— ( Di e  w e s t p r e u ß r s c h e  H a n d w e r k s ­
k a m m e r )  äußert sich über die a l l g e m e i n e  
L a g e  d e s  H a n d w e r k s  wie folgt: Der allge­
meine wirtschaftliche Tiefstand hielt trotz aller 
Mühen und Hoffnungen und trotz einzelner Hilfe 
verheißender Wanolungsansätze während des gan­
zen Jahres an. Unter diesem wirtschaftlichen Druck 
hatte auch das Handwerk zu leiden. Trotz der — 
allgemein genommen— verhältnismäßig geringen 
Aufträge und der schwachen Kaufkraft der AL-

verträge herbeigeführt worden. Zn dieser w irt­
schaftlich wie sozial trübseligen Zeit bildet einen 
Lichtblick die im deutschen Handwerk Westpreutzens

des Handwerks, die Beobachtung des Ausüietungs- 
unL Verdingungsverfahrens der Behörden, die Auf­
deckung der dabei erkannten Mtzstände, die An- 
strebung gemeinsamer Geschäftsbetriebe bei den 
Innungen, die weitere Ausgestaltung der Jnnungs- 
verbände und Jnnungsausschüsse greifen W ar 
langsam, aber stetig fortschreitend mehr und mehr 
Platz. Qurch die Tätigkeit des ständigen Sonder­
ausschusses der preußischen Handwerkskammer ge­
winnt die Gesundung des Äusbietungs- und Ver- 
dingungsverfahrens und damit die Preisbildung 
in den Handwerksbetrieben überhaupt eme feste 
Gestaltung. Ebenso ist man bestrebt, dem Bau­
schwindel durch Inkraftsetzung des zweiten Teiles 
des Gesetzes zum Schutze der Bauforderungen em 
Ende zu bereiten. Auch auf dem Gebiete des Erund- 
stückskredits ist es ebenfalls die Vertretung der 
preußischen Kammern, die in alleriüngster Zeit 
ihre Tätigkeit eingesetzt hat. — Meister- bezw. 
Fachkurse sollen, ähnlich wie im Vorjahre, während 
der Wintermonate, Februar und März für Bäcker,

cbeyalle zu Danzia stattfinden.
— ( F ü r  d i e  T a n n e u b e r g s p e n d e  r n  

G a l i z i e n )  waren im Dezember 1598748 Kronen 
gezeichnet, aber nur 724 238 Kronen gezahlt wor­
den.

— ( De r  V e r e i n  d e u t  scher  K a t h o ­
l i k e n )  veranstaltete am Sonnabend, dem heiligen 
DreikönigsLage. alter Tradition folgend, ferne 
Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung. Erwachsene 
und Kinder waren in so großer Zahl erschienen, 
daß der Saal des Nicolaischen Restaurants als zu 
klein erschien. Herr Lehrer J a r e t z k i  dankte im 
Namen oes Vorstandes für das zahlreiche Erscheinen 
und wünschte den Anwesenden ein gesegnetes neues

Das abgelaufene Jah r habe im allgemeinen 
freuliches gebracht, unter anderem sei der Verein 
auf 160 Mitglieder angewachsen. Als erfreulich 
könne auch die Tatsache angesehen werden, daß die 
von den deutschen Katholiken in das Wahlvorbe- 
reitungskomitee gewählten drei Herren (der Ver­
einsvorsitzer, S tadtrat Kriwes und ein Herr aus 
Eulm) sich einstimmig für Herrn Justizrat Schlee 
aussprechen konnten, oa dieser die bündigsten Er­
klärungen inbezug auf die Wahrung der katholischen 
Interessen abgegeben. Zum Schluß sprach der 
Redner noch den mitwirkenden Damen und Herren 
für die Zusammenstellung des vorzüglichen P ro­
gramms den Dank aus. Nun gelangten im Ange 
ficht des brennenden Christbaumes seitens des 
Kirchenchors verschiedene weihnachtliche Gesänge,

und

M feiern. Weihnachten sei ja auch an einen festen 
Zeitpunkt nicht gebunden; im Herzen eines Ehristen 
sollten das ganze Jah r hindurch die Weihnachts­
glocken klingen. Der Geist des Festes: der dreifache 
Friede — mit Gott, im eigenen Herzen, mit den 
Mitmenschen — tue auch bitter not. I n  Wirklich­
keit sei er vielfach nicht vorhanden. Was den 

rieben mit der Mitwelt angehe, so habe der 
lerem in den 14 Jahren seines Bestehens diesen 

Frieden gehalten. Diese Feststellung sei von Be­
deutung; denn gerade in den Ostmarken erwachse 
den deutschen Katholiken ein schwerer Stand: sie 
sollen gut katholisch und gut national sein. Sie 
haben diese beiden Ideale stets hochgehalten und 
würden es auch in Zukunft tun. Der Verein stehe 
wie ein Mann zusammen, wenn es heißt, diese 
hohen Güter zu verteidigen, und werde jeden Ver­
such einer Störung, dem christlichen Gebote folgend, 
das im gegebenen Falle auch das Schwert zur Ver­
teidigung ziehen heißt, zurückweisen. M it dem 
Hinweis auf den 500. Geburtstag (6. Januar 1912) 
Jeanne d'Arc's. die, von glühendster Vaterlands­
liebe und zugleich tiefster Förmmigkeit beseelt, als 
leuchtendes Vorbild zu betrachten sei, schloß der 
Redner seine mit starkem Beifall aufgenommene 
Rede. Für die Kinder vollzog sich nun das Haupt- 
ereignis: die Bescherung in Form einer Verlosung 
der 100 mit Pfefferkuchen, Apfeln und Nüssen Ge­
ladenen Teller. Zn fröhlichster Stimmung blieben 
die Anwesenden noch längere Zeit beisammen.

— ( E i n  i n t e r e s s a n t e r  Z  i v i t p r o z e ß,) 
der von der hiesigen Geschäftswelt mit großer S p a n ­
nung verfolgt wurde, hat nunmehr beim hiesigen A m ts­
gericht sein Ende gefunden. Der Kaufmann S am uel 
R . hatte am 15. M ai 1911 dem hiesigen Bäckermeister 
B ., der dam als mit seiner F rau  in Gütergemeinschaft 
lebte, S Säcke M ehl im Gesamtwerte von 137.50 Mark 
auf Kredit geliefert. A nfangs Ju n i v. J s .  wurde durch 
einen Vertrag die Gütergemeinschaft der B.'fchen Ehe- 
leute ausgeschlossen, und das Bäcksreigeschäst ging in die 
Hände der F rau  über. D a R . aus seine M ahnungen 
keine Zahlung schielt, so klagte er gegen B . die Forde­
rung »in und ließ durch den Gerichtsvollzieher 3 Säcke 
M ehl und ein Fahrrad pfänden. E s  wurden nun gegen 
N. zwei Interventionsklagen angestrengt; wegen des 
Fahrrades von dem Schwiegervater B / s ,  dem H aus- 
desitzer G. in Mocker, der behauptete, daß das Fahrrad 
ihm als P fand  sür ein bares Darlehen gegeben sei. 
I n  dem Verzeichnis der Psandstücke sür das ermähnt» 
Darlehn w ar aber das Fahrrad nicht angeführt. Ebenso 
klagte F rau  B . aus Freigabe des M ehls, da sie nach­
weisen konnte, daß die gepfändeten Z Säcke von dem 
Metzlhändler Liedcke gekauft waren. F ü r  Schulden 
ihres M annes komme sie nicht aus. Der Rechtsbetskmd 
des Beklagten R . verfocht die Ansicht, daß solche Ge­
schäfte, wie sie von B . betrieben werden, offenbar dem 
Anfechtungsgesetz unterliegen. W enn das gepfändet» 
Mehl auch nicht mehr dasjenige war, das R . geliefert 
hatte, so ist es doch mit aus den Erträgnissen jener 
W are beschafft. Diesen Argumenten hat sich auch das 
Gericht angeschlossen, es wurde zunächst der Kläger G . 
und jetzt auch die Klägerin F rau  B . kostenpflrchttg ab­
gewiesen. Aus das Rechtsmittel der Berusung haben 
beide verzichtet. Über die Entscheidung des Gerichts 
herrscht in kaufmännischen Kreisen große Genugtuung. 
Im m erhin waren zur Durchsechtung dieses Rechtsstreites 
S Term ine notwendig.

*» A us dem Landkreise Thorn, 6. Ja n u a r . 
(Die Norlaufseuches ist unter den Schweinen des B e­
sitzers Fenske in Luden ausgebrochen.

Aus Russisch-Polen, 4. Ja n u ar. (Geschäststrisis.) 
Der bekannte Warschauer Dlskonteur I .  Huberland ist 
sallit geworden. Die Passiven sollen über 1300  00V 
Rbl. betragen. Von dieser Gesamtsumme gingen bereits 
Wechsel in der Höhe von 700 000 Nudel zum Protest. 
Am meisten Hoden zu leiden: die In ternationale Bank 
in Petersburg, die Asow-Don-Äommerzbank und die 
Russisch-Asiatische Bank. I n  geringerem Matze die 
Lodzer Handelsbank. Gewisse Schäden erleiden gleich­
falls: die Warschauer Handelsbank, die Industriebank 
und die Kaste Warschauer Industrieller. W ie festgestellt, 
meist das Portefeuille des H. eine Menge sogenannter 
„Kellerwechsel" auf, d. h. ausgestellt von Leuten, dl» 
am Leben sind, jedoch, um in der Börsenkrach» zu 
reden, wenig oder garnichts wert sind. — W ie man 
der „Lodz. Zig." mitteilt, ist die Wollpüsche M anufaktur 
Neumann und Numtowski in Zahlungsschwierigkeiten 
geraten. Die Passiva betragen zirka 225 000 Rbl. Die 
Firm a besteht schon seit 15 Jah ren  in Lodz und wurde 
7 Jah re  hindurch von Herrn Neum ann allein geführt. 
S eit 8 Jah ren  besteht sie als Doppeifirma. Die B e­
schränkung des Kredits seitens der Banken und die all­
gemeine Geschästskrisis hoben die gegenwällige Zah- 
luugsstockung veranlaßt. Die F irm a sucht mit den
Gläubigern ein Arrangement zu treffen. Die Zahl der 
Gläubiger beträgt 20, wovon der größere Teil au s­
ländische Firm en sind. —  I n  Zahlungsschwierigkeiten 
sind ferner die Lodzer Fabrikation-firmen geraten: Kanel, 
Kahn und Nadinowicz. Die Passiva betragen an­
nähernd 250 000 Rbl. Ferner B . Mayerowicz mit 
Passiva in Höhe von 150000 R bl. I n  Zgterz die 
Fabrikalwnsfirma S im on Ring. Die Passiven beziffern 
sich aus 150000 Rbl.



Wohne jetzt

« E . A . Z .

Or.Lrorygtvwski.

Großer Posten
vorfchristsmatziger Turnschuhe,

großer Posten
warmer Herren-Hausfchuhe,

^  von 1,25 M k. an,
M ire  verschiedene andere Schuhwaren 
tvegen ÜberfttNmig billig Zu verkaufen.

n» « W ic h ll ,
Breitestraße 43.

SttKtittt ttiiikil VssbkM w
n ^  äu IL V  und I M  M l.

/-  L'ter-Flasche zu SS und SO Pfg, 
- h n e F I a , c h e .

d -mpfiehlt

I s iä o r  8 im o n .
 ̂ AltttSöt. Markt 15

M -

.. AlltMSschk.
nrntls.

Medekverküuser überall gesucht. —

« - « rv llL w L iw ,
4 l. Blückeritr. 2.

^ ^ E e r^ B a h n h o fs tra ß e  3.

u. o. ^eschoftsft. d-r

tiicht. M M jtk k
u n ^  « °^ ,-? n » 'is w n  Gefl. Anträge 
H W -  ^  «-schSs'-st-lle der

sän»?,.* d Js. wird von einem 
Skaatrbeamien In Thon, eine gut

ausgestattete wohnuna
^iich- und ZudehZ!

schaftsstelle der „Presse" erbeten.
Aon ruhigen Mietern

2 3 Zimmer- 
Wohnung

Ä ^^LubrhLr sofort gesucht. Angebote 
di. S?lsangabe unter « .  1 0 V  an 
5^ Geschäftsstelle der ^Presse".

W R M M B M W
ZU mieten gesucht. Angeb. unter «8 .L L  
S" d"  GeichSflssi. der .Prefle" rrbeien.

Wöhüim-sßvlirbstt.

Möbt. Zimmer
°°u

BSckerstraße 9. 2. l.

.Gut mSbl. Zimmer
M r voller Pension zu haben
— __________Brückertstr. 16. 1 r.
M ö b lie r te s  Z im m er. 1. Etage, von

d s o s o r t  billig zu haben.
— SchMerstraße LV.

.Gut möbl. Zimmer
IV «  ZU verm. Schuhmacherstr. l2. 3. l.

r.. eins. »nöbl. Z im m er mit Entree 
^von sof. verm. Heiligegeiststr. l8. 

möbl. Zim m er mit Kabinett sof. 
-u vermieten Bantttraße 4, 2 T r.

ustandig separat, sofort zu vermieten 
^ - ^ p e rtt ik u s ttra ire  19 
8  r k -^moerztmmer mit sep Eing. 
"  von sof z. verm. Kerechtestr. 33.2.
b s i°m 'i,L ? » "» ^ « m U  P-Nsion ^u v^e- 

mieten « w ie n n r .

1  ^  vermieten^ Pension, o°s> !°gl-«r-denstr. 2, 2.

W ir vergüten bis ayf Mtzerrvs für

mit täglicher Kündigung . . . . . . .  3'u"
m v n n t l .  „  .  .  H .  .  .  .  ̂  ŝ

d r e n n v n n t l .  ^  .  .. .  .  * * . 4

„  s e c h s m o n a t l .  „  . . . . . . .  4 1 , °

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Ab­
hebung.

v u v M M  h a n tle «  « .g e w e r b e
Livelgnieaerlazsung Ldorn.

—  > ____ — *—  B r i ic k c t is t r a ü e  3 6 .

Stammzüchterei
des großen weißen stbelschweivs GHitt)

Frie-erikenhos bei Schönsee Wpr.
Höchstprämrierte Herde Grolldenz IM L  
Stammeber I«. Preis D. L. G. Hamburg 1910.

Eber von 3 M onaten 60 W k. S auen 50 M .  Ältere T iere  
auf Anfrage.

-.?? Prospekte gratis und franko.
» f f .  K p v ^ N i » S .

S e h r  se lte n e  g e le g e n s te » .
Von einem großen Fabriklager sind mir viele tausend prachtvolle 

schwere

Tiger - Flanell - Schlaf - Decke«
mit hübschem buntem Rand zum Verkauf anvertraut. Die Decken 
eignen sich für jede Haushaltung, sind warm und fest. ca. 190 «m 
lang und 140 em breit. Lasten Sie sich sofort

4 St. Ti-rr-Alanell-Schlas-TeSen
. „  ^  M r  zusammen 9.3S M a r k
inkl. Verpackung «nd Porto, ohne jede Rachz., franko per Nach­
nahme ins Haus senden. M it ruhigem Gewissen kann ich be- 
Häupten, daß jeder mit der Sendung zufrieden fein wird und 
mit Vertrauen bestellen kann Umtausch jederzeit gestattet.

Fräulein Nnrx»rvt« Lkr«»», Wiesbaden» WaterlooftraHe 4.

V e r t a n ^ c n  3 i e  n u r :

2 Z  p r o  S t ü c k ,  Z  S t ü c k  6 z  ? t z .
HLodsbwrmxeL iveis« rnrüsk. —

W l  G r o b k v k s
lausgegabely

flr ZeltkchejMze« m- mz«Krirllt FkaerMgea
sowie

gebrochenen Koks
für Zimmerofen und llüche«heröe

offeriert drA kslt

Gaswerk Tkorn.

A n  M  I l M U i i l  ml! LmmssötilML.
Muckn nii Und- Ws ließsülL» jM kt

8 LnfertiZMZ vm
W«i, kkvMM, WMücks M  StzMMMW.

as

Z

Ksäerse rseaSev.

LoslLLWseMgs Mck 8t3i. LkrsedüMgkü.
?rülsnz von xroẑ eren LbreeknimZen.

SS
o
SS-

SS

kerspsktivsa ia jtzäsr .̂U8täüran§.

KeML MIls!, LA M M «!«». mit. Äckml.
le is lo n  661. I k o i m ,  6 r M S k i iM 8 t r » 8 8 t z ? 3 .  r ^ e f o n  tztz,.

Geschösts-Uebernahme. I
D ie  U ie d ^ r la « «  der M

« W m  N am i r
^  habe ich m ildem  heutigen Tage übernommen und offeriere:

Lagerbiere, als pilsener Ersatz, H
ferner H ?

Lagerbiere, als Münchener Ersatz, und D
Lagerbiere, als Aulmbacher Ersatz, G

m  « r v t n - e « .  K y p h o n s .  K r L g e n  u n d  F la sch e «  fre i Haus. M
Ferner d ie !o  sehr beliebten S p e M b ie re : ^

Residenzbräu und Bockbier M
tn Gebinden. StzPhvuS, KrSgen und Flaschen frei HauS.

.  M l W  L  « M .  M .  R

W > - « « gamkttK «nd rmWumter

bis zu 20 herabgesetzten Preise».
A u fa r b e itm lg e »  « n d  F a u ta f ie m n ffe n  s ch ic k  und b i l l i g s t .

KVLstlssrrr^Si', Breiteste. 17,1. Et.
im Hause von 0 .  V »vk  L  61v.

*

S p r ic v e r r ä u m r  r
sofort zu vermieten. ^

I T N A «  M  G

mÄ»1. B o rd e n li« . -u  vermiete« 
Wmdt»r. 5. 2. r.. Eingang Bäckerftr.

1 - 2  mSbt. r  zu vermieten 
chubmach-rste. 20. 2, 1.

Modern ausgebauter großer

mit angrenzender Wohnung sofort oder 
später zu vermieten. Angebote unter L ,  
« .  an die Geschäftsstelle der „Presset

Lovlor, VortzslLN,
iL v r iv i» ,

.lob. von Rm
. e I N  271 V6 I7Q.
r»ll»r, «»«orotr. 2s

Brombergerftr. 16-18
A S t t f - Z i m m e r - W o h u u « «

mit allem Zubehör und G a r t e n  billi 
sofort zu vermieten.

Mellienstratze 62
2 - «  5 - Z i m n l e r - W o h n n u g

mit allem Zubehör im neuen Hause. 
Zetttralhekzmtg. sofort billig zu verm. 

r L B K n , Meüiettste. 62.

Wohnungen:
MeMetrstrake 109, 5 Zimmer, 1. und 

3. Stock,
M eM enstr. 109, 10 Zimmer, 2. Stock, 
MeMenstr. 129. 3 Zimmer, 3. Stock, 
Meltteristr. 137, 3 Zimmer, Parterre, 
W aldstr. 49 . S Zimmer. Part. u. 3 Stock, 
Kasernenste. 37. 3 Zimmer, 1. Stock 
mit elettr. Licht, Gas und reicht. Zubehör, 
auf Wunsch Burfchengelaß und Pferde- 
stall per sofort oder spater zu vermieten.

W M  W m m . G . H . .
Thorn 3, Mellienstratze 129.

N e n b a « ,  Mmistrirtzk lZI.
» von 3 und 4 Zimmern mit 
ör, elektr. Licht, Gas «nd 
per 1. 4. 12 zu vermieten. 

Preis 4 2 0 -  680 Mark

W M  llSttMM, 8.«. 1. H.,
Thor« 3. Mellienstratze 12S.

Lp ruhige n. helle, gut mSbt. Z im m er  
"  versetzungshalber von sogleich oder 
später zu vermieten.

Varikpratze 6, 3 T r .

WMftrche 18,
Ecke Phiivsophenrveg. D e ­
iches G eM n-e, sind herrschaftllch einge­
richtete

4 -  ligh  8 - Z M ü l t r - W i U ! « ö t l l
mit reichlichem Zubehör, großer Wvtz«° 
diele, BakumneutsUiubuttg, Kohlen- 
auszuq, zwei Trepp ermufgauaen 
everttl. S ta ll tmd Remise, per schort 
oder spater zu vermieten.

Auskunft beim Hausmeister daselbst, 
beim Eigentümer
Ir o H v s Ir l,  Vachestraße 13, und im

4 Zimmer nebst Zubehör, vom 1. 4. 12 
zu vermieten_______ Talstraße 2 1 ,1 .

Eine Wohnung,
2 Z im ., AÜchr «. Mslrrwerkstätte,
vom 1. 4. IS IS  zu vkmiiljrn.

Led»«str«Kr 3.

pari., mit Bor- u. Kindergarten, vom' 
4 , zu vermiete«. M e N Ie n itr-d . K7.

vermieten. Sirobn-rSktr-rtz-; M .

Wohnung,
2 Zimmer und Mche, mit Gasemrichlmlg 
vom 1. 4. 12 zu vermieten.

« v l i L « ,  Breitchirvtzr 30.

R « - i g r

Z-ZiMrrmhmuig
von sofort zu vermieten.
M .  Bevuchsegerür. 194.

Z Z i M M M i M k .
einzelne Dame oder kiuderl. Ehepaar so­
fort oder spater zu vermieten. Zu erfragen 
__________Tulm eiH raße 18, Laden.

Wohnung, 1. Möge,
T Zimmer, Küche und Zubehör, im Garten 
-gelegen, vom 1. 4. 12 zu omnieten.

Mocker, Wiesenstraße 8.

Werst. Iß mEtMMk.M.
4Zim m er,gr. Loggia. Bad 
rmd sonst, reich!. Zubehör 

-um 1. 4.. auch früher, billig zu ver­
mieten. Näh. das, bei NMMNKS, 3  T r.

M AüWHM. UHklNft. ?.
W ohn »rügen von 7 Zimmern, setzt Kreis- 
käste, zum 1. 4., 1 Tr^ 6 Zimmer sofort 
oder spater, und 3 Zimmer zum 1. 4. 
billig zu vermieten. Die Wohnungen sind 
hochherrschafttich ausgestattet mit Warm­
wasserheizung versehen. Eventt. kann die 
1. Etage auch im ganzen vermietet wecken. 
Näheres daselbst Parterre beim Portier 
oder Ftscherstraße 45 bei R va»»v» , 3 Tr.

1 Wchuvg,
imrner mit Zirbchör, vom 1. April. 
'  zu vermieten. Z u  erfragen

Elisabeshstraße 8 . 2  T r .

2-U«»iermhMg
in meinem Haufe M arreusir. 1 vom 1. 
4. 12 zu Vermieten.
____________ 8 1 n » o « . Mstädt. Markt.

Sehr freundliche

3 Zimmerwohmmg
mit allem Zubehör ab 1 .4 . zu vermieten 

Gevstettstraße 3, pari. 
Auskunft daselbst und beim Portier.

WohNUUg Lm'i°m G a t t e s
legen, zum 1. 4. zu vermieten 
_______________ Grrmdenzvrstraßr 75.

2. Etage 2 Zimmer gut mödl.. 
auch nnmöbl.,

per 1. 4. 12, evenll. gleich Zu vermieten.
G t« H ,« v v 4 .

Z Zimmer-Wohnung
mit allem Zubeh. u. Gas vom 1. April 
zu vermieten M ellirnstraße 70.

W o h n u n g ,
2 u. 3 Zimmer. Küche. Balkon. Gas u. 
Zubehör, aufs neueste eingerichtet, sofort 
zu vermieten Neubau Bergstr. 22 24.

V .  .V rnldl o n  nrlr I .

^iusguß, Wasserleitung u. Laube zu ver­
mieten Thoru-M ocker. Wiesenstr. 3» .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, Loggia und Zubehör im 
2. Stock vom 1. April zu vermieten.

Schulstraße 20. 2

K it Kttjmm-Rsdm»
mit reichlichem Z;rbehör versetzungshalber 
sofort -n  vermieten. 

WoH,Stittr«»HV«k1, MeNenstraße 72.

K  G u t möbliertes

VorDerzimmerI  mit separatem Eingang vonZofort R  8 zu vermieten. X  8D Araberstraße 3, 2 T r . ,  rechts. MK I. W ohnim g v, ioisrt z. v. Bäckerftr 13.
gA ohnnngerr. 1 Zim. n. Küche, Zub., 

l .  Ct^ 2 Zim . n. Küche, Zub., nach 
vorn, preiswert zu vermieten vom 1. 4.

EüppernlknKftrake 24. M v d n u n g ,
s Zimmer nebst Zubebvr, zu vermieten. 
Näheres Friebrichftr. 14. S Tr., r.Wohnung,

4 Zimmer, Mädchenstube, Bad und 
Gartenanteil, von sofort oder 1. 4 12 zu 
verm. N « D k « .  Tukrrer Chauster 120.

G ut möbl. Z im m er von gleich zu 
vermieten Talstraße 40, 1.

Woymmgrn.
L, 4 und S 

Mmer-Wohmingen
mit allen neuzeiMchen Einrichtungen, 
elektr. Licht und Gas versehen, von sof. 
oder später zu vermieten.

M .  S L I 7 L S 1 ,
Waldstr. 43.

Mobl"Zimmer^os.z.verm. Hohestr. 7, 1.

Wohnung,
Erdgeschoß, 2 Zimmer, Entree n. Küche 
vom 1. 4 12 zu vermieien

Talltvaße W .



S ta tt jeder besondere» Anzeige.

Am Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, ist unser Sohn

k s i n k o l r l ,
Schüler der hiesigen Präparandenanstalt, plötzlich gestorben.

Thorn den 8. Januar 1912.

Im  Namen -e r tiestrauern-en Eltern u. Geschwister:
R .  L l a a s s ,  G.-B.-Jnspektor a. D .

Die Beerdigung findet am Mittwoch, mittags 12 Uhr. vom 
Trauerhause, Leibstscherstraße 46, aus aus dem neust. Kirchhofe statt.

Heute vormittags entschlief nach kurzem, schwerem Leiden 
unsere liebe, gute M u tter, Schwester, Schwieger- und Groß­
mutter, die W itwe

K n n s
geb. Ä lei8t6i',

im 73. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten 
G r a m t s c h e n  den 8. Januar 1912

M .  D ksss »ud F ran .
D ie Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 2 Uhr, 

vom Trauerhause aus statt.

Sonnabend, abends I I V 2 Uhr, 
verschied nach kurzen!, schwerem 
Leiden meine innigstgeliebte 
Tochter, unsere gute Schwester 
und Schwägerin

l A a i - S a i - S l «
im Alter von 9 Jahren.

Dieses zeigt tiesbetrübt, um 
stille Teilnahme bittend, an

Thorn den 8. Januar 1912.
F rau  L e r t a  O vrstro iek  

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet M it t ­

woch, nachmittags 3 Uhr, vorn 
Trauerhause Friedrichstr. 10/12  
aus statt.

Gestern, nachmittags V.3 Uhr, 
verstarb unser liebes Söhnchen

im Alter von 1 Jahre und 11 M on., 
was tiefbetrübt anzeigen 

S c h i r p i t z  den 6. Januar 1912 
LU s<rr» I,»A 7t u. F ra u .  

Die Beerdigung findet am Diens- 
tag den 9. Januar, nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

WzeW Nmtmllinill).
Die Fahrten, der hiesigen Weich'el- 

Dampferfähre werden des Eistreibens 
wegen von he u te  ab bis auf weiteres 
ganz eingestellt.

Thorn den 8 Januar 191?
Die Polizei-verwaltung.

Ueber das Vermögen des Bäckermeisters 
in T h o r n ,

Brückenstraße, ist am

8. Zanuar 1812,
mittags 12 Uhr, 

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter: Kaufmann 

V n L l e r  in Thorn.
Offener Arrest mit Anzeigefrist bis zum

3V. Faumr 1812.
Anmeldefrist bis zum

38. Fammr 1812.
Erste Gläubigerversammlung und all­

gemeiner Prüfungstermin am

6. Februar 1312,
vormittags 10 Uhr,

vor dem königlichen Amtsgericht zu Thorn, 
Zim m er N r. 22.

Thorn den ö. Januar 1912.
Der Gerichtsschreiber 

des königlichen Amtsgerichts.

OeffenMche
ZmiWersteiMW.

Am
Dienstag den 9. Jannar 1912,

vormittags 11 Uhr,
werde ich in Thorn-Mocker, Sprit- 
straße 15:

1 Plüschsopha und 
1 Vertikow

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 

______ Gerichtsvollzieher in Thorn

k ö n ig l ic h e  O b e r f ö r s te r s ;  
T h o r n

versteigert am M ittw o c h  den 17. J a ­
n u a r 1912, von vormittags 11 Uhr ab, 
im « L IL e d i 'L n ä t 's c h e n  Gasthause 
in N e u g r a b i a :

aus dem  alten  Einschlage: 
Kiefern: 810 rm  Kloben, 425 rm  S palt- 
knüppel.

L . aus dem  neuen Einschlage: 
Belauf Aschenort und Sachsenbrück (Totl.) 
ca. 100 Stück Kiefern-Bauholz 2.— 4. Kl., 
1 Eiche 3. K l. Brennholz nach V orrat 
und Begehr aus allen Belaufen^_______

Neu eingetroffen:
Leiden-Plüsch zu Paletsts.

Daselbst ein fertiger langer

Sammet-Paletot,
auf Seide gearbeitet, sehr billig zu ver­
kaufen, sowie R e s t e  zu

Kostümen und Röcken
räumungshalber billig abzugeben.

C ulm ev Chaussee 3 6 .
4 Damenopoifumpelz m it vollem Bezug, 
1  1 Nutriabiberpelz ohne Bezug. 1 schw. 
Aleid, 1 warme Pelerine, 1 Winterjakett 
u. andere Sachen sehr preisw. zu verk. 
Aus. zw. 1 1 - 2  Uhr. Allst. M arkt 29, 1.

Streuet
den Vögeln Futter !
Zu T im s  «iiö W iih ke itk il

' empfehle bestes

M « «  « N ,
als

Knüppel, Dampfbrötchen, 
Butterhörnchen, Bouillon-, 
öalz- und Käsestangen.

U r  Msgkil- Iltis Lariilkriliike
feinstes

WkiM-Woßrot
Bestellungen nehmen jederzeit meine 

Verkaufsstellen an und werden prompt 
ausgeführt.

Thorner Brotfabrik
Telephon 703. —  Telephon 703.

werden gut und sauber 
Ä A Z N U h !  ausgebessert, gereinigt u. 
aufgebügelt bei

« In « .  V o F rrR 'O H V s k il, 
Neustadt M arkt 11, Hof 2 T r.

Auch Weite« sicher Seiu Hause
________ werden angenommen.

Schwere Hafen, 
fette Puten, 
Perlhühner»
Landbrot,
Blut- und Leberwnrft,
Landfpeck
und Sauerkohl

e m p f i e h l t
K ausfrausn-U erew r

Coppernikusstr. 14.
A to llM io  klls landw. Buchh., Sekretär, 
^ U U llll is  Verw alter erlangt man sicher 
nach 2— 3 monatl. fachm. Ausbildung. 
Prospekt mit vielen Urteilen gratis.

Landwirtsch. Rechnmrgsbnreau
Lkegnitz, Goldbergerstraße 60.

M W erdeSeM il
in allen Preislagen von 3.00 M ark  an 
empfiehlt

Otto ^ o x n e r ,  Breitestr. 2.
Mehrere Herren finden in besserem 

Hause, Culmer Vorstadt,
angenehme Pension und Wohnung.

Gest. Meldungen unter A .  2 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse erbeten.

8g. Kaufmann-Ä' für
---------- ......................  . . . .  Tage

Logis mit voller Pension. 
Angebote unter Chiff e 9 8 1  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".

V u o k k s l i e r ,
gestützt auf langjährige Erfahrungen und 
Zeugnisse, sucht vom 1. 2. l2  dauernde 
Stellung. Angebote unter I L .  S .  an 
die Geschäftsstelle der „Presse"._______ _

Suche S t e l l u n g  als

Kaufmannslehrling.
Besitze gute Zeugnisse und bin jederzeit 
gewillt einzutreten. Ang. u L .  3 8  an 
die Geschäftsstelle der Presse" erbeten.

Verkäuferin vml auswärts
sucht S te ll. Ang. u. „481 S te llu n g "  postl.

» k u i r A G  L Z  Z e  r r i  G
sucht Stellung als E m pfangsdam e bei 
einem Arzt. Eventl. Ang. erb. u. Chiffre 
L .  L .  1 0 0  a. d. Geschäftsst. der „Presse".

Juduslrielles Unternehmen sucvt zum 
Jahresabschluß sowie zur Einführung 
einer übersichtlichen Buchführung durch­
aus praktisch erfahrenen

Bücherrevisor
Angebote unter ' x .  L .  an die Ge- 

schäftsstelle der „Belesener Zei/ung", 
Briesen W p r.

Zum  Besetzen von Waffenrocken

gnt arbeitender Schneider
für Heimarbeit gesucht. Ang. u. 3 0 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse"._________

Tischlerlehrlinie
stellt ein mit auch ohne Beköstigung

W . V o d g o rz ,
_________ Tischlerei m it Dampfbetrieb.

Tiicht. Arbeitsbmsche
sofort verlangt.

B ieraro tzhaud lun g , 
___________ R a t h a u s k e u e r .________

1 M W i i W i l
stellt ein

! 8 v ! I , i v 1 r « .  Baderstr. 22.

Anen Lausburschen
verlangt V v ß rk e 1 » « 1 1 « 8 ,
______________________Elisabethstraße.

Buchhalterin
mit guten Zeugnissen sucht per sofort

6  6 .  v o r s u ,
Altstadt. M arkt, neben der Post

V a n r v ,
keine Anfängerin, für Stenographie und 
Schreibmaschine suchen

Möbelfabrik.

F ü r mein

Wafche-Ausflattungs-
G e s c h ä f t

suche ich

2—3 sehr tüchtige

A ä zch e -

(in und außer dem Hause), 
die . m it der Anfertigung feiner 
Damen- und Herren-Wäsche vert- 
raut sind. M e l ungen mit Probe­
arbeit erbeten.

L M iK  Mtzilimner,
Jnh

Empfehle u
außerhalb Thorns. j

, eine gute Landwirtin  
und eine perfekte Köchin 

außerhalb Thorns. r r r m r ls k a  LsU rss j» , 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,Thorn. 
Coppernikusstraße 13. '

Kindermüdchen
für Nachmittag sofort gesucht. Meldungen 
______________ Elisabethstrake 22. 1.

Eine Köchin
verlangt von sofort_______ Volksküche.

M m s  A lifm ttw W k il
für den ganzen Tag von sofort gesucht 
__________Brombergerstrafie 6, 3. r.

Sauberes Answartemiidcheu
für den ganzen Tag gesucht.

V a rk j ira k e  27. 1 T r .

ttn.Wchcki!,
Wer leiht L ' K 'L rS
rentablem Geschäft 2000 M k  auf ein 
Jahr gegen hohe Zinsen und Sicherheit. 
Angebote erbeten unter ZL. 5 9  an die
Geschäftsstelle der „Presse".__________

W er leiht einem Geschäftsmann "

7S8 Mark
gegen mäßige 
Abzahlung? Ges 
an die Geschäftsst. der

Zinsen und monatlicher 
fl. Angeb. unter v .  L .  758 

„Presse" erbeten.

1 V  o o o  M s i . l L ,
erststellig, werden auf ein städtisches 
Grimdstm- zu 5 Prozent g e s u c h t .  
Briefliche Meldungen unter ^«1 . 8  an 
die Geschäftsstelle der »Presse" erbeten.

J u b a n ft»  gesucht i

Zinshaus,
Mitlelwohnungen bevorzugt, zu k a u f e n  
gesucht. Angebote unter V .  an die 

ker ..Brette" erbten.

8 In  uerlraufen Z
Neust.-t. M arn  j :

1 gut erhaltenes Repsfitsriniil. 
Tanidank nuil 1 GelllsMÜ

zu verkaufen. zr

MemMichlmg
fast neu, zu verk. Breltestratze 2 5 .

Gut erhaltener

WiilteriibtMer
preiswert zu verkaufen

Schnlstratze 1.
________—  Händler verbeten. —

W .  M U l ,
5 Zoll, angeritten, verkauft

V o m .  H r o r ia u
bei Briesen.

Vereinigung der Musikfreunde
Zum Besuche des 3. Abonnements - Aonzertes, das am 

jv . Januar, 8 Uhr, im Artushofe stattfindet, wird hiermit ein­
geladen. Solist des Abends ist Professor Lutzöne Isnz-v (Geige). 
Am Klavier wirkt mit Herr Professor ZloritA Anxer-Andr.

Einlaßkarten für Nichtabonnenten gibt die 8«üwart?!'sehe 
Buchhandlung zum Preise von 4, 3 und 2 Mk. aus.

I .  A . : Gymnasialdirektor 0 r .  » .  L s n t s r .

OeüenMeher O ortrag.
„vie nationalr unü sittliche veüeutung äer Seutschen 

Zugenüsrganisattsn"
durch M a j o r  In L N L L irA L S l, Bataillonskommandeur im In fan terie- 

Regiment von Borcke,

im Saale der Knaben-Mittelschule Wilhelmsplah) am

VIennsg üen -.Zsn«ari-ir, s.ro abenö;.
Alle Freunde der deutschen Jugendorganisation (Damen und Herren) 

werden im Interesse der guten Sache freundlichst eingeladen.
- E in t r i t t  fre i. —-------^

Der Vorstand der Thorner Jugendwehr.
1. Vorsitzer. S a i r s a -  2. Vorsitzer.

§
§
§
*
*
ch
chch

Die auf Dienstag den 9. J a n u a r im  Saale des 
Viktoriaparks einberufene

Versammlung fSllt aus,
da ich endgiltig von meiner Kandidatur zurücktrete.

Ueber die Beweggründe zum Rücktritt werde ich nach der 
Reichstagswahl Auskunft geben.

B e s itze r v e ü ü a u ,  p o lk a u .
r«

ch
ch
ch
ch
ch
ch
chch

S I s M N L v k «  H i o n n ,
vscksralrssss 2V Ikchkspkon 4 0 2 .

— i^sst-Lsssn 2U sllsn 2slsgsnlisitsn —
w e rd e n  8netiA6m 3,88 n n ä  2 iiver1ä88iLr berL rerled tS t.

Diners^ Loupsrs unä ernrolno ?1sttsn
in  nnck a u 8 8 6 r ä e rn  L a n 8 S  b e re ite t.

I7 m  E i A e n  2 u 8 p rn e b  b i t t e t  ^ ,

t r ü b e r  ^ r tn 8 b o k , I b o r n ,n n ä  H o t e l  M o n o p o l, D r e i e n .

Graste Ausw ahl

r  n a u v n k ü l s
vom billigsten bis zum elegantesten Genre, stets vorrätig.

o .  « e n o o k  w a o k r . .  Altstadt. M ark t 24.

Ur Lagerung oo« NÄen und MsrbflMe»
wird ein

geeigneter Raum
oder auch freier, umzäunter Platz, am besten mit Gleisanschluß, per 1. A pril
oder später gesucht.

Angehote unter D .  L .  o tv  
B e r l in '  erbeten.

an die Annoucen-Expedition Luckolk La sse ,

___________ « » » » » » » » » » » « » Z

z ' r  r
«  »
Z ^  8

komplett, neu eingerichtet, billig A  
zu verpachten, auch zu verlausen. A

L S d n ,  Thorn  3. »

LandgruMiicl,
^5 Morgen Land, etwas W ald  (Bauholz), 
für 6000 M ark von sofort zu verkaufen 
Anzahlung 2— 2500 M ark.

Thorn-Mocker, Waldauerstr. 11.
langich 

zu ver-
romberaerstr. 82. 1» links

<7dwei Wmterüberzieker.
O  Stiesel u. andere Sachen 
kaufen.

Plüschsofa, Chaiselongue und 
Bettgestell mit Matratze 

billig zu verkaufen.
T a n e '^ r i"  Sckuhmacherstraße 2.

1 kl. W ühmm q iogi. gesucht. Anp. u. 
L 5 "  n d. Gessbäftsstesio d-r..Nrels-'".

1 m ö b l ie r t e r  Z im m e r
zu vermieten Culmer Chaussee 60.

bei W we. IK n K Q r.

U V "  Laden.
der erst neu eingerichtet wird, in bester 
Geschäftslage Culmerftraße vom 1. 4. zu 
vermieten. Zu  erfragen in der Geschäfts- 
stelle der „Presse"._____________________

Mittlere Wohnungen,
auch für Offiziere paffend, sowie

kleiner Laden
vom 1. 4. zu vermieten. Zu  erfragen bei 

8 .  Neustädt. M arkt 14.

l .  A U ,

killt kicke Wchlilllg
vom 1. 4. zu vermieten

Schiüerstraste 4

2 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör vom 1. 4. 12 an ruhige 
M ieter zu vermieten.
W w e. 1?«»tLoll1 , Coppernikusstr. 31. 2.

Herrschaft!. Wohnung.
bestehend aus 6 Zimmern, Küche. Bade«

in bester Lage unter günstigen Bedin­
gungen zu verlausen. ; bestehend aus 6 Zimmern, Küche. Bade-

Angebote nur von Selbstreflektanten  ̂ stube und sämtlichem Nebengelaß. Culmer- 
erbeten unter L .  A .  an die Geschäfts- straße 2, vom 1. 4. zu vermieten.

1stelle der „Presse". ^ o r s v V k  H lL 'L S b 1 r i» 8 v lL .

Neu! Neu!
Eine große sichere

künstliche Eisbahn
ist e r Ü f f n e t auf der Wiese neben 

Viktoriagarten. __________

Meine schöne, große

kkbshn
ist zu verpacht en.

v ik t o r ia p a r k .
Erste Etage, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör.

Wohnung,dritte Etage,
2 Zimm er. Küche und Zubehör, preiswert 
per 1. 4. 12 zu vermieten
_______Loppernikusstrvtze 24.

Meine Räume.
an der Graud nzerstr. gelegen, sind von 
sofort zu vermieten.

W we.

1 Wohnung,
2 Zimmer, 
vermieten

geeignet eine Dame. zu
raberslrahe 5.

M e i n e s  Z im m e r
Zu  erfragen

von sofort 
zu vermieten.

Copperrrikusstr. 25.

Asm Wmtt-MnnU
modern, ganze 1. Et.. alleinbewohnbar, 
zu vermieten. Lindottstrake 40lt>.

k illt 2- u. 3 -^ iiil» tt-M hW l8
vom 1. 4. 12 zu vermieten.

Gerberstrafie 13 15.

Herrschaft!. Wohnung,
5 Zimm er, große Veranda und aller 
Zubehör, im Garten aelegen, vom l .  3 .1 2  
zu vermieten. M elttenstrake  79.

Neubau, Hojstr. 11.
Laden nebst Stube und Küche;

2— 3-Z'mmer.Wc.hnungen nebst allem 
Zubehör, Gas rc. und eine 2zimmrige 
Mansardenwohnung vom 1. 4. zu ver­
mieten. Mellienstrahe 123.

Daselbst eine 3-Zimmer-Wohnung von 
sofort zu ver nieten._______________'

MEi-ikeller,
auch zu Lagerzwecken geeignet, billig zu 
vermieten.

LLi'Ris, Bierarohhandlung, 
RattiauskeÜer.

« i
des 2. Wahlbezirks. 

A»l Mittumih Kit U ZiinM.
aben-s 8V- Uhr.

findet im Lokale des Herrn 
L oknvrl, Windstraße 5, eine

Versammlung
der deutschen W ähler des 

Wahlbezirks 2
(Reichsbank, Bäckerstr., Brom- 
bergerstr. 1—18, Coppernikusstr., 
Defensionskaserne,Fischerstr. 1 bis 
45, Grabenstr., Heiligegeiststr. 
Klosterstr., Nonnentor, Schiefer 
Turm, Turmstr. und Windstr.) 
statt, in welcher Herr Bank­
direktor Ortei sprechen wird.

Um zahlreiche Teilnahme wird 
gebeten.

LoUnert. K rüger.

>M dkllWlI « I N
des

s. Mills Wrn-AM
werden zu einer

Versammlung
ant M ontag de» 8. d. M ts .,

abends ^ 9  Uhr, 
irn S aa le  der „Reichskrone", 

Katharinenstraße, ergebenst eingeladen.
D er Bezirk um faßt: 

Bismarckstraße, Elisabethstraße N r. 1 
bis 9, Gerechtestraße N r. 1 bis 22, 
Gerstenstraße, Hohestraße N r. 1 bis 12, 

Hospitalstraße, Katharinenstraße, 
Moltkestraße, Neust. M arkt N r. 13 
bis 21, Roonstraße, Strobandstraße, 
TuchmachersLraße, Werderstraße. W il­
helmkaserne, Wilhelmplatz, W ilhelm- 
straße nördlich der Bismarckstraße.

Der Vezirkswahlvorsteher.

Singvereiu.
Heule, Montag

WU" Probe. " M
Vollzählige Teilnahme erforderlich.

M M  §l->k»izn

Am 6 .-1 0 .  Febr«ar1S12
findet die große

Hengst-Körung
verbunden mit

W  " . Ktugstluarkt
auf dem

SialUfeWe i«  Schleswig
statt. Es kommen annähernd 366 Hengste 
zur Vorführung, von denen ein großer 
Teil zum Verkauf gestellt wird. Auskunft 
erteilt der Unterzeichne: e, sowie die Ge- 
stütsbuchstelle in Schleswig. Herrenstell 19, 
wo auch Wohnungen in bestelngerichteten 
Hotels nachgewiesen werden.

Der Vorsitzende.

Mittwoch den sO. Januar 
und Freitag den Januar:

Außer Abonnement! 
Dauerkarten ungiltig l

Nur zweimaliges Gastspiel
der

»M U  U M - I M .
Direktion: k r o l l t  L  8to§6MLUN. Berlin. 

N ur erste Berliner und Wiener 
:: :: :: Operettenkräfte. :: :: ::

25 Personen.
ErstauMkrttng des Schlagers:

Polmslhe MlsW.
Operettenposse in 3 Akten 

von Xvrt krLLtr und tzeors O k iM o v M .
Musik von llttdert.

I n  Berlin breits über 5 0 0  m al m it 
Riesenerfolg aufgeführt.

Den verehrlichen Abonnenten der 
b l a u e n  Serie bleiben ihre Plätze zu 
der Vorstellung am Mittwoch bis Diens­
tag, abends 6 Uhr, denen der r o t e n  
Serie ihre Plätze zu der Vorstellung am 
Freitag bis Donnerstag, abends 6 Uhr, 
reserviert.
Z im m e r mit Kochgelegenheitzuver-

Landwirtstochter,
evangel., gebildet, gute Erscheinung» 
18 Jahre alt, etwas Vermögen, 

wünscht sich zu verheiraten. 
Herren in guter Position wollen sich 
melden m it B ild . Diskretion Ehrensache. 
Ang. u. Nr. 1102, postlag. Thorn 1. ^

kath.. aus guter F a - 
v  mitte, wünscht Bekannt­
schaft mit älterem Herrn zwecks spaterer 
H e ira t . Beamter bevorzugt. W itwer 
nicht ausgeschlossen. Ernstgemeinte Au­
gebote unter IL .  M .  2 0  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse"._____________

Am  2. d M rs . ist m ir in dem 
Lichtbild rtheater des Herrn 

M ü l l e r  der Betrag von zehn M a r k  
entwendet worden. Ich beschuldigte drei 
junge Damen der Täterschaft. Nachdem 
ich die Namen derselben erfahren habe, 
erkläre ich, den Verdacht zu Unrecht er­
hoben zu haben und gebe dem Bedauern 
Ausdruck, daß ich denselben UnannehM- 
ttchkeiten bereitet habe.

Thorn den 6. Januar 1912.
_______Frau DirrZR»»

Hierzu zwei Blätter.



Nr. 6. Lhsrn. Dienstag den y. ZaNUak M r . 8». Zahkg.

Die prelle.
Kandidatenliste 

sür die Reichstagswahl M 2  
Provinz Ostpreußen.

Regierungsbezirk Königsberg.
« F  .Königsberg 1. Memel-Heydekrug. (Ntzher: 
Schwabach Natl.) Geh. Reg.-Rat a. D. Schwabach 
A ll  Expedient MrL. Merlins Soz. Gutsbesitzer 
Streckres Littauer.

^»"^.Dutgermeister Wagner Forischt. Vpk- Psrter- 
^"etak H. Linde Soz-
^ .3 -  Königsberg g. Königsberg S tadt, (bisher: 
Guklin» P p t ) Aichivrat Dr. Karge Kons.

u " '  d - M » '
s. Königsberg 5. H riliqeabeil-Pr. Eylau. (bis 

her: von E letn Kons.) Landschaftsrat Frommer 
Kon?. Gutsbesitzer Zielte Fortschr. Vpt. Eew.-Ve- 
amt. Th. Hartwig Soz

b- Königsberg 6. Braunsberg-Heilsberg. (bis- 
Krebs Z tr.) Gymnastül-Dierktor Dr. Preutz 

Z tr RedakteUl C. M archloiini Soz.
7. Königsberg 7. P r . Holiand-Mohrungen. 

(bisher: E iner Kons.) Landrat Dr. v. Veit Kons. 
-uechtsanwalt H. Haase Soz.
.  8. Königsberg 8. Rastenbarg-Cerdauen-Fried-

« lblshrr^ von. R autler Kons.) M ajoratsherr 
von Vreöerlow K o n . Eutrbes. Aiaul Fort chr. Vpt.

(Dritter Blatt.)

land.
von Vreoenow Kons. Eutrbes 
Reoakt. C. Marchionini Soz.

n »  Regierungsbezirk Sumbinnen.
wumbmnen 1. Tilsit-Niederung, (bisher: 

Kons.) Staatsm tnister a. D. von M olt'e 
bch tzer^Ä "°H of^^o" Vpt. Guts-
M ??- Eumbinnen °2. Nagnit-Pillkallkn. (bisher: 
Kon! m K o n s . )  Eutsbes. Graf v. Kanitz 
Kons. Eutsbes. v. Leicht«. Natl. Eutsbes. A. Küfer

^unibi-lnen 4. Stallupöii-n-Eoldap-Tarkeh- 
« lb ishen  Kreth Kons.) Verbandsdirektor 

betä -ö?«  Kreth Kons. Gute- und Mühlen- 
L ° ? - k i  Natl. Grundbes. I .  Franz Sor. 

v S t a i ^ n " ' « '  Rngerburg-Lötzcn. (bisher: 
V üraerm 3> i^Ä '^  Zentner Hermann Franz Kons. Soz." E - tt te r  Laser Natl. Rechtsanwalt H Haase

Ztr.) P farrer Ku^bVrt ^ r i r  ..-wski Pole. Nechtsanwalt K ^>oot° Dk°rre 
16. Allenstein 3. Lyck-M araqrab^,a-^nE^« - 

A>rg. (bisher: Kochann N atl.)^Eutsbes ^ ? m m ^ >  
Kons. Eutsbes. Kochann Natl. P a r te if tk ? H  

L-nde Soz. Großbauer Eottlieb Labusch m anische

Stadtforstrâ
L / L L k L »

Ztr. P farrer v. Kupczinski Pole. Kauf- 
^ e h ? 8 o z " ^  Hacdtmann Fortschr. Vpt. Ju liu s

20. Danzig 3. Stadtkreis Danzig. (bisher: 
»ortschr. Vpt.) Kaufm. Rudolf Dentler 

U ns. P farrer Kupczynski Pole. Redakt. Friedrich 
^ " h a u > e n  Fortschr. Vpt. Reoakt. Hans Marck- watdt Soz.
-2 1 .  Danzig 4. Neustadt-Carthaus. (bisher: von 
Mnta-Polczynski Pole.) Schulrat Schreiber Rpt.
r°nrad V r o ^ t z ' S ^ ^ E -  L ° ^ w s k i  P -le .

Danzig 5. BerenL-Pr. S targard. (bisher: 
Pole.) Staatsm inister a. D. v. Hobrecht 

Kandidat. Dr. Spähn Ztr. Propst 
-vanaiskr Pole. Arb.-Sekr. Grünhagen Soz. 

r. Regierungsbezirk Marienwerder.
Marienwerder 1. Stuhm  - Marienwerder. 

K sh e r : W itt Rpt.) Eutsbes. W itt Rpt. P farrer 
Ztr. Propst Groß Pole. Gew.-Beamt. 

Peter Soz.
' -Ä ^ ^ ^ ^ ^ rd e r  2. NosenLerg-Löbau, (bisher: 

b aA  von Finckenstein Kons.) P farrer Jo - 
N eum ann^S oz^^ ' Pole. P au l

25. Marienwerder 3. Eraudenz-Strasburg. (bis- 
chl- b M  Natl.) Rittergutsbes. v. Dommirski 
lieezoUowÄk S o / ' '  ^ a t l .  M aurer Fritz

O rä r ' Marienweroer 4. Thorn-Culm. (bisher: 
R itt- i-^ ,.^ ^ ^  ^ustizrat Bernhard Schlee Natl. ph jl^W ^bes. v. Sczaniecki Pole. M aurer Theo- 

27^U d o w sk i Soz.
Ä a w o rF  m '^ b r d e r  6. Schwetz. (bisher: o. Satz- 
v Sab^-r dv(o.) Landrat v. Halem Rpt. P riva tie r

L° s

Ä>. Marienwerder 8. UrMsH-Ktone. (bisher: 
Freiherr v. Eam p Rpt.) W irrl.^Eeh.^Ober-Rcg.- 
R at Frhr. v. Gam - -  
Rittergutsbes. v.
P au l Stössel Soz. .Plsm nz Posen.

RegieenngsSszirr Posen.
71. Pchen. 1. Posen S tad t und Kreis, (bisher: 

Nowüki Pole.) OdeM nÄesger-Rat M artell lib. 
Eew.-Vors. Nowicki Pole. Tischler Matuszewski
b "  72. Posen 2. SaMtek-Birndaum-Lborml. (b is­
her: Graf v. Mielzynski PolrZ  Rittergutsbes. von 
Haza-Radlitz Kons. Graf v. Brudzewo-Mielzynski 
Pole. Bey.-Beam t. W ill' Schulz Soz.

73. Po en 3. Messritz-Vsmst. (bisher Graf von

Pros. s. Karwowskt Pole. Dransportarb. Studzies
Soz

74. Posen 4. Erätz-KosLen-NeutoMischel. (bis­
her: v. MomwSki Pole.) Rittergutsbes. Schwartz- 
kopff Kons. Schriftst. v. Morawski-Dzielzykraj 
Pole. Redakteur Sremski Soz.

75. Po'en 5. Kröbcn-Nawltsch-Eostyn. (bisher: 
Stpchel Pole.) Rittergutsbes. Reinecke Kons. P rä ­
la t Stychel Pole. Gew.-Sekr. Stössel Soz.

76. Posen 6. Frausradi Lissa, (bisher: Kolbe 
Rpt.) Graf v. Opprcsdorfs Z tr. Rittergutsbesitzer 
Ponikiewski Pole. S tad tra t Löhning Fortschr. Vpt. 
Gauleiter Krunow Soz.

77. Posen 7. Schrimm-Schrodrr. (bisher: von 
Niegolewski Pole.) Lsndesökonomterak v. Euenther 
Kons. Augenarzt Dr. d. Riegolewskt Pole B au­
arbeiter H ob"

78. Po'en 
her: Seyoa '
R rH tm nw  .............................  , ,.....

78. Posen 9. Krotoschin. (bisher: von"  " > -  ^  Hampet Aovs. Arzt Dr.
. Zrauer Auerbach Soz 
Adclnau-Schtldberg. (bisher;

Regierungsbezirk Bromberg.
81. Vromberg 1. Czarmkaa-Kolmar i. P . (b is­

her: R itter Kons.) Rittergutsbes. R itter Kons. Graf 
Bninski Pole. Landger.-Direktor Ehrenberg Natl. 
Verb.-Bsamt. Schulz Soz.

82. Bromberg 2. Mrsitz-Echubrn. (bisher: von 
Czarlinski Pole.) P roW  Kurszawski Pole. Gene­
ralsekretär Dr. Poltz N atl. Parteisekr. Lepitz Soz.

83. Bromberg 3. Bromberg. (bisher: Schultz 
Rpt.) Öandger.-Rat Schultz Npt. Arzt Dr. Piskorsk, 
Pole. Parteisekr. Stössel Soz.

84. Vromberg 4. HoHensalza-Mogilno. (bisher: 
v. Dziembowski Pole.) Fideikomm.-Ves. Frhr. von 
Schlichting Kons. Rechtsanw. v. Trampczyaski 
Pole. Parteisekr. Budztnski Soz.

85. Bromberg 5. Enescu-Wongrowih. (bisher: 
v. Grabski Pole.) Landrat Dr. Dionysius Kons. 
Fabrik- uns Eutsbes. v. Grabski Pöle. Tischler 
Matuszewski Soz.

Die preußischen Sparkassen 
im Jahre M v.

D as Ja b r  1918 war für die Entwicklung der 
Sparkassen in Preussen sehr günstig. Der Zuwachs 
an Spareinlnaen. der 1909 764,5 M illionen Mark 
betrug, ist auf 774,6 Millionen Mark gestiegen. Da­
durch ist der GefamtKestand aller Sparkassen von 
10 832,23 Millionen Mark auf 11106.79 M illionen

ist. Vom Eesamtbestande. entällt der größte Anteil 
auf die Rheinprovinz mit 2199,7 M illionen Mark 
(19,8 v. H.). Es folgten dann Westfalen mit 1791,6 
Millionen Mark (16,1 v. H.), Hannover m it 
1306,0 M illionen Mark ( I I P » .  H.) und Branden­
burg mit 1024,3 Millionen Mark (9,2 v. H.) Auf

Kopf der Bevölkerung entfallende Anteil schwankt 
zwischen 93,2 Mark in Ostpreußen und 448,5 Mark 
^Schlesw ig-H olstein . Es liegt nahe, wie die 
„Statistische Korrespondenz" dazu bemerkt, diese 
großen Schwankungen auf die verschiedene W ohl­
habenheit und den unterschiedlichen Spartrieb der 
Bevölkerung in den einzelnen Landesteilen der 
Monarchie zurückzuführen, und es wird auch zuqe- 

werden können, daß hierin im allgemeinen 
die Erklärung zu finden ist. Nur darf man nie 
vergehen, daß die Sparkassen rn keiner Weise von

der Hypotheken und Wertpaprere au iauien lick, 
der Sparkassen zur Anteguug ihrer Ersparnisse 

bedwnen: andererseits werden durch die Sparkassen- 
statistik alle ber anderen Instituten, vornehmlich 
den Spar- und Kredit-Genossenschaften und den 
Privatbanken, angelegten Ersparnisse nicht mit- erfaßt.

Kuf den Kopf der Eesamtbevölkerung entfielen 
an Spareinlagen 276.1 Mark gegen 159,4 Mark im 
Voriahre Die heutige Bedeutung der Sparkassen 
trstt am deutlichsten rn 'die Erscheinung, wenn man 
Mit diesen Zahlen die Kopfquoten der früheren 
A A zehnte vergleicht. Diese betrug 1850 3.2 Mark, 
1860 8,2 Marks 1870 20,1 Mark, 1880 58,4 Mark, 
1890 109,5 und 1900 166,6 Mark Spareinlagen Die 
Kopfquote hat sich demnach innerhalb 30 Jahren  
auf das Fünffache, innerhalb 60 Jah ren  auf das 
84fache gehoben. Die stärkste Zunahme der Einlagen 
im Jah re  1910 weist die Rheinprovinz mit 10,6 v. 
H. auf. die geringste Sachsen mit 4,8 v. H.; sie be­
träg t im Staatsdurchschnitt 7,5 v. H., gegenüber 
7,99 v. H, im Jah re  1909, 4,95 v. H. 1908, 3,77 v. 
H. 1907, 5.95 v. H. 1906, 6,8 v. H. 1905.

Sitzung Ser landwirtschaftlichen 
Vereins Chorn.

Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr fand im 
Vckeinszimmer des Artushöss eine Sitzung statt, 
zu der sich So Groß- und Kleinbesitzer M gefunden 
Hatten. Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn 
A m tsrat Do n n e r ^ - S r e i n a u  hielt Herr Dr. 
E h l e r t  von der Länowirtschaftskammer Danzig 
einen Vültrag über „ P f e r d e h S l k u n g  u n d  
P f e r d e z u c h t " .  Als Kraftfütterrmg stehe an 
erster Stelle ungeschröteler Hafer, der auch auf das 
Temperament günstig einwirke, — eine Wirkung, 
die gequetschter Hafer nicht hat. Ein guter Ersatz jh 
ist W eiM Ueie, besonders für junge Pferde, doch 
nur a ls Beigabe von nicht über 3 Pfund, da ein 
Mehr leicht Kolik und Nttzrenjchiag erzeugt, ebenso 
wie Bohnenschrot. Zu empfehlen ist die Bei­
mengung von Nicht zu klein geschnittenem Häcksel, 
der das Durchkauen der Nahrung begünstigt. Is t 
er zu klein geschnitten, schlingt ihn das Pserd, be- 
sonoers Mittags, so hinunter wie Kraftfutter, und 
oie Folge ist Kolik.- Denn das Pferd hat einen 
sehr kleinen, empfindlichen Magen. M it Luzerne, 
sie nicht Regen bekommen hat und deshalb 
sthimmelfrei ist, hat man in Lrakehnen hervor­
ragende Erfolge erzielt. Niedetungsheu wird 
weniger gern angenommen als HLhenheU. Möhren, 
Melasse, Trockenschnitzel Wirten durch ihren Zucker­
gehalt günstig. Für S tu ten  ist Weizenkleie und 
gutes Heu zu empfehlen. Den tragenden Stuten 
lUt Arveit gilt, während langes Stehen im S ta ll 
vor dein Anzahlen Schwergevürten fördert. Bet 
Glätte jedoch sind sie zu schonen, des Versetzen» 
wegen. F ü rs Versetzen gefährlich sind die ersten 
orm Monate, in denen es häufig unbemerkt bleibt, 
und die Zeit vom siebenten M onat an- A ls täg­
liche Natron sind 7 Pfund Hafer und ebensöviel 
Heu mit kleiner Beigabe von Möhren ausreichend. 
Hafer ist im ersten Jah re  nötig, wenigstens bei 
Eöeizucht, zur Bildung oer M uskulatur! später sind 
retchuche Gaben von Rauyfütter, Luzerne, Kleie 
over Wesenheit, gut. Daß reichliche Bewegung, 
auch tin W uner, möglichst täglich nötig ist, ist heute 
allgemein erkannt. Gut ist» die Tiere von Jugend 
an auszuhalftern, um sie daran zu gewöhnen: auch 
lönueu Gangfehler, falsche Fesselstellung und Huf- 
fehter nur oei Führung all der Hand festgestellt 
werden. W as die Vererbung betrifft, so wurde die 
Ansicht, daß der Hengst für die Bildung des Vorder­
teils, die SwtL für vie des H interteils des Fohlens 
ausschlaggebend sei, a ls  irrig  bezeichnet. Beide 
E ltern haben das Bestreben, sich ganz zu vererben. 
Auf reine Abstammung sei zu sehen, da die Fohlen 
oft Fehler zeigten, von denen die E ltern frei waren 
(Atavism us). D as Zuchttier müsse a b »  vor allem 
auch eigene Kraft besitzen, nervig und drahtig sein. 
Der Vortrag mußte hier abgebrochen werden, weil 
der Vortragende die Heimreise antreten mußte. 
Die Anfrage des Herrn Rittergutsbesitzers Ä l b i -  
nus-Z asro tsch  betr. Kartoffelfütterung beant­
wortet der Vortragende noch. Zweifellos Habs die 
Kartoffel mehr Futterw elt, a ls  wissenschaftlich zu 
erweisen sei. M it der von Weißrrmel-Schlüssau 
empfohlenen Kartosfelfütterung seien von anderer 
Seite Versuche gemacht, die aber nicht so günstig 
ausgefallen seien, vielleicht, weil Fehler gemacht 
seien. Trotzdem empfiehlt es sich, die Versuche an 
einzelnen Tieren fortzusetzen. Herr A m tsrat 
D o n n e r  bemerkt, daß Weißermel 15 Pfund ae- 
dämpfte Kartoffeln, die in einer Tonn« m it Wasser 
angerührt werden, und Luzerne, fsvi«! d ir Werde 
fressen wollen, gibt. Die Pferd« hätten taoelols 
ausgesehen. Die Anfrage, wie es mit dem Schutz­
serum gegen Versohlen stehe, beantwortet Herr Dr. 
G o r d a n  von der Landwirtschaftskammer Danzig 
sahin, daß die Versuche mit dem Serum  noch nicht sa 
abgeschlossen seien, um ein Urteil zu ermöglichen. L 
Bewahrt habe sich eine Einspritzung von 0,6—2pro- ' 
zentigem Karbolwasser. Auf «ine Anfrage betr. 
Äoggenkleie erwidert Sprecher, daß diese nur 
schädlich sei, wenn sie allein gefüttert werde. Herr 
Amtsvorsteher G ü n t h e r - R u d a k  ist geneigt, zu 
glauben, daß die Schädlichkeit der Roggenklrie nicht 
auf ihre Schwerverdaulichkeit, sondern auf die Beil 
Mischung von Untrautsamen zurückzuführen ist.

Hierauf hielt Herr Dr. G o r d a n  einen Vortrag 
über R i n d  e r t u b e r k u  t o s e ,  die so verbreitet 
ist, daß 60 Prozent aller Rinder aus Tuberkulin 
reagieren. Allerdings reagieren darauf nicht nur 
Tiere, die krank sind, sondern auch Tiere, die krank 
waren. Die Krankheit, die seit 1901 sehr zuge­
nommen, verursache einen jährlichen Vertust von 
15 M illionen Mark. Daß vor 1889 von Tuberkulose 
wenig die Rede war, hatte seinen Grund darin, 
daß früher große Wiesen und Weiden zur Verfügung 
standen, während jetzt die Vishsucht intensiv, ohne 
Werdegang, betrieben werde. Der Hauptgrmrd 
aber für die Ausbreitung der Krankheit sei die 
Gründung von Sammelmolkereien. Denn wenn von 
100 Kühen verschiedener Besitzer, die sür die M ol­
kerei liefern, auch nur eine krank sei, so würde 
durch die zurückgegebene Magermilch, die nicht ge­
nügend erhitzt werde die Seuche auf alle Vieh­
bestände verbreitet. I n  Frage komm« hierbei jedoch 
nur die offene Eutertuberkulose, mit der nach der 
Statistik von 400 Tieren eines behaftet ist. Die 
Kälber kommen gesund zur Welt, da Tuberkulose 
nicht erblich ist m it alleiniger Ausnahme der 
Gebärmuttertuberkulose, von der 2 Prozent der 
Kälber behaftet sind. I n  dem S tre it Kochs gegen 
Behring, der Sohn eines Lehrers im Kreise Dt. 
Eylau sei, habe die Ansicht des ersteren, daß eine 
Ansteckung des Menschen durch die Kuhmilch nicht 
erfolge, gesiegt,- bei den Kühen erfolqe die An­
steckung durch Milch und Einatmung. Wie Redner 
noch m itteilt, hat die Schweinetuberkulose, von der 
früher nichts bekannt war, in Brannschweig und 
Westpreußen sehr zugenommen. Die Hühner­
tuberkulose, die auch um sich greife, sei erkenntlich 
an gelben Pünktchen auf der Leber. Nach dem 
neuen Reichsviehseuchengesetze, das am 1. A pril in- 
kraft tritt, werden nun auch Verluste an Schafen 
durch offene Tuberkulose zu vier Fünftel des W ertes 
entschädigt; offen sind alle Formen, bei denen 
Tuberkulose nach außen gelangt durch Geifer, 
Scheidenschlerm, Milch oder Kot. I n  Westpreußen versucht man der ^ - - - - - -  -  ^  " i'

Im pfung mit Vehrings Prsvüccin, das für ein 
Jä h r schütze, ferner durch Sie Milchvtöhrontroll- 
vereine. J e  energischer und erfolgreicher die Seuche 
bekämpft werde, umso leichter werde die Landw irt­
schaft itt der Lage seich den Fleischbedarf des Reiches 
zü decken. ---- I n  der sich anschließenden Besprechung 
erläutert dek Vortragende auf Anfrage, Saß Euter- 
tubetkulose an den immer größer werdenden, mit 
der Hand zü fühlenden Knoten erkennbar je,, die 
die Milch gelblich und blutig, zuletzt schleimig 
machen. Auf die Ausführungen eines anwesenden
M e d i z i n e r s  aus Danzig, daß die Geflügel 
tuberkulöse von anderer Art als die menschliche, 
ferner Satz Tuberkulin kein sicheres M ittel zur Fest- 

ellung ser Krankheit sei, erwidert der B o r -

Herr öü  N W e g N e r - Whtrembowitz bemerkt, daß

gegeben werde. Auf dem Lande gebe es wenig 
Tuvcrkulose. Dieser Ansicht wird von Herrn Amts- 
rak D o n n e r  widersprochen; Tuberkulöse sei auf 
dem Lande sogar sehr verbreitet. Wie der Dan- 
ziger M e d i z i n e r  ausführt, bestätige dies die 
Srätistik. Daß die MeNschenttibetkulose auf Rinder 
Überträgen werden könne, sei durch Versuche er­
wiesen. Betreffs des umgekehrten Falles könnten 
Versuchs natürlich nicht angestellt werden,' durch 
Milch finde eine Übertragung nicht statt. Herr 
Landrat Dr. K l e e m a n n  bemerkt. Laß die 
Statistik nur lückenhaft sein könne, da nur Lodes-

steykn günstig da, da hier nur 4 Prozent der Todes­
fälle auf dem Lande durch Tuberkulose verursacht 
werden, im Westen und den Industriezentren bis 
20 Prozent. Der Prozentsatz nimmt aber auch bei 
uns M. Herr v o n W e g n e r  nim m t dirs a ls eine

Hauptsache sei, daß sie nicht daran sterben. Und 
das tun nur wenig«, obwohl die Landleute keine 
Badekuren in Davos usw. machen.

Hierauf verliest Herr Dr. G o r d a n  ein 
Schreiben des am Erscheinen verhinderten Herrn 
Hauptmann a. D, W e n ts c h e r -S ä n g e ra a ,  in dem 
dieser M itteilung macht über den seit Ja n u a r  1911 
im Kreise Thorn bestehenden Milchviehkontroll­
verein, dessen Zweck sei, durch fortlaufende Unter­
suchung der Milchkühe eins einwandfreie Milch zu 
liefern. Die Kosten der Besoldung eines mit der 
Untersuchung Beauftragten belaufen sich auf 2 Mark 
jährlich für jede Kuh. Dem Verein gehören bereits 
11 größere und kleinere Besitzer in SÜngerau, Lisko- 
mitz, Altthom , Gurske und Scharnau an. I n  
unserer Provinz gibt es 6 Vereine. Herr A l b t -  
n u s  - Zaskotsch teilt mit. daß in Ostpreußen 260 
Vereine bestehen. Die Einrichtung bewährt sich, 
indem Kühe, deren Milch vom Untersuchenden 
wässerig befunden wird, ausgeschieden werden. Die 
Auswüchse, daß Nun zu sehr auf Fettgehalt hin­
gewirkt werde, zum Schaden des Körperbaues und 
mit Vernachlässigung der Fleischproduktion, sowie 
das Übermaß des Schreibwerks, müßten allerdings 
beseitigt werden.

Zum Schluß weist Herr Al b i n u s - Za s k o t s c h  
darauf bin, daß der Tuberkulin-Jmpfzwang, der für 
andere Provinzen abgeschafft ist, sür Westpreußen 
ein« Harte sei, zumal das Tuberkulin doch nicht 
allein anzeige, ob ein Tier krank sei, sondern auch 
krank gewesen«, jetzt gesund« T itte  daraufreagieren. 
Herr De. L o r d  a n  erwidert, daß das Tuberkulin 
jedenfalls den Vorzug habe, anzuzeigen, ob ein 
Tier gesund ist; gesunde Tiere reagieren in 98 P ro ­
zent nicht aus Tuberkulin.

Betreffs des Notstandstarifs beschließt die Ver- 
ammlung nach einem Bericht des Herrn S tad tra t 
! a  e n g n  e r-T h o rn , der nachweist, daß die Art 
der Einführung des Notstandstarifs den Osten ge­
schädigt habe, bei der Landwirtschaftskammer vor­
stellig zu werden, dahin zu wirken, daß künftighin 
Notstandstarife nicht so schnell, jedenfalls nicht in 
der jetzigen Weise, eingeführt werden. Schluß der 
Sitzung 59t Uhr.

Sport.
D e r  u n b e s i e g t e  W e l t m e i s L e r r i n g e r .  

Einer der wenigen Ringer, die sich ruHmen können, 
noch unbesiegt zu sein. ja  vielleicht der einzige, der 
dies von sich sagen rann, ist der Amerikaner 
F r a n k  Eo t c h .  Bekanntlich hat unter anderen
auch Georg Hackenschmidt zweimal vergeblich ver- 

"  ch zu besiegen, aber diesmal ist 
derlage zuteil geworden. Jetzt , 

englische Meister Alec M unro seine Kraft an dem
Kanadier erprobt, aber auch er hat Gotchs Über­
legenheit anerkennen müssen. D as Match zwischen 
Gotch und Monro fand in der Woche zwischen 
Weihnachten und Neujahr in K a n s a s  C i t y  statt

oas zweitem«: rn 8 M inuten o (serunoen, ;eoesmar 
durch einen Halbnelson. Das Match fand nach den 
Regeln des vatvd-as-oaroü-oali-Ringkampfes statt, 
der sowohl in England a ls  auch in den Vereinigten 
S taaten  dem griechisch-römischen Ringkampf vorge­
zogen wird.

Der Roman einer Dienstmädchens.
E in recht trauriges B ild von den Erlebnissen 

eines deutschen Dienstmädchens in  der Fremde ent- 
rollre eine Verhandlung vor der Strafkammer

- v e r r u g e s  verhandelte. I n  der Beweisauf­
nahme wurde folgender Sachvechalt festgestellt: 
Vor ungefähr IVa Jah ren  wurde in Vuenos Aires 
rn Argentinien ein deutsches Dienstmädchen, das et­
w as schwerhörig ist. in einer abgelegenen Straße 
von zwei M ännern überfallen und vergewaltigt. 
Dre Täter wurden bald ergriffen und von den a r­
gentinischen Gerichten zu schweren S trafen verurteilt. 
A ls der Fall in der Preße besprochen wurde, gaben 
Landsleute und sonstige mildtätige Personen die 

^ v - "  Anregung, dem überfallenen Mädchen durch eine 
Rranrhert entgegenzutreten durch Sam mlung zu ihrem weiteren Fortkommen be-



hilflich zu sein. Es kamen auch ca. 16 000 M ark in ­
folge eines Aufrufes ein. E in T e il wurde dem 
Mädchen bar überwiesen, der größere Betrag aber 
auf einer Bank bar deponiert. Das Mädchen miete­
te sich bei einer alten Frau ein und lernte zu ihrem 
Unglück die Angeklagte Gramm kennen. Die Frau 
war m it ihrem Liebhaber Schnitzerling nach Bue- 
nos Aires gekommen, um ihren bort lebenden 
Mann zu veranlassen, sich von ihr scheiden zu lassen. 
Der P lan zerschlug sich, weil der Ehemann nicht 
über die nötigen M itte l verfügte und nun machte 
sich die Angeklagte an das leichtgläubige Mädchen 
heran, um es völlig auszuplündern. Durch ihre 
Überredungskunst brächte ste es soweit, daß das 
Mädchen sich entschloß, m it der Frau Gramm die 
Rückreise nach Deutschland anzutreten. Die An­
geklagte hatte dem Mädchen vorgeredet, die ihret­
wegen verurteilLen Leiden Männer würden nach 
Verbüßung ihrer Strafe an ihr Rache nehmen. Es 
wurde daher Hals über Kopf die Abreise nach 
Deutschland in  die Wege geleitet. Das Mädchen 
erhob das gesamte Geld und vertraute es der An­
geklagten an. die davon zunächst große Einkäufe 
für sich und ihren Geliebten machte und die drei 
B ille tts  bezahlte. Auf dem Schiff begann nun ein 
Leben herrlich und in  Freuden. Der Geburtstag der 
Angeklagten wurde durch ein herrliches Sektgelage 
gefeiert, alles von dem Gelde des Dienstmädchens. 
Inzwischen hatte das liebedürstende Herz der An­
geklagten an dem OLerstewart Koch Gefallen ge­
funden. dem sie alle möglichen Geschenke machte. 
Auch seine Schiffskabine schmückte sie m it allen mög­
lichen Gegenständen aus. A ls das Schiff den Ham­
burger Hafen erreichte, wurde der alte Liebhaber 
Schnitzerling verabschiedet und Koch tra t an seine 
Stelle. Das Paar reiste auf Umwegen nach Frank­
fu rt a. M . und lebte hier mehrere Wochen in Ho­
tels. Das Mädchen wurde dabei immer mitge­
schleppt. damit es der Angeklagten nicht aus den 
Augen käme. Dam it das Mädchen nicht auf die 
Idee komme, sich von der Angeklagten zu trennen, 
bekam es von seinem eigenen Gelde niemals einen 
Pfennig in  die Finger. Schließlich machte sie aber 
doch auf der Straße die Bekanntschaft eines ande­
ren Dienstmädchens, dem sie ihre Erlebnisse er­
zählte. Dieses rie t ihr, sich an das argentinische 
Konsulat zu wenden. A ls  die Polizeibeamten fest­
gestellt hatten, daß die romanhafte Erzählung des 
Mädchens auf Wahrheit beruhte, wurde die An­
geklagte Gramm sofort festgenommen, desgleichen 
ih r früherer Liebhaber Schnitzerling. I n  der Ver­
handlung vor der Strafkammer behauptete die An­
geklagte, das Mädchen habe ihr das ganze Geld ge- 
schenkweise überlassen, wofür sie sich verpflichtet 
hätte, zeitlebens für seinen Unterhalt zu sorgen. 
Die Angeklagte gab zu. daß von den 15 000 Mark 
kein Pfennig übrig sei. nur einige verhältnismäßig 
wertlose Gegenstände konnte das Opfer der Aus­
beutung retten. Dem Angeklagten Schnitzerling 
konnte nicht nachgewiesen werden, daß er von dem 
unrechtmäßigen Erwerb des Geldes durch die Frau 
Gramm gewußt habe, er mußte daher freigesprochen 
werden. Gegen die Frau lautete das U rte il ver­
hältnismäßig milde, auf ein Jahr sechs Monate 
Geängnis. ______

Mannigfaltiges.
( D i e  W e i h n a c h t s g r a t i f i k a t i o n  

d e r  B e r l i n e r  S c h u t z l e u t e . )  Fast 
wären die Angehörigen der Berliner Schutz- 
mannschaft diesmal, so schreibt man der 
„N . G. C ." von bestunterrichteter Seite, um 
ihre Weihnachtsgratifikation gekommen. Sei 
es aus Sparsamkeit, sei es aus Mangel an 
Geld, genug, die Gratifikation sollte den 
Hütern der öffentlichen Ordnung in der 
Hauptstadt des Deutschen Reiches gestrichen 
werden. Wenn dies nicht geschah, wenn 
den pflichttreuen Beamten keine Enttäuschung 
bereitet wurde, so gebührt das Verdienst 
ihrem Vorgesetzten, den: Berliner Polizeiprä­
sidenten von Iagow . A ls  Herr von Iagow  
erfahren hatte, daß man seinen Schutzleuten 
die Weihnachtsgabe streichen wollte, wandte 
er sich direkt an den Kaiser. E r stellte dem 
Monarchen vor, welche Mißstimmung eine 
derartige Maßregel notwendigerweise bei 
seinen Untergebenen hervorrufen müßte. Und 
er wies darauf hin, daß die bevorstehenden 
Reichstagswahlen an Aufopferung und M u t 
der Berliner Schutzmannschaft besondere An­
forderungen stellen könnten, sodaß ein un­
günstigerer Augenblick, ihre Dienstfreudigkeit 
zu mindern, kaum gedacht werden könnte. 
Der Kaiser gab dem Polizeipräsidenten in 
jedem Punkte recht und ordnete an, daß die 
Gratifikation unter allen Umständen gezahlt 
werden sollte. Aus welchem Fonds dies 
dann geschehen ist, entzieht sich der Kenntnis. 
Soviel aber ist sicher, daß auch diesmal jeder 
Berliner Schutzmann vor dem Weihnachtsfeste 
ein Geldgeschenk von 90 M ark und jeder 
Wachtmeister ein solches von 110 Mark er­
halten hat.

( V e r h a f t u n g  e i nes  u n g e t r e u e n  
A n g e s t e l l t e n . )  Der 33 Jahre Kontor­
diener Hermann Ritter, der kürzlich in Ber­
lin  der Pelzwarenfirma H. Wolfs in der 
Krausenstraße 22 730 Mark unterschlug, ist 
Freitag in der Wohnung eines Freundes in 
der Ackerstraße von Kriminalbeamten festge­
nommen worden. I n  seinem Besitz fand 
man noch etwa 12 000 Mark. 10 000 Mark 
w ill er in drei Tagen verjubelt haben. Doch 
steht die Polizei dieser Angabe noch sehr 
skeptisch gegenüber.

( S p r o t t e n  f u r ch  d i nsos t ge  d e r  
B e r l i n e r  A s y l i s t e n v e r g i f t u n g e n . )  
I n  den letzten Tagen sind in  der Eckernförder 
Bucht kolossale Fänge von Sprotten gemacht 
worden, doch verursacht die im ganzen Reiche 
verbreitete, wie sich ergeben hat, unbegründete 
Nachricht, daß die Vergiftungen im Berliner 
Asyl auf den Genuß von Räucherfischen zurück­
zuführen sind, unberechenbaren Schaden. Nach­
dem die Fischerei längere Zeit vollständig brach 
gelegen hate, ist nun endlich ein Umschwung 
zum Guten eingetreten; die Waren finden 
aber im Binnenlands wenig Abnehmer, grö-
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Wahlresultate
aus märkischen und sonstigen preußischen 
Wahlkreisen stellt unsere Tabelle dar. Natür­
lich nicht die Resultate der Wahlen unseres 
Jahres 1912, denn die stehen ja noch bevor, son­
dern der bisherigen Reichstagswahlen seit dem 
Jahre 1871. Da ergibt sich zuerst, das in der 
Stadt Berlin  noch niemals irgendein Ver­
treter der Konservativen oder Nationallibe­
ralen gewählt worden ist, und ferner, daß dort 
allmählich die Linksliberalen in fünf von den 
sechs Wahlkreisen von den Sozialdomokraten 
verdrängt wurden. Den Kreis „Äußere Stadt 
Ost" haben die Sozialisten auch bei den letzten 
Ersatzwahlen behauptet. Ebenso haben sich im 
Regierungsbezirk Potsdam, im Kreis Prenz- 
lau-Angermünde die Konservativen bei den 
Nachwahlen behauptet, ebenso konnten in  
Memel-Heydekrug die Nationalliberalen ihr 
Mandat wiedererlangen. Dagegen verlor die 
Partei ihren Sitz im Wahlkreise Frankfurt-

Lebus bei den Ersatzwahlen an die Sozialisten. 
— (Die Angaben der Tabelle für den Wahl­
kreis Thorn-Culm sind nicht ganz zutreffend. 
Der Mahlkreis war, abgesehen von der Ver­
tretung durch polnische Abgeordnete, nicht stets 
durch deutsche Kompromißabgeordnete vertre­
ten, die alle der nationalliberalen Partei ange­
hörten ; von 1875, bei einer Nachwahl, bis 1878 
vertrat ihn ein fortschrittlicher Abgeordne­
ter (Dr. Gerhardt), der zunächst, 1875 von allen 
deutschen Parteien aufgestellt und gewählt, 
keiner Fraktion beitrat, später, 1877, nachdem 
er in der Hauptwahl von den Nationtlliberaleu 
bekämpft worden war, in der Stichwahl aber die 
Mehrheit erlangte, der liberalen Gruppe 
Löwe-Berger beitrat. — 1884 und 1893 traten 
die Konservativen m it eigenen Kandidaten im 
Wahlkreise auf und kam ihr Kandidat zuletzt 
m it dem polnischen in die Stichwahl, ohne je­
doch das Mandat zu erlangen.)

brauchten Teller, Messer. Gabeln usw. vollzieht sich 
auf dieselbe A rt und das ganze M ahl w ird be­
endet, ohne daß sich irgendein Angestellter des 
Restaurants gezeigt und die Unterhaltung durch 
seine Nähe und Neugier gestört hätte. Is t der 
Augenblick oes Aufbruchs gekommen, so erscheint 
die Rechnung ebenfalls durch die M itte  des Tisches, 
der Betrag w ird der gleichen Beförderung anver­
traut und keine Hand streckt sich dem Gaste trink- 
geldbediirftig entgegen. So w iro das Märchen vorn 
„Tischlein deck d ich , an dem w ir uns an unserer 
Kindheit ergötzten, im Zeitalter der Technik er­
freuliche Wahrheit. ngo-

( E e h ö r s t ä u s c h u n g e n . )  Eine Folge oder 
eine Begleiterscheinung von Erkrankungen des 
Ohres sind vielfach Eehörstäuschungen, die die da­
von Befallenen ins Angemessene peinigen, j«  bis 
zur Verzweiflung oser zu Wahnvorstellungen tre i­
ben können. M an hat bisher diesen nicht nur be­
dauerlichen, sondern sogar direkt gefährlichen Tat­
sachen wenig Beachtung geschenkt, bis in neuester 
Zeit ein französischer Arzt, Dr. Marage, umfang­
reiche llnter'uchungen über dieses peinigende Übel 
angestellt und Versuche zur Behebung desselben 
unternommen hat. Trotzdem sich die Gehörs- 
täuschungen auf die verschiedenste Weise, bald als 
Zischen, Rasseln, Knallen, Pfeifen, bald als 
Schellengeläute, Glockenklingen, Trompeten, Quaken 
usw. äußern, so haben sie doch, wie in  einer 
illustrierten Abhandlung über dieses Thema im 
neuesten Heft 5 der bei der deutschen Verlags-An- 
stalt in S tu ttgart erscheinenden Monatsschrift 
„Arena" dargelegt w ird. meist ein und dieselbe Ur­
sache, sie werden hervorgerufen durch eine Ver­
schiebung oes sog. Steigbügelknochsns im M itte l- 
rohr, jenes Knochens, der die Vibrationen der Ohr­
trommel zum Ohrinnern hinleitet. Diese Verschie­
bung braucht nur den tausendsten Te il eines M i l l i ­
meters betragen, um schon das eine oder andere 
Geräusch zu zeitigen. Andere Gehörstäuschungen 
wieder entstehen durch eine Überreizung der Ee- 
hörsnervenzentren. Dr. Marage hat für die Be­
handlung und Beseitigung dieser krankhaften E r­
scheinungen einige von ihm konstruierte Apparate 
m it Erfolg angewendet, darunter eine Sirene, die 
synthetische Töne erzeugt, sowie einen Apparat für 
die Anwendung elektrischer Wechselströme, und 
endlich wendete er für die Fälle, wo diese Apparate 
versagen, eine Vibriermassage des Kopfes an den 
Seiten- und Schläfenknochen an. Er w iro im 
übrigen sein« Untersuchungen noch fortsetzen, um zu 
beweisen, daß auch die gesunden Gewebe bei dem 
Eindruck verschiedener Geräusche ihre Lage ver­
ändern.

Humoristisches.
(A » f U m w e g e  n.) Besuch lum 1 Uhr nachts): 

„S ie  habe» eine wundervolle Uhr." — W ir iin : „Ach, 
uns gejiilll sie garnicht. W ir nenne» sie immer „den 
Besuch." — Besuch: „E in  komhcher Name. Warum 
den» ?" — W ir i in : „W e il sie nicht geht."

Mädchen: „Haben Ste neue Häiinge, M adam ?"
— F rau : „Habe» tun w ir alleweUe jetzt eben noch 
keene nicht, aber kriegen könnte es vielleicht bald st», daß 
wir weiche thäten."

„Lieber Gottlob", schrieb ei» Vater seinem Sohne, 
„hier schickt D ir die M utier meinen alten Rock, laß D ir 
eine» neue» Frack daraus machen."

Gedankensplitter.
ßere Bestellungen bleiben ganz aus, trotzdem 
die Preise ungewöhnlich niedrig sind.

( U n t e r s c h l a g u n g  a m t l i c h e r  G e l ­
der . )  Wmtsgerichtsrat Kretschmar in Eisen­
berg i. Sa. ist laut „Leipzig. Neueste Nachr." 
wegen Veruntreuung amtlicher Gelder ver­
haftet worden. Kretschmar, der in  bestem 
Ansehen stand, stellte sich selbst der Behörde. 
Es handelt sich anscheinend um eine beträcht­
liche Summe. Kretschmar hat eine bedeu­
tende Summe aus einer Zwangsversteigerung 
veruntreut, indem er das Geld nicht an 
Steuer- und Rentamt ablieferte.

( W i e d e r  e i n  Ü b e r f a l l  a u f  e i n e n  
K a s s e n b o t e n . )  E in frecher Raubanfall 
wurde Sonnabend in der Mittagsstunde auf 
einem der belebtesten Plätze in Chemnitz von 
einem 18jährizen Handarbeiter aus Verthels 
darf verübt. E r riß dem Kassenboten einer 
Maschinenfabrik zwei Säcke m it 8000 Mark in 
Silbergeld von der Schulter, als der Bote in 
eine Bedürfnisanstalt treten wallte. Der 
Räuber ergriff dann die Flucht und warf dann 
die Eeldsäcke, die ihm zuschwer waren von sich. 
Auf die Hilferufe des Überfallenen hielten 
Passanten den Flüchtling auf und übergaben 
ihn der Polizei.

( M o r d  u n d  S e l b s t mo r d . )  I n  Ko- 
burg hat der in  den vierziger Jahren stehende 
Maler Sünkel nach kurzem Wortwechsel seine 
Ehefrau und dann sich selbst erschossen. Beide 
waren sofort tot.

(H üh n e r  ep id  em i  e.) I n  Crimmitschau 
sind kürzlich etwa 3000, in  Schwölln etwa 3000 
Hühner von einem Händler aus Posen abgesetzr 
worden, die zumteil erkrankt waren und in 
den Ställen, in  die sie gebracht wurden, alles 
Federvieh ansteckten und zum Verenden brach­
ten. Mancher wertvolle Hühnerbestand ist den 
billigen Käufen zum Opfer gefallen.

(100 000 L i r e  g e r a u b t . )  Dem Abge­
ordneten Morando in  Mailand, der von der 
Volksbank den Betrag von 100 000 Lire abge­
hoben hatte, wurde, als er die Dank verließ, 
von einem Mann, der sich an ihn herandrängte, 
die Brieftasche, welche das Geld enthielt, ent­
rissen, Die sofort aufgenommene Verfolgung 
hatte keinen Erfolg.

( T r a g ö d i e  e i n e s  L e u t s c h e n M a -  
l e r s  i n  M a r s e i l l e . )  I n  einem kleinen 
Hotel in  Marseille hat sich am Mittwoch der 
60 Jahre alte, zu Wildenburg in Nieder- 
bayern geborene M aler M artin  Joseph m it 
seiner 14jährigen Nichte namens Allsmann 
erschossen. Onkel und Nichte befanden sich seit 
drei Monaten in Marseille und hatten mit 
Geldsorgen zu kämpfen. Man nimmt an, daß 
diese die Beiden in den Tod getrieben haben

( M e u t e r e i  i n  e i n e r  F r a u e n -  
s t r a f a i i s t a l  t.) I n  der Besserungsanstalt 
für junge weibliche Sträflinge in Clermont 
m iiterten am Mittwoch 300 der jungen 
Sträflinge, verwüsteten ihre Arbeltsränme, 
zerschlugen sämtliche Einrichtiingsgegenstände 
ihrer Schlafkammern, zerbrachen alle Fenster­
scheiben, bewaffneten sich mit Besenstielen lind 
fielen über ihre Wärter, sowohl weibliche als 
auch männliche, her, die sie unter Absingung 
revolutionärer und unsittlicher Lieder arg 
verprügelten. Der Gesängnisvorsteher, der 
selbst bedroht wurde, konnte dem Aufruhr 
nicht anders ein Ende machen, als indem er 
die Gendarmerie herbeirief die in großer 
Stärke herbeieilte, jedoch mehrere Stunden 
zu tun hatte und die tollgewordenen jungen 
Weiber m it ihren Revolvern bedrohen mußte, 
ehe sie sie überwältigen und einzeln in 
Zellen einschließen konnte. Heute begibt sich 
der Staatsanwalt nach dem Gefängnis, um 
über die Vorgänge eine Untersuchung ein­
zuleiten.

(Selbstmord eines deutschen 
B a n k i e r s  i n  L o n d o n . )  Ein anfangs 
der neunziger Jahre nach London gekommener 
Berliner Bankier namens Spiegel hat sich in 
der Nenjahrsnacht in London erschossen, weil 
er glaubte, Spekulationsgeschäfte nicht tragen 
zu können. Seine Spezialität waren M inen- 
aktien. E r hat sich um die Ausschließung 
der Küste oon Essex sehr verdient gemacht.

(30 P e r s o n e n  dur ch W u r s t  v e r ­
g i f t e  t.) I n  Torrsmelinos (Bezirk Malaga) 
sind 30 Personen an Wurstvergiftung schwer 
erkankt. Drei der vergifteten Personen sind 
bereits gestorben. Die anderen schweben in 
Lebensgefahr. E in Wurstfabrikant ist ver­
haftet worden.

Alles ist uns lästig, wenn w ir, unsrer A rt untreu 
geworden, üben, was uns nicht geziemt.

S o p h o k l e s .

Ei» französischer Nationalheld.
Frankreichs aller schlauster Fuchs 
Is t der Hauplmann namens Lux.
Gegen diesen scheint fast pauvre,
Der Bleidächer-Casanover.

Aus dem Zimmer still und munter 
Läßt er sich an Strippen runter.
Ach, das freut Paris nicht schlecht l 
W ölth und Spichern sind gerächt!
Vorwärts über Stein und Stoppel 
Kratzt er aus im Automoppel.
Ganz Paris jauchzt. Großer G ott!
Die kavanekv pemr Oravelotta!

Eh' noch einer was gepfiffen.
Ist nach Wien er ausgekmffen.
M ehr bis Mailand — na, und seht,
Jetzt ist Sedan ausgewetzt!

Ganz Paris steht Kopf und lacht,
W eil sich einer dünn gemacht,
Schreit Viktoria, schießt Kobolz;
Alles platzt beinah vor Stolz.

„S to lz  ?" fragt Kutschte. „Ne, wornff denn? 
Rasch und spurlos zu verduften 
Hat man doch in euren Landen 
Anno Siebzig schon verstanden l"

Caliban im „Tag".

Emanzipierte Frauen
m it geschorenem Haar brauchen 
kein Javol. Es wäre Geld­
verschwendung^ denn wenn sie 
das Haar doch schneiden lassen, 
warum sotten sie es zu langem 
Wachstum anregen? — Damen, 
die dagegen durch ihre Weib­
lichkeit wirken wollen und das 
Haar als wesentliches Merkmal 
ihres weiblichen Charakters an­
sehen, können nichts Besseres 
tun, als „ Ia v o l"  zur Pflege des 

Haares anwenden. „Ja vo l" verschönt das Haar 
in  jeder Weise und macht es lang, voll, üppig, 
geschmeidig und seidig glänzend. „Javol"^ w ird 
nu r in  Originalflaschen zu 2 M .  und in  Doppel­
flaschen zu 3,50 M . verkauft. Es w ird fetthaltig 
fü r trockenes, sprödes und settfrei fü r fettreiches 
Haar hergestellt. Ueberall zu haben. Kolberger 
Anstalten fü r Exterikultur, Osiseebad Kolberg.

( E i n  R e s t a u r a n t  o h n e  B e d i e n u n g . )
Man schreibt der „N . G. C." aus P aris : Die Trink- 
geldersrage gehört zu den ewigen Fragen, deren 
vollkommene Lösung bisher noch niemand glücken 
wollte. Nun, jetzt scheint ein Pariser Restaurateur 
auf dem besten Wege zu sein, die Frage gänzlich 
aus dem Wege zu räumen. Er ist im Begriff, ein 
Restaurant zu gründen, dessen Gesamtbetrieb auf 
sinnreicher Verwendung der elektrischen K ra ft be­
ruhen sott. I n  diesem Restaurant w iro es keine 
Kellner und keine Oberkellner, w ird es überhaupt 
keine den Gästen sichtbare dienende Geister geben.
Neben der kleinen, m it ros ' ' 
hangenen Lampe, die jeden 
zierliches Telephon, durch dessen H ilfe man sich m it i Aufmerksamkeit der häuslichen Wäsche schenken und be- 
den im Untergeschoß befindlichen Wirtschafts-! sonders vorsichtig bei der Wahl von Wmchmitteln sei"' 
räumen in Verbindung setzt und angibt, was man Nicht allerlei zweifelhafte Waschpulver an der Wäsche ver'- 
an Speise und Trank zu haben wünscht. E in paar suchen, sondern das seit Jahren bewahrte W aschextrau  
Sekunden später te ilt der Tisch sich in der M itte , „8u.pon^ mit der Schutzmarke „U em ü" dauernd ver- 
das Verlangte steigt aus der Tiefe herauf und wenden, soll ihre Parole sein! Ueberall erhältlm) 

, in  appetitlichster Weise zubereitet und a n -; 1 Pfundpaket nur 25 Psg., Pfund 15 Pfg. Zu"' 
Das Fortnehmen der ge-

Dis Mhlrcht Stt Friiilt«
besteht schon in einigen Ländern und wird gewiß auch bei 
uns eingeführt, obgleich es noch einige Zeit dauern wird- 

saseidenem Schirm ver- Bis dahin sollte jede Hausfrau in ihrem eigenen Hei"' 
Tisch erhellt, steht ein alles aufs beste versehen. Sie sollte vor allem die grösste

steh t,.........................
gerichtet, vor oem Gaste.

1 Pfundpaket nur 25 Psg.,
Bleichen nehme man ^«rrir-IZIvielipulvLr.
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Kelrannlmttkljnng.
Stä-t. Ziingliiistsfttnorste.
,̂A»! ..Mittwoch den 1«. Famtax

°nkaefor?->r/^^>.dh^emii!ter werden 
,,. N?^°rre mit den Kindern pünktlich 
ZU diesem Termin zu erscheinen. ^

Der M„antrat.
Gegen

Küsten und Keiserkeit
empfehlen wir 

unsere vorzüglichen

Bruft-Kammellen
» H u sten M l" ,

sowie

Kukillmitiis-Mkilthslliiiilbüiis
kinstr ii. SoScm Kslillk,,.
^ n 6 e i ' 8 L 6 o . ,

G erb erstraß e  3 3 /3 5 .

1V P ftm d -P o s tsn c l; der bekannten

G -erbruch-G änsefedern
liefere unverfälscht mit D ärm en  frei ins 
H aus. also ohne weitere Unkosten, gegen 

Nachnahme von 14,30 Mk. 
Preisliste über alle S o rten  Bettfedern

— gratrs ---------
I F i i r s l e r r f e l d e  
INenmarlr).

H a r n v ö h r e n le id sn Z e
wenden sich sofort an Apotheker

Zaborze 147 Q.-K. Belehrende 
Aroschüre von bekanntem Berliner Spezial  ̂
4lrzt kostenlos ohne jede Verpflichtung 
portofrei in verschlossenem Kuvert ohne

B kW llU I!. AtjMlltllMl
sowie

N euanfertigung von  
Schuhw aren

I«g«cher A rt bei bili.nster. schnellster und 
sauberster A ussührunq.

6 .  L rL ^M !88kt,
« e s o h l a n s t a l t .  L c k i i - e t - , t r a f t -  „ y .

^llte Jachen zu verkaufen 8°,»«,.
^  '  P re isan g ab e  unier -lj-.

k e k a n n t m a e h u n g .

Nachdem  m it dem 1 . J a n u a r  d. J s .  d a s  v ie rte  Buch der N eichsver- 
s iche rim gsa rdnung , betreffend die In v a l id e n -  und  H in terb liebenenversicheru ttg , 
inkraft ge tre ten  ist, b rin g en  w ir  nachstehend, einige: wichtige A e n d e ru n g e n ; 
gegen die b isherigen  B estim m ungen  des Jnvalidenversichernngsgesetzes zn r  ̂
a llgem einen  K e n n tn is :

1. D e r  K re is  der V ersichernngspflich tigen  ist au f G ehilfen  un d  L ehrlinge  >
in  Apotheken, sowie au f B u h n en - und  O rchesterm itg lieder ohne Rücksicht auf 
den K nnstw ert ih re r L eistungen au sg ed eh n t. >

2 . I n  den einzelnen Lohnklassen sind fo r ta n  folgende B e i t r a g s m a rk e n ' 
ZU verw enden :

I n  Klasse 1 bis zu 350 Mark Jahresarbettsverdienst
16 Pfg. Marken (bisher 14 Pfa >.

In  Klaffe N bis zu 550 Mark Jahresarbeitsverdienst
24  P f g .  M ark en  (b ish e r § 0  P f g .) .

I n  K laffe III b is  zu 8 5 0  M a rk  J a h re s a rb e its v e rd ie n s t
32  P f g .  M ark en  (b ish e r  2 4  P fg .) .

I n  Klasse lV b is  zn 1 1 5 0  M a rk  J a h re s a rb e itsv e rd ie n s t  
^  4 0  P fg . M ark en  (b is h e r  3 0  P fg .) .
I n  Klasse V von m ehr a ls  1 1 5 0  M a rk  J a h re s a rb e itsv e rd ie n s t

4 8  P fg . M ark en  (b ish e r  3 6  P f g .) .
D ie  E rh ö h u n g  d ien t zu r B estre itu n g  der Kosten der Hinterbliebenen  

Versorgung. S . zn 4 .
S in d  in  die Q n ittn n g s k a r te  noch M ark en  fü r  die Z e it v o r dem  1 J a  

n n a r  1912  einzukleben, so sind h ie rfü r die a lten  M ark en  zu verw enden 
d a rü b e r  h in a u s  fo r tan  nnr n e u e  Beitragsm arken.

D ie  a lten  M ark en  können bei der P o s t um getauscht w erden.
3. B e itra g se rs ta ttn n g e n  a u s  A n la ß  der V e rh e ira tu n g  von weiblichen

V ersicherten und des T o d e s  von V ersicherten an  deren  H in terb liebene  finden 
nicht m ehr statt. '

4. Hinterbllebenenfnrsorge:
E s  e rh ä lt die H interbliebene W itw e eines V ersicherten, w enn  sie d auernd  

oder unun terb rochen  2 6  W ochen inva lide  gewesen ist, eine W itw enrente  
.  W aisen ren te  e rh a lten  nach dem T o d e  des versicherten V a te r s  seine ehe. 

lichen K inder u n te r  fünfzehn J a h r e n  und nach dem T o d e  einer V ersicherten 

! .M h - tt» ? K s t!d - r . ' ' 3 ° ^ " '  M s  v a te r lo s  gelten  auch

Nach den, L a d e  d e r versicherten E h e frau  e ines e rw e rb sn n fäh iaen  E he- 
m a n n s , die den L eb e n sn n te rh a lt ih re r F a m ilie  ganz oder überw ieaend  a u s  
i , » ^ N r b e i t s » e 'd i e n s t e  bestritten h a t. steh. den ehelichen K chdenk  m tte? 
bedü rftig  s in d " "  W aisen ren te  u n d  dem  M a n n e  W itw en ren te  zu, so lange sie

r-^. s s l 'r  d 'e  W a is e n re n te  ^  zu rzeit d e s  T o d e s  der N er-
sicherten die E he nicht m ehr bestand .

A i,Herden, w ird  einm alig W itw engeld beim  T o d e  des E h e m a n n e s ' 
und  W a.senansstener bei V ollendn» ., des fünfzehnten  LebenchalweS der 

g ew äh lt, vorausgesetzt, das, die W itw e zu rzeit der F ä llig k e it der B e- 
S e L  ! r ^  In v a l id e n re n te  e rfü llt n n ä ' d c h ' L a r t s L  '

I m  übrige»  em pfehlen tv ir a llen  A rb e itg eb ern  nnd N ersiche.te,, lieb i „ ! 
stw eifelsfö llen  an  unser B u re a u  fü r  In v a lid en v e rs ich e , n . g N a th a  s  üch, » e r 3  ! 
zn w enden, woselbst ihnen jede A u sk u n ft e rle ilt  w erden  w ird

T h o rn  den 2 . J a n u a r  1912.

Der Magistrat,
A bteilung für Jnvalidennersichernng.

K s k i .  p r s k t l s o l ,  M r -  Z i «  » r , l  « » S M  is t  I
.........................................."^8 bupPVN-'TLs-- Na»
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0 V6 N. L 6 8 t6N 8  e m p k o v le n  v o n  

^  ^ 1 t8 tä c l t i8 6 k 6 r  N ni'Ivd 15.
0 i '^ in a s - ^ lL i8e lle ! i6 n  H r . 0 ^ v e rä o n  x n  25 1 / .n  45 2 I
^ n  70 ?kL-. n n c i 3 n n  1.40 >1k. m it- N n M '8 1 V n r26  n a e k s c M I t . .
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P r M i M i r e i b e n  s i i c  j e d e »  L e s e r .
I n f o lg e  eines schwebenden R ech tsstre ites  w egen unserer 
W o rtm ark e  „ D a r m a n "  beabsichsiqen w ir, fü r  d a s  von nnS 
seit J a h r e n  nach patentiertem Verfahren hergestellte, 
unter dem Namen „Darman" in j der Apotheke er­
hältliche Abführmittel fe rn e rh in  eine andere  B ezeichnung 
zn w ühlen . W ir  setzen z n r  E r la n g u n g  von V orschlägen 
fü r  eine a ls  W o rtm ark e  geeignete, möglichst s inngem äße 
kurze nnd  w ohlklingende Bezeichnung, welche die gesam te 
Anordnung der bisherigen Verpackung möglichst beizube­
halten gestattet, folgende Preise aus:

1 Preis v o n . . . . .
1 ..
2  P re ise "

je 2 M  M a rk
5 0 0
4 0 0 " „

2 „ .. 10 0 ----- 20 0
10 „ „ .. s o  ,. -- - 5 0 0
2 0 „ „ " 2 0 ----- 4 0 0
50 „ „ .. i o  „ ---- 5 0 0 „

2 0 0 „ „ », s  „ --- 1 0 0 0 „ „ „
insgesamt 4510 Mark bar.

F e rn e r  setzen w ir  P re ise  a u s  fü r  die E insendung  von 
U rte ilen  über „ D a r m a n "  und  zw ar für die zutreffendste, 
auf eigene Erfahrung gestützte, in möglichst knappe 
Form gebrachte Beschreibung der Eigenschaften der 
Darman-Abführtabletten.
E s  kommen h ie rfü r  z u r V e rte ilu n g :

1 P r e i s  v o n .................................  1 0 0 0  M a rk  in  b a r . .
2 Preise „ je 500 Mark --  1000s „ „ .. 200 „ --- 1000io .. ,, „ 100 --- 7000

20 „ „ „ so „ r-- 7000 „M .. 20 „ -- 7000
200 ,. „ io ^  2000
500 „ „ » s „ — 2500 „

M W

insgesamt 10500 Mark bar.
Außerdem vergüten wir jedem (auch nicht prämiierten) 
Einsender die Auslagen für Einsendung des B e­
werbungsschreibens mit 0.20 Mark in Form eines 
Gutscheins.
D e r  G utschein w ird  jedem  T e iln e h m e r nach s ta ttg eh ab te r 
P rä m iie r» » - ,  gleichzeitig m it der B ekan n tg ab e  des E rg eb ­
nisses der P re is v e r te il i in g  ü b e rsan d t und von A potheken 
in  -sahlniig  genom m en D ie  Z u c rte iln n g  der P re ise  e r­
fo lg t durch endg iltigen  »na iifech tbare»  Schiedsspruch einer 
medizinischen pharm ajen tischen  K om m ission . Zwischen 
gleichw ertigen  E in sendungen  entscheidet d a s  L o s . E s  
w erden  n u r  solche E in ien d u iig en  berücksichtigt, die b is  
spätestens 15. M a i  1912  bei u n s  e in lau fe» . D ie  P r e i s -  
v e rte iln n g  e rfo lg t svätestens 1. J n „ i  1912  u n te r  K o n tro lle  
e ines königl. N o ta r s .

V a r m k m - U k r l r  v r .  p k ü s e l m e l c .  K . m .  b .  8 . ,

W ir  b itten  dieses I n s e r a t  a n sz u -  H ^ n a n k f u r t  s .  U .,  6 . 9 4 .  
schneiden und  au fzubew ahren . 8

der Siadt zu kaufen 
Anträge mit

I Ptelvuilgacie umer <tzK. N . LL. an die 
E iner Chaussee 52. 2 Tr. l. 1 Geschäftsstelle 7 er „Presse".

Pacht»«« izvMorgen

^ i k d n i n o ,
wenig gebr., nustb., fü r 300 M . zu verk. 

D". Culm erstr. 13.

Geld-Zarlehn LL?A.
gib! schnellstens Selbstgeder 
Berlin. Schönhaufer Allee 136. (Rückp.)

P s e s s e r l ü i c h e i l - V l l i r l !
50 Pfennig hat abzugeben

RLvkArä D dvM LS.
Verkauf in der Fabrik Gerstenstraße 13.
freund!, mübl. Zimmer mit Äab.. sep. 
6  Eing., sos. zu vermieten. Turmstr. 16,1.

vssiei'm sssei'
v s s i e r Ä M s r a t e

und Zubehörteile.
Schleifen van Rasiermessern, Scheeren 

und Tischniessern bei
Optiker ZsiÄZer,

Altstadt. M arkt 4. neben der Apotheke.

P . P .
Bitte schieken Sie mir 2 Dosen 

Syrer K in o -S a lb e  K M . l . - .  da 
ich Ste für jemand nottvendlg brauche, 
sie Wirtte bet allen, bei denen ich sie 
gegen Beknlelden oder HautsuSschl'äge 
anwendete, vorzüglich, sie ist mir un­
entbehrlich.

I n  aller Hochachtung 

L e k ^ e v t e r  K a l t e s .
U .. Waisenhaus, den 11./2. 96.

Diese Rino-Salbe ist in Dosen » 
Mk. 1. -  und Mk. 2.— in den meisten 
Apotheken vorrätig, aber nur echt in 
Originalpackung weiß-grün-rot und 
Firma R. Schubert L Co.. Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück

Bill Kitt
erz ie lt m a n  auch im  Herbst und  sogar 
im  W in te r  bei der strengsten K älte  
durch d a s  ja h re la n g  b ew ährte  nnd 
allgem ein  gelobte G e flü g e lfn tte r
. ,V C s§ u t" .

P f a r r e r  kemkokk, H eaunerde  i. W . 
schreibt am  24. 1 2 . :  B it te  m ir  
w ieder 5 0  kx  re in e s  U 'L Z 'rL l:  zuzu­
senden, da sich d a s  F u t t e r  g länzend  
b ew äh rt h a t. H abe in  diesem M o n a t  
von 3 5  H ü h n e rn  schon 28 5  E ie r  er­
h a lten , heu te  a lle in  17, gestern 16 , 
vorgestern  18  E ie r . F ü r  den W in te r  
kenne ich kein besseres E ie rp ro d n k tio n s- 
fn tte r a ls  N a F u l .

Neform-HuNdekuchen
ist b illig  in  der F ü t te r u n g  u n d  e rh ä lt 
die H unde gesund un d  le is tu n g sfäh ig .

Verkauf und Anleitung durch 
ÜHSASS, Thorn, Marienstraße 11.

Altes Gold u. Silber, Brillanten, 
Altertümer, künstliche Gebisse 

k a u f t  z u  h ö c h s t e n  P r e i s e n  
k. ?eidu86d, Goldwarenwerkstatt 

Brückenstraße 14, 1. Etage.

N e t t e s  N r e n n ö l ,
Liter 90 Pfg., empfiehlt

W ik er -
Thorn.

W Z r M i e
Elisabethstr.12.

Kleines
verm ieten

möbliertes Zimmer 
S tro ban dstraß e  16, pt„ r.



SS. v. Ziemberg SS.

Von H isnslsg  »Ion S. ^snusn  bis SM1« o v k  Son 17. Januoi» ISI2
dauert mein divsZiikrlgvv

kaumungz- unc! lnventm-0erkaul.
Samtlicke Artikel sowie Le«tksl8tNnÄ« 
aus allen  U rtciliingsn  kommen zu Verkauf.enorm billigen preisen

L e i t e n  g ü n s t i g e  ^ i n k a u i s g e l e g e n k e i t !
V « n » G n » W A s v k G -

Damsn - Mgbemden, reick garniert, 
jetrt Stück 1.95, 1.85, 1.75 Nk. 

Dameü - Mgbemden, mit Nadeira- 
pssse, jetzt Stück 1.2)5 Nk. 

Nüdcksü-Dswden,
jetrt Stück 6.86, 6.58 Nk. 

Knaben-Nemden,
jtztrt Stück 0.85, 0.58 IM. 

Kmebsmkleidsr,
jetzt Stück 1.65, 135 Nk. 

usw.

X o n s s t t s ,
Direktoirs - Rorm mit Strumpsk alter, 

jetrt 4.06, 2.50, 2,66 Nk. 
Nieder-Rorm, jetzt 0.85 Nk. 
Zperisl-Reder-Korsett, 1.25 IM. 
R I n « e I » o  8 » « I i e n  1 «  m o N s r n « »  

k'»«»0«8, Wort r»!s 8 .66 Mk., 
jetzt 4.66, 2.56, 1.46 Nk.

IßsnM üskvs',
sslir preiswert, abgepasst, glatt oder 

gemustert, Orüsse 48X116,
V »  v n t r e n Ä  - -  6 . 8 8  L 1 K .

L ssvkvnM viks^ ,
Serie I II M IV 

V» öüd. jetzt 0.58, 0.65, 0.85,1.00 Nk.

seidenartig, mit buntem Rand, 
jetrt V» Dutrend 0.85 Nk.

tterrsndatisttuckcr,
seidenartig, mit buntem Rand, 

jetzt /̂i Dutzend 6.85 Nk.

ß?Vg«NSV>Kiil'NAV,
Damen- und Nerrsnscbirme, 

jetzt 2.78, 2.25, 1.78, 0.85 Nk.

LMsrtiKtz W!-8ticktzsvi - kllMii,
1.S5 Nk.

LvkLZn'ZrGSH.
V8n4el8okür«vii, weiss und farbig, 

jetzt 28, 38, 45, 58 ?lg. usw. 
HHirtsoliidttssskuvvvn.okneMäg, 

jetzt 58, 68, 85, 90, 68 ?tg. usw.
11 Inl8«k»tt88v>>nvL«n. mit Mager, 

jetzt 1.35, 1.20,0.98, 6.65 Nk. usw. 
Lrefortt,««»i-rnen. farbig,

jetzt 1.65, 1.35, 6.68  Nk. usw. 
ILindlvvsoliKvLvn, farbig und ge­

streikt, jetzt 35, 45, 58 ptg. usw. 
SL!«4sr8vIruvL«i», scbwarz,

1.65, 1.45, 6.85 Nk. usw.
l^vesvküi'L sn

mit Mäger, weiss, 1.20, 0.85, 6.58 Nk. 
„ , tarbig, 1.20, 6.85 NK.

tts>Rrls»>ks8KGn.
Noderne Kissenplatte, vorgereicbnet,

Nesssr- und Oabeltsscke, fertig oder 
vorgszei ebnet, von 85 ?fg. an. 

Klammer-Sckürzen, fertig gestickt, 
von 58 plg. an.

Kissenplatte, mit Rückwand, fertig 
gestickt, von 85 ?fg. an.

Lesenvorbang, gärn., von 85 pig. an. 
la Rilz - Dauier und -Decken, mit 

modernsten 2eicbnungen, ebenso 
Krogs«-, Rnnsebettvn- u. s. w. 

Kasten, vorgerei ebnet und fertig, 
bedeutend im preise kerabgesetrt. 

R e r r v n - l k i r s g e n ,
8 Stück Ia 4 lack, 4,5,6 cm—85 ?fg.

LEnüiAHpfv,
Scbwsrze Kinderstrümpfe,

a. Wolle, plattiert,
6 r. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 ?f.
b. I reine Wolle,

6 r. 1 2 3 4 5 6 7 8  9 10 
48 58 65 75 80 88 98110115 125 ?f.

Reine Wolle, fein Kacbemire, 
Scbwarz, paar 1.00, 6 .8 5  Nk. 

Reine Wolle, stark, gestr., 1.68 Nk. 
Reine Wolle, Ism. farbig, 1.66 NK. 
Rlor, farbig und scbwarz,

paar 6 .8 3  Nk.

Reine Wolle, fein, Normal.,
paar 6.88 NK. 

Wolle, stark, gestr., paar 6.88 Nk. 
Ia reine Wolle, gestrickt,

paar 6.85 Nk.
Lckweiss-Socken,

1 ?aar 5 6  pfg.. 3 paar « 33 Nk.

VßsniSSvKukG.
Damsn-Dandsebube. gestrickt oder 

Trikot, alle Karden,
jetzt V.8S, 0.58, 6 .3 6  Nk. 

Derren-Dan dscbuke, gestrickt oder 
Irikot, farbig und scbwarz,

jetzt 0.95, 0.85, 6 .5 8  Nk. 
Lsllkandscbuke, mit u. obne Ringer, 

jetrt paar von 4 6  pfg. an.

8SI*lI>NSTS.
Rlur vom Neter weiss und krSms, 

la  Sorten,
jetzt von 6^45 6»86  Nk.

IßsnMSLvkGiNI.
keder und Samt, von 85  pfg. an.

UnKQI'I'ÜvlLS,
Ridsr-RScke mit Volant,

jetzt 2.25. 1.75, 1.60, 6 .8 5  Nk. 
Mek-Rücke von I.T5 Nk. an. 
Noirse-Rücks von 2 .25  Nk. an. 
Reinen-Röcke, gestreift,

1.50. 1.25, 6 .8 5  Nk. 
/dpakka-Rücke von 1.56 Nk. an.

Iderren-dlormal-ldemden
von 88  ptg. an. 

Derren-Idormsl-Noseü
von 85 pfg. an. 

Damsn-jacken von 85 pfg. an. 
Wollene Korssttscboner

von 58 pfg. an.
Sweater, 4 Grössen, von 85 pfg. an. 
Dmseklagetüeber von 88  ?lg. an. 
Lallscdals von 85 pfg. an.
Wollene Kopt-Rickus von 85 ptg. an. 
Wollene Damen-Qiemisetts

von 85 pfg. an.

S «n iok -«oIIs.
Zpsrial-Rider-W olle,

V, Pfund 63 pk.
Qlanzgarn-W olle,

V« Pfund 1.20 Nk.
Ia 20. Qloria-Rider, V« ?fd. 1.46 NK. 
Helm- oder Volkswolls,

V- Pfund 1.76 Nk. 
20. Sckmidt'seke Wolle,

V, Pfund 2.56 Nk.
I a Sedweiss-Wolle kovtniin,

18 * meliert und scbwarz,
V, Pfund I.S5 Nk. 

20 * meliert und scbwarz,
r/, Pfund 2.35 Nk.

RvckwoNe, alle Rariden,
r/z Pfund 1.86 M.

Ausserdem
1 koM vlilWlntz kru'btzll lKoelrUylltz,

r/g Pfund 6.85 Nk.

gammktxummigürtel, scbwarz,
6.6S und 6.SS NK. 

Ooldgummigürtel,
)etzt 6.88 und 6.88 Nk.

Lmäer-ArmtulM Eukk 11. LrrlKW)
von 1.46 Nk. an.

rvIz-LoIlmrs -
voge» Lvtgads des Artikels unter 
der Mitte des disbvrigo» kreise». 

Rbenso einzelne
4v!!isr8 llilä 4Mv!l.

8 M e u ,  Z p ik s n s t o ü ,  8 a u ä ,I  
Svsätze

kommtzil Nett «mlsr Vsri 2MÜ VorLM. I

» s r r s n -

L r L W L f t f t o o ,
einzelne Sacken rnm MrssnvKen.

Diplomaten Stück 26 ps. 
Regatttes Stück 38 ?k.
Selbstbinder St. 73 u. 36 pf.

Stellkittiiigebste

An Lehrling
kaun rlnlretm.

R. Vietriod, Schlossermstr.

für Hausarbeit und Hilf» im Geschäft für 
den ganzen Tag gesucht. Ang. u. N r . S7 
an die Gesch«sl,st«0e d e r .P re sse -,

Eise «IV WWaerii,
oder A u s h i l s e  wird p. sos. gesucht 

Brückenpr. 18, 2 Tr.

L k l e i l l H e  F r i »
findet dauernde Beschäftigung an der 
Rolle in der

IllW iM m i Igiiuiloh'.
In h . M . Friedrichstr. 7.

Verkaufe meine 24 M orgen große 
schuldenfreie

A k f m - K r z k l l t
(Stammsaschinen) in Schlrp ltz. Kreis 
Thorn, zirka 20 jährig, für jeden nur 
annehmbaren P re is .

S . Vopa, Vromberg,
Vikrloriattrasts 7. — Tel. 6Z8.

Z-zimmerwohnung
nebst Kabinett. Küche und Zubehör vom  
t .  4. 1912 zu vermieten

M eM en strak e  81 .

4-zlMMer-Wohnung,
d. Neuz. enisp. eingeri btet. o. gleich billig 
zu vermieten. Zu erfragen G e re ifte . 8  
am Leibits der Tor, part.. rechts.

Einegt.möbi. Wohnung
mit auch ohne B u  schengelaß zu vermieten.

S tro b ar id slra h s 15. 1.

W ald strah e 31.

kiiie 4 !>ii»iier-Nkmii
mit aklem Zubehör von sofort, und eine

3 Nmmer-W ohnung
vom 1 . 4 .  zu vermieren 
.F . V erb lrid urigssleak e 6 .

zwischen M ellien- und Waldstraße.

AuslM rterln
Zu erfr. in der Geschäftsst der „Presse" VioblierLes ZiMmer

mit Telephonbenntznng per 1. Januar zu 
vermieten. Schuhttm cherftr. 2 0 , 1.

Die bisher von Herrn Präparanden» 
lehrer W a r n t e  innegehabte

W ohnung,
Talslratze 2 2 . von 4 Zimmern, Bad. 
Mädchenstube und allem Zubehör, ist 
vom 1. 4. zu vermieten.

Z eitungs - M akulatur
Hot abzugeben
<>. H « r * i7r i i» , ir n ,  Katharinenstraße 1.

Eine 4-snn.-Woynung
(G as elektr. Licht) versetzungshalber von 
sofort zu vermieten. M eltten str, 1V1.

B llllM W lsM W ,
3 Zimmer und Zubehör, vom 1. 4 .1 2  
zu vermieten Talstratze 8V.

Wohnung,
3 Zimmer mit Werksttlle und re chlichem 
Nebengelaß, Coppernikusstraße 11, vom 
1. April zu beziehen, seit vielen Jahren 
von Malermeistern innegehabt, zu ver- 
mieten. Zu erfragen A rab erstr. 14, 1^.

von sofort zu vermieten.
Pritzllrick THOrmtistkl'

M o ck er , A m ts- nnd Lindenstr.-Ccke^

Wohnung»
2 Stuben, Küche nnd Zubehör, 1. Stock. 
Vorderfront, für 16 Mk. monatlich sofort 
zu vermieten Cnlrner Chaussee 8Ü-


